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Inland. 


Politiſches. 


Des Moines, Ja., 16. Juli. Die 
republikaniſche Stiaatskonvention für 
Jowa nahm eine Prinzipien-Erklä— 
runyan, worin die, von der St. Lonie 
ſer republikaniſchen Nationalkonven— 
tion angenommene Prinzipien-Erklä— 
rung gutgeheißen, über diejenige der 
Chicagoer demokratiſchen National— 
konvention geſchimpft, und MeKinley 
als Präſidentſchaftskandidat indoſſirt 
wird. Folgendes Staats-, Ticket“ wur— 
de aufgeſtellt: Präſidenten-Wahlmän— 
ner R. H. Conger und Eldred S. Ja— 
mes; StaatsſekretärsKandidat G. L. 
Dobſon; Auditors-Kandidat C. G. 
MeCarthy; Schatzmeiſter-Kandidat 
John Herriott Stuart; Generalan— 
walts-Kandidat Milton Remley; für 


Oberrichter, A. L. Laddy; für Eiſen⸗ 


bahn-Kommiſſär C. A. Dawſon. 

Salem, Ill., 16. Juli. Ein großer 
Erfolg waren die Volksverſammlun— 
gen, welche geſtern Nachmittag und 
Abend vor dem Courthaus zu Ehren 
des Präſidentſchaftskandidaten Bryan 
ſtattfanden, trotz des vorherigen Ge— 
witters und Regenwetters. Bryan und 
ſeine Gattin wurden mit rieſigem En— 
thuſiasmus empfangen. Erſterer hielt 
eine längere Anſprache, von welcher 
Viele, die ihn in ſeinen Jugendjahren 
gekannt hatten, zu Thränen gerührt 
wurden, während Andere ihm toſenden 
Beifall ſpendeten. Die nächſten Haupt— 
redner waren Francis M. Youngblood 
und der Kongreßabgeordnete Williams. 
Der Staatsgouverneur Altgeld war 
nicht erſchienen; er hat ſich von den 
Strapazen des Chicagoer National— 
konvents noch nicht völlig erholt. 

Heute früh kurz nach 5 Uhr reiſte 

Bryan nach Nebraska ab. 
San Francisco, 16. Juli. Eugene 
V. Debs, der bekannte Arbeiterführer, 
erklärt in einem Schreiben an ein Mit— 
glied der Volkspartei dahier, daß er 
kein Kandidat für eine Präſident— 
ſchaftsnomination ſei. 

Little Rock, Avk. 16. Juli. Bun⸗ 
desſenator James K. Jones, welcher 
eine ſo wichtige Rolle auf der Chica— 
goer Nationalkonvention ſpielte und 
gegenwärtig in der Bundeshauptſtadt 
weilt, hat hierher telegraphirt, daß er 
von dort unverzüglich nach New York 
abreiſen werde, entſprechend einem Er— 
ſuchen vom Senator Hill und vom 
früheren Flottenfefretär Whitney, 
welche eine Beiprechung mit ihm über 
die politiiche Sachlage wünfchten. 

St. Louis, 16. Juli. Der demofra- 
tiſche Präſidentſchaftskandidat W. J. 
Bryan wurde beim Eintreffen am 
Union-Bahnhof dahier von einer gro— 
Ben Menfchenmenge mit Hochrufen em= 
pfangen. Er fonnte aber dem allge= 
meinen Wunjch, eine längere Rede zu 
halten, diesmal nicht entjiprechen, da 
bereit beitimmt war, daß er Abends 
in Kanjas City vor einer großen Volf3- 
berjammlung fprechen jollte. Un allen 
DurdreifesStationen evhielt Bryan 
enthultaftifche Kundgebungen. 

Waſhington, D. C., 16. Juli. Jas. 
H. Eckels, der bekannte Münz-Kon⸗ 
trolfeur hat eine Efflärung veröffent- 
licht, welche fi dafür ausfpricht, daß 
-die Goldwährungs- Demokraten einen 
bejonderen Wahlzettel aufitellen foll- 
ten, da durch denjelben „fein Demo: 
frat, welcher entfchloffen ift, für. die 
Kandidaten der republifanijchen Par: 
tei zu jtimmen, daran verhindert, wohl 
aber Demofraten, welche andernfalls 
für Bryan jtimmen möchten, davon 
abgehalten werden fünnten.“ 

Zopefa, Hans, 16. Xuli. Die 
Staatstonvention der Silberpartei für 
KRanfas ift hier zufammengetreten, un= 
ter dem proviforifchen Vorjig von €, 
C. Little, (früher amerikaniſcher Kon— 
fuel in Kairo). Die Delegaten zur Na= 
tionalfonvention in St. Zouis werden 
—— beſtimmten Inſtruktionen erhal⸗ 
en. 

St. Louis, 16. Juli. Richard P. 
Bland, welcher auf der demokratiſchen 
Nationalkonvention in Chicago erſt 
am meiſten als Präſidentſchaftskandi— 
dat genannt wurde, traf hier ein und 
hatte eine Zuſammenkunft mit dem 
Präſtidentſchaftskan didaten Bryan. 
Dieſe Zuſammenkunft war eine ſehr 
herzliche. Bland fuhr mit der Partie 
weiter. 

Waſhington, D. C., 16. Juli. Der 
Bundes-Generalanwalt Harmon iſt 
der Einzige vom Cleveland'ſchen Ka— 
binet, welcher für Bryan als Präfi- 
bentichaftstandidaten eintritt. 

Eine Frau gehängt. 


Mitewille, Ky., 16. Zuli. Aus Co- 
burn, Va., kommt nachträglich die 
Kunde, daß daſelbſt am vergangenen 
Freitag Mary Snodgraß gehängt 
wurde. Sie hatte ihr kleines Kind 
lebendig verbrannt, und mit Mühe 
wurde verhindert, daß ſie gelynchmor⸗ 
det wurde. Ihre Prozeſſirung ging 
raſch vor ſich. Die Frau war 28 Jahre 
alt, und ihre Eltern leben in unſerm 
County. Im Alter von eiwa 16 Jah⸗ 
ten hatte ſie ſich mit einem Tauge— 
nichts verheirathet, ſich jedoch bald von 
ihm getrennt. 

Schlimmer Unfall. 

Maſſillon, O. 16. Juli. Am Mu—⸗ 
ſikkapellen⸗Wagen von „Buffalo Bil“ 
wurden unter einer Brücke die Pferde 
cheu, und alle Inſaſſen des Wagens 

ützten heraus. Man ſpricht von 5 
tödtlich Verlezten > 
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Unwetter. 

Louisville, 16. Juli. Ein heftiger 
Wind- und Regenſturm hat in meh— 
reren Counties von Kentucky großen 
Schaden an Mais, Weizen und Hafer 
verurſacht. Das Haus von Frau Sal⸗ 
lie Sizemore in Beattyoille wurde 
vom Blitz getroffen, und die Frau und 
ihre vier Kinder wurden ſchwer ver— 
letzt. Vielfach wurden Bäume durch 
des Sturmes Macht umgeriſſen. 

New York, 16. Juli. Das große 
Bentley'ſche Zirkuszelt, welches zwi— 
ſchen der 99. und 100. Str. und der 
Erſten und Zweiten Avenue aufge— 


ſchlagen war, iſt um 4 Uhr Morgens 


durch den argen Sturm völlig zerſtört 
worden. Es ſchliefen 22 Männer in 
dem Zelt; merkwürdigerweiſe wurde 
nur einer derſelben verletzt, und au 
dieſer nur leicht. 

Er⸗Gouverneur Ruſſell geſtorben. 


St. Adelaide de Pabos, Quebec 
(Canada), 16. Juli. Wm. E. Ruſſell, 
früherer Staatsgouverneur von Maſ— 
ſachuſettz, wurde im Zeltlager des 
Boſtoner Geſchäftsmannes J. F. Dut— 
ton, in der Nähe von hier, als Leiche 
gefunden. Man glaubt, daß er an ei— 
nem Herzſchlag raſch geſtorben iſt. 

(William Euſtis Ruſſell wurde zu 
Cambridge, Maſſ., 1857 geboren. Be— 
reits im Alter von 28 Jahren wurde er 
als Bürgermeiſter ſeiner Heimaths— 
ſtadt erwählt. 1889 wurde er zum 
Staatsgouverneur gewählt. Bekannt— 
lich wurde er erſt kürzlich auch als de— 
mokratiſche „PräſidentſchaftsMög— 
lichkeit“ genannt.) 

Pearys Polar-Erpedition. 


Sydney, C. B., 16. Juli. Der Dam⸗ 
pfer „Hope“ mit Leutnant Pearys 
neuer Polar-Expedition iſt von hier 
nach dem Norden abgefahren. 

Dampfernadhricdhten. 
Angekommen. 


New York: Trave von Bremen. 

Hongkong: Empreß of Japan von 
Vancouver, B. C. 

Genua: Fulda von New Nor. 

Marſeille: Neuſtria von New NVorf. 

Southampton: New York von New 
York. 

Liverpool: Germanic von Nemorf, 

Piymouth: Normannia, von Nem 
Hort nad) Hamburg. 

Hamburg: Pruffia von New York. 

Abgegangen. 

New Hork: Augufta Victoria nad 
Hamburg; Boiton City nad) Briftol. 

Baltimore: Nedar nach Bremen. 

Liverpool: Adriatio nach New York; 
Indiana nah Philadelphia. 

Antwerpen; Benniylvania nach Phi- 
ladelphia. 

Boulogne: Amfterdam, von Rotter- 
dam nach New Nor. 

Un Gibraltar vorbei: Karamania, 
von Neapel nach) New Hort. 

Um Lizard vorbei: MWalatia, von 
Hamburg nad New York; Spree, von 
Bremen nad New York, 


Ausland. 


Schhaufpielerin und Badlerin. 


Berlm, 16. Juli. Die befannte 
Schaufpielerin Agnes Sorma it auf 
dem Zmeirad ebenfo gut zu Haufe, wie 
auf den die Welt bedeutenden Brettern. 
Augenblidlich hält fie fich zur Erho- 
lung am Achenfee in Tirol auf, und 
fie will jeßt von dort eine Zweirad- 
Yahıt nah Venedig unternehmen. 

Opfer des Dampfrofics. 

Berlin, 16. Juli. Wieder ift auf 
der Ringbahn ein Unglüd paffirt. 
Eine Zofomotive lief in voller Fahr: 
geihwindigfeit, nachdem der Führer 
die Kontrolle über Ddiefelbe verloren 
hatte, in die Station Rirdorf hinein; 
mehrere Arbeiter, bie zur Zeit auf der 
Strede beichäftigt maren, murden 
überfahren, Komwalsfi, Gepa und Tzlie- 
ger murden getöbtetl, und einige an= 
dere verwundet, 

Fürften müflfen Stempeliteuer 

zahlen. 

Berlin, 16. Juli. Prinz Albrecht 
von Preußen, der Regent von Braun— 
ſchweig, hatte gegen den preußiſchen 
Fiskus einen Prozeß angeſtrengt, um 
die Rückzahlung von Stempelſteuern 
zu erlangen, welche für von ihm aus— 
geſtellte Urkunden erhoben worden wa— 
ren. Der Prinz hielt dieſe Erhebung 
der Stempelſteuer für unberechtigt, 
weil die Mitglieder des königlichen 
Hauſes nach der Verfaſſung von der 
Zahlung von Steuern und Abgaben 
befreit ſeien. Die gerichtliche Ent— 
ſcheidung iſt aber gegen den Prinzen 
ausgefallen. Das Gericht hat ent—⸗ 
ſchieden, daß für alle bei Privatge— 
ſchäften von Mitgliedern des könig⸗ 
lichen Hauſes ausgeſtellte Urkunden 
und Kontrakte die Stempelſteuer eben— 
ſo, wie von jedem Privatmanne, ent⸗ 
richtet werden müſſe. 

Ausſtellungs⸗Pech. 

Berlin, 16. Juli. Ein gemiffer Un- 
ftern jchwebt über der Gemwerbe-Uu3- 
ftellung. Neuerding® wurde in dem 
Vergnügungs-Etabliffement „Kairo“ 
eine Panik dadurch verurfacht, daß das 
eleftrifche Licht ausging. Alles ftrömte 
den Ausgängen zu, doch wurde Nie 
mand verlegt. Bejchädigt wurden nur 
die Kellner, welche um die Bezahlung 
der Zeche famen. 

Der Pächter der Reftauration vom 
„Dheatre Americain“ auf der Ausſtel⸗ 
lung, Namens Zange, ift verichmunden 
und hat in hinterlaffenen Briefen feine 
Wbfiht Fundgegeben, Selbjtmord zu 
— Er hatie rieſige Verluſte er⸗ 


litten, 


bendpost 


Chieago, Donnerſtag, den 16. Juli 1896. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 
— | 


Au Der wit fih fcheiden laſſen. 


/ Berlin, 16. Juli. Wieder einmal 
[macht in der „Gejellichaft“ ein Stan- 
dal von fich reden. Der 56jährige 
Graf Karl v. Königsmarf, Mitglied 
des preußifchen Herrenhaufes u.].m., 
bat die einleitenden Schritte gethan, 
fih von feiner 53jährigen Gemahlin 
Reontine fcheiden zu laffen. Das Paar 
heirathete vor 32 Jahren, und der Che 
find 5 Kinder entjproffen. 
Gelglte ſich in ihr Ders. 

Berlin, 16. Juli. Die Deutſch— 
amerifanerin Frl. Lily Schober von 
Chicago hat fih in Warfchau mit dem 
befannten polnischen Violinijten Alex— 
ander PBetnitoff verlobt. 

_—- Bismards enter getauft. 
E Königzkerg, 16. Juli. Hier fand 
die Taufe deg neuaeborenen Söhndhend 
des Dberpräfidenten der Provinz Dit- 
preußen, Grafen Wilhelm v. Bismard, 
des Enkelkindes des Ex-Kanzlers, 
ſtatt. Die Pathen waren Kaiſer Wil— 
helm, Graf Herbert v. Bismarck (der 
Bruder des Erſtgenannten) und Graf 
Rantzau (der Schwager des Taufva— 
ters) ſowie deren Gattinnen. Kaiſer 
Wilhelm ließ ſich durch den General— 
adjutanten Graf v. Lehndorff vertre— 
ten. 

Der Privat-Großgrundbeſitzer 

unterliegt. 


Würzburg, Bayern, 16. Juli. Das 
Landgericht dahier hat die Klagen des 
befannten Oroßgrundbefiter® und 
Landgerichts-Präſidenten Freiherrn v. 
Thüngen gegen die Gemeinde Burg— 
ſinn, im Regierungsbezirk Unterfran— 
ken, abgewieſen. Es handelt ſich um 
Gerechtſame, wie ſie vor zwei Jahren 
zu der bekannten blutigen Fuchsmüh— 
ler Affäre führten. Die Familie Thün— 
gen erhebt Anſpruch auf einen, etwa 
8000 Morgen umfaſſenden Wald, und 
eine Anzahl Gemeinden beſtreitet die 
Berechtigung dieſes Anſpruchs. 


Staatsanwalt verihwunden. 


Dresden, 16. Juli. Großes Auf- 
ſehen macht das PVerfchwinden des 
Staatsanwalte® Stein. Er wird 
Ihon feit einiger Zeit vermißt, und 
e3 wird allerlei gemunfelt. 

Abg. Joeſt will abdanken. 

Mainz, 16. Juli. Der ſozialdemo— 
kratiſche Reichsſtags-Abgeordnete Joeſt, 
Vertreter des Wahlkreiſes 9 Heſſen, 
will anläßlich der, ſchon früher er— 
wähnten Partei-Zwiſtigkeiten, die ſich 
um ſeine Perſon konzentriren, dieſen 
Poſten niederlegen. 


„Auf gewöhnlichem Weg.“ 


Breslau, 16. Juli. Der Kaufmann 
Winkler, welcher bisher als ſolider 
Geſchäftsmann hochangeſehen war, iſt 
flüchtig geworden, und es ſtellte ſich 
heraus, daß er 40,000 Mark erſchwin— 
delt hatte. Wie es heißt, hat er ſich 
nach Amerika gewendet. 


Mord- und Selbſtmord-Tragödien. 


Breslau, 16. Juli. In dem ſchle— 
ſiſchen Dorfe Landau hat der Forſt— 
wart Cuny die Gaſtwirths-Tochter 
Hofmann vergiftet und dann Selbſt— 
mord begangen. Das Mädchen hatte 
die Liebesbewerbungen de3 jungen 
Burfchen zurüdgemiejen. 

Auus dem Soldatenleben; 

Dresden, 16. Juli. Bei einer Yeld- 
dienſt-Uebung des 9. ſächſiſchen In— 
fanterie-Regimentes Nr. 133 in Zwick— 
au ſind 8 Mann vom Hitzſchlag betrof⸗ 
fen worden, und einer derſelben iſt be— 
reits geſtorben. 

Fürſtliche Verlobung. 

Wien, 16. Juli. Prinz Louis Phi— 
lippe Robert, Herzog von Orleans, 
Sohn des verſtorbenen Grafen von 
Paris und Haupt des Hauſes Bour— 
bon⸗Orleans, hat ſich im Schloſſe Alo— 
ſuth, in Ungarn, in ſtillerForm mit der 
Erzherzogin Marie-Dorothea-Amelie, 
Tochter des Erzherzogs Joſef von Oe— 
ſterreich, verlobt. 

Bon der Mutter eingeholt. 


Mien, 16. Juli. Hier ift- der Bre- 
mer Geichäfts-Aaent Heinrich v. Cölln 
feftgenommen worden. Er hatte eine 
norddeutiche Baroneffe entführt. Die 
Mutter der jungen, liebestollen Jung- 
frau war dem Paar indeß auf dem 
Fuße gefolgt und hatte e& in einem 
biefigen Gafthof ausfindig gemadit. 
Der Entführer bedrohte dieMytter fei- 
ner Geliebten mit dem Revolver, mo- 
rauf Erftere einen Poliziften requirir— 
te, welcher den Mann einfperrte. 

ande auf Krefa. 

then, Griechenland, 16. Yuli. Der 
Zufammentritt des Landtages auf der 
Snjel Kreta hat bis jegt die Sachlage 
auch nicht gebeflert, und die Ernen- 
nung eined chriftlichen Gouverneurs 
und-tonitige, der türkifchen Regierung 
vom Ausland aufgebrängte verfühn- 
lihe Maßnahmen find fogut mie 
merthlos, jo lange die türkifchen Mi- 
Ittärbehörden auf Kreta an, ihrer 
Ihroffen Haltung gar nicht3 ändern! 

Neuerdings Haben die türfifchen 
Truppen auf Kreta wieder eine Nie 
derfage durch die chriftlichen Aufs 
ftändifchen erlitten. 

Chiffsunglüf. 

London, 16. Yuli. Der Dampfer 
„Mobile“, von hier nach New York be- 
ftimmt, ftieß in Gravesend mit dem, 
nah Baltimore beitimmten Dampfer 
„Storm King” zufammen. Beide 
Schiffe wurden am Bug bedeutend be= 
ſchädigt. 

Aus Sanſibar, Oſtafrika, trifft die 


Vachricht ein, daß die amerilaniſche 





Barke „John D. Brewer“ aus Boſton, 
welche am 14. April von New Hort 
nach Sanſibar abgefahren war, zu 
Pangawina geſtrandet iſt. 
Südafrikauiſches. 
Buluwayo, 16. Juli. Der Auf— 
ſtand im Matabelenland wächſt noch 
immer mehr. Neuerdings haben ſich 
wieder 1500 bisher den Engländern 
freundlich geſinnt geweſene Eingebo— 
rene den Aufſtändiſchen angeſchloſſen. 
Recht beunruhigende Nachrichten kom— 
men aus Saksbury; man kann dort, 
gie gemeldet wird, die Lagerfeuer der 
aſchonas (welche mit den aufſtän— 
diſchen Matabelen verbündet ſind) 
ſchon ganz in der Nähe ſehen. 
(Zelegraphifhe Notizen auf der 2, Seite.) 
2ofalberidit. 
Ein gefähriidher Fund. 


Der Hufihmied Mofes Trilling 
miethete gejtern einen Holzjtall hinter 
dem Gebäude Nr. 104 Volk Str. und 
beauftragte jeine beiden Söhne, den 
16 Nahre alten Zomiß und den um 
zivei Jahre jüngeren Mofes, den Keh- 
richt in dem Schuppen bei Seite zu 
Ihaffen. Bei diefer Reintaungsarbeit 
fanden nun die Knaben in einer dunf- 
fen Ede zwei Kleine Kältchen, an „An= 
gelo KLiberadore, South Chicago“ 
adreffirt, deren Inhalt, merkwürdig 
ausjchauende Stäbhen mit Zünd- 
fchnur, ihnen fofort verdächtig bor= 
fam. Man holte einen Boliziiten her- 
bei, der dann auf den erjten Blid er=- 
mittelte, daß e8 — Dynamitjtäbchen 
waren! Der gefährliche Fund murbde 
natürlich ohne Weiteres mit Bejchlag 
belegt. 


„DNinois Scalth Univerfity. 


Richter Clifford Hat Heute einem 
Untrage de Ober-Staatsanmwaltes 
Moloney ftattgegeben und den Frei— 
brief der „Slinois Health Univerfity” 
widerrufen, die einen fchwunghaften 
Handel mit Arztlichen Diplomen be- 
trieben hat. Die Ymhaber diejer Di- 
plome fonnten mit denfelben zwar in 
Slinois und anderen Staaten, ‚mo 
die Ausübung der ärztlichen Prarig 
bom Staate einigermaßen fontrollirt 
wird, nichts ausrichten, in den Staa= 
ten Ohio, Michigan, Indiana, Ydaho 
und Kanfas berechtigten die Papiere 
ihre Beliker aber aalkitändig, jich als 
Heilkünftler auf die Menfchheit Iosau- 
jtürzen. Webrigend wird die „Health 
Univerfityg“ gegen das Urteil des 
Richters Clifford appelliren, 


Unlichfamer Befuch, 


Einbrecher jtatteten während ber 
vergangenen Nacht dem Barbierladen 
von &, D. Wood, Nr. 6 Elarf Straße, 
einen Befuch ab und erbeuteten Zigar- 
ren im MWerthe von $25, fomwie eine 
eine Summe baaren Geldes, deflen 
genauer Betrag biäher nicht Feitgeftellt 
werden fonnte. Als einer der muth- 
maßlichen Thäter ift der farbige Haug» 
fneht Robert Williams, befannt unter 
dem Namen „Baltimore“ in Haft ge- 
nommen morden. 


Kurz und Neu. 


* Die nächfte halbjährliche Prüfung 
von Bewerbern um Anitellung "ım 
Poftdienfte wivd am 4. Auguft ihren 
Anfang nehmen. E3 haben fih im 
Ganzen 500 Applitanten gemeldet. 

* Drei der Opfer des Wltenheim- 
Bahnunfalles, Frant Koh, Mary Ar: 
nold und Lena Hubert, wurden geftern 
unter erhebenden Irauerfeierlichkeiten 
zur legten Ruhe beitattet. 

* Der 30 Jahre alte Jerael Blum, 
bon Nr. 86 Liberty Str., ftürzte ge= 
ftern, ftarf bezeht, die Haustreppe 
hinab und 30g fich Hierbei einen fchlim- 
men Schäbelbruch zu. Er fand Auf: 
nahme im County=Yojpital. 

* Der zwölf Jahre alte Edward 
Mint, welher am 4. Juli von einer 
verirrten Revolverfugel getroffen und 
jeher verwundet wurde, it während 
der vergangenen Nacht in feiner elter- 
fihen Wohnung, Nr. 2520 LaSalle 
Straße, gejtorben. Der Eoroner ijt bes 
nachrichtitgt worden. 

* inter der Anflage der Veraus—⸗ 
gabung gefälichter Cheds fit der 
Ihierarzt E. M. Vroehin vom Mes 
Killipps College hinter Schloß und 
Riegel. Er fol eine ganze Anzahl 
bon Schanfwirthen auf der Südjeite 

efchmindelt und auch noch fonjtige 


gewifler Thomas Bahler, 
bnhaft an der Ede von 17. Str. 
und Metern Uoe., hat geitern einen 
Verhaftsbefehl gegen den banferotten 
ehemaligen Bankier Anthony Ko- 
zel wegen angebliher Schwindelei er- 
wirkt. Wahler behauptet, daß Kozel 
eimen Hhpothefenichein, den er für eın 
Darlehen von $1200 erhalten hatte, 
fälfchte, indem er die Zahl 1200 in 
2200 umänberte. 

* Nolizeichef Badenoch erhielt Heute 
einen Brief von Jeinem Amistollegen 
aus Columbus, Ohio, worin die hie— 
fige Poligeibehörde enfucht wird, Nach- 
forfchungen nad) den Eltern eines 16- 
jährigen Burihen, Namens Willie 
Adams anzuftellen, der kürzlich in be— 
fagter Stadt al muthmaßlicher La- 
dendieb in Haft genommen murbe, 
Man vermushet, daß der jugendliche 
Taugenichts auS Chicago fiammt und 
von Haufe weggelaufen ift. _ 


Eine Entrüftungs = Berfammlung. 
Die Gefahr des Herrn Biderdife. 


Gegen vierhundert Choriftinnen und 
Ballettänzerinnen des vor feiner Er- 
öffnung abgebrannten Sommerthea= 
ter3 im Electric Park hielten geitern 
Nachmittag vor dem temporären Bolt- 
gebäude am, Seeufer eine Verjamm- 
lung ab, um ihrer Entrüftung über 
den Theaterunternehmer Biderdife 
Ausdrud zu geben. Die Leute Elug- 
ten, daß fie wochenlang täglich zu den 
Proben nah dem Park hinauzgefahren 
feten und Jih in Unkoiten für ihre lo- 
ftüme geftürzt hätten, und nun molle 
Herr Biderdife fie für ihre Auslagen 
und die verfäumte Zeit nicht entichä= 
digen. ° Von verfchievenen Seiten 
wurden Jchon recht radikale Vorjchläge 
zur Maßregelung des Herrn Bider- 
dife gemadht, und wenn dieſer zur 
Stelle gemelen wäre, jo würde e3 ihm 
mwahricheinlih ehr ungemüthlich er- 
gangen fein. Der vorlichtige Dann 
Ihidte aber einen Stellvertreter, der 
die unzufriedenen Frauen und Jungs 
frauen nach einem Rofale an der Filth 
Ude. einlud und ihnen dort mittheilte, 
nicht Herr Biderdite, fondern der Bal- 
fetmeiiter, Signor Romeo, trage die 
Schuld daran, daß ihre gerechten An- 
fprüche noch nicht befriedigt jeien. Sie 
follten fich jegt einzeln an Heren Bi 
cerdife wenden, und diefer würde ih- 
nen den rüdftändigen Yohn auszah- 
len. Das Iheater würde übrigens jo 
fchnell wie möglich wieder aufgebaut 
werden, und dann würden die Vor- 
ftelungen thren Anfang nehmen, und 
für diefe bleibe es bei den abgejchloj- 
ſenen Kontrakten. 


Herzloſe Hoodlums. 


Bis zur Stunde hat die Polizei die 
verrohten Burſchen noch nicht faſſen 
können, welche geſtern Nachmittag die 
Kleider des etwas angezechten Richard 
Sheehan, von Nr. 296 W. Monroe 
Str., mit Gafolin übergoffen und al3- 
dann anzündeten. Der arme Menid 
trug fchmerzliheBrandiwunden im Ge- 
fiht und an den Händen davon, Doch 
begt man feine ernfteren Bejorgniffe 
um ihn; er Liegt jet jchlimm leidend, 
im County-Hofpital damieder. Die 
— — That geſchah in dem Kohlen— 
geihäft Nr. 253 W. Adams Straße, 
woſelbſt Sheehan auf einem Stuhl 
eingeſchlummert war. Als der Aermſte 
lichterloh in Flammen ſtand, ergrif—⸗ 
fen die Hoodlums ſchleunigſt die 
Flucht und überließen ihr Opfer ein— 
fach ſeinem Schickſal. 


Sie ließ ihn nicht los. 


Unter der Anklage des Einbruch— 
diebjtahls ift heute Chas. Walter den 
Großgeſchworenen überwieſen worden. 
Der freche Kumpan wurde geſtern 
Nachmittag von Frau Minnie Thomp- 
fon in ihrem Heim, Nr. 207 Weit Ban 
Buren Str., erwilcht, al8 er fich eben 
mit reicher Beute auf und Davon 
machte. Ohne fih durch die wüſten 
Drohungen des Kerl abjchreden zu 
laffen, fette Frau Thompfon dem 
Spitbuben jofort nah und Tentte 
dureh laute Hilferufe auch die Auf- 
merffamteit einiger Baflanten auf den 
Flüchtling, der dann ſchließlich einge- 
holt und nach heftiger Gegenwehr feſt— 
genommen wurde. Die geſtohlenen 
Sachen fand man in ſeinem Beſitz vor. 


John W. Lanehart todt. 


Der bekannte Advokat und Politi— 
ker John W. Lanehart, deſſen ernſtli— 
che Erkrankung an anderer Stelle die- 
ſes Blattes erwähnt wird, iſt heute 
Morgen kurz vor acht Uhr in ſeiner 
Wohnung, Nr. 720 Grace Straße, ge- 
ftorben. Herr Lanehart war ein 
Schwager de Gouverneur Mligeld 
und früher mit diejem in der Adoota- 
tenpraris jomwie in verfchiedenen ge= 
ihäftlihen Unternehmungen afloctirt. 
Der Gouverneur wohnte dem Ableden 
feines Verwandten bei. Er verliert in 
demjelben nicht nur einen langjährigen 
Freund und zuverläfjigen Geſchäfts— 
itäger, fondern aud jeinen vielleicht 
einzigen politiichen Vertrauten, 


Gegen die General Electric Rail: 
way. 

Richter Tuley hat heute den bor- 
fäufigen Einhaltäbefehl bemilligt, um 
melchen die Chicago City Railmay Co. 
in ihrer, doppelten Eigenjchaft als 
Grundeigenthümerin und ala Ber- 
fehr34Gejellichaft gegen die General 
Electric Railway Co. nadhgefudt Hat. 
Der Richter fagt in feiner Entjchei- 
dung, der Umftand, daß die verklagte 
Gefelihaft indirekt zugebe, daß fie jich 
ihren reibrief vom Stadtrat er- 
fchwindelt habe, made es ihm zur 
Pflicht, der Hlagenden Partei den ge- 
richtlihen Schuß, auf welchen fie An- 
fpruch erheben dürfe, im vollen Um- 
fang zutheil werden zu lafjen. 


„KReummer‘’ Finanzfetretär. 


Hugo Peters, der ehemalige Finanz» 
Setretür des „Gegenjeitigen Unterjtü- 
Bungsbereind von Chicago“, wird der 
Unterfchlagung eingezogener Beiträge 
und Affeßments in Höhe von $300 be- 
zichtigt. Die Polizei nahm ihn in 
Haft, und Richter Eberhardt ftellte den 
Arreitanten bis zu dem am fommenden 
Dienftag ftattfindenden Verhör unter 
$2000 Bürgichaft. \ 

Seine allzu noblen Paflionen fol 
— ——— in's Unjlüch geſtürgt ha⸗ 


 Bom Wetterdurrn 


Schlechte Geſchäfte. 


Die Verſicherungs-Geſellſchaften und ihre 
Einnahmen. 

Der Stadtrath hat im letzten Fe— 
bruar beſchloſſen, daß die in Chicago 
vertretenen auswärtigen Verſiche— 
rungs-Geſellſchaften mehr als bisher 
zur Deckung der lokalen Verwaltungs— 
koſten beiſteuern und zu dieſem Zwecke 
zwei Prozent der Geſammteinnahmen 
ihrer hieſigen Agenturen an die Stadt— 
kaſſe abliefern ſollen. Der Mayor 
hat zu dieſem Beſchluß Ja und Amen 
geſagt, und die Verſicherungs-Geſell— 
ſchaften haben auch bereits durch eine 
fünfprozentige Ethöhung der Raten 
darauf geantwortet, bezahlt haben fie 
aber noch nicht und bezahlen mollen jie 
auh niht. Mit dem heutigen Tage 
lauft die Yriit ab, welche den. fragli- 
hen Agenturen für die Einreihung 
beichworener Berichte über ihre Ein- 
nahmen gejeßt ijt. Obgleich den Säu- 
migen mit einer hoben Geld» oder 
entſprechenden Freigeitäftrafe gedroht 
wird, find bisher doch nur 20 Agenten 
den Beitinmungen der Verordnung 
nachgefommen. Dieje zwanyig Fir- 
men meldeten in3gefammt nur Eins 
nahınen in Betrage von wenig über 
$15,000 an, die von ihnen zu entrich> 
tende Abgabe würde fi demnadh nur 
auf ea $300 belaufen. Einnehmer 
Maas weiß nöch nicht genau, was er 
in der Sade thun fol. E3 werden 
noch allerlei Zmeifel an der Berfaf- 
fung3mäßigfeit der Verordnung ges 
beat; falls dieje gehoben werden jolls 
ten, oil Herr Maas ernite Anftalten 
zur Schagung der Verjicherungd-Ge- 
ſellſchaften treffen. 

Heute Nachmittag hat das ftabträth- 
liche yinangfomite in diefer Angelegen- 
heit eine Situng gehabt und befchlof- 
jen, dem Stadtrath dem Widerruf der 
in Rede jtehenden Verordnung zu em=- 
pfahlen, einestheil3 meil diejelbe un- 
gerecht jei, anderntheils, mweil fie ich 
doch nur ſchlecht würde durchführen 
laſſen. Die Verſicherungs-Geſellſchaf⸗ 
ten erkläven ſich übrigens zur Zahlung 
einer nominellen Gewerbeſteuer bereit. 


Muſterhafte Geſchäftsführung. 


In Richter Windes' Abtheilung des 
Kriminalgerichts iſt heute mit der 
Verhandlung der Unterſchlagungs— 
Anklage gegen den Kollektor Michael 
O'Connor von der International 
Building, Loan and Inveſtment Co. 
begonnen worden. D’Connor wird 
der Veruntreuung von $12,000 ge= 
ziehen, behauptet aber, er hätte der 
Gejelihaft alles Geld, das er ihr 
Thulde, angeboten. Die Beamten hät- 
ten jein Anerbieten zurüdgemiejen, 
meil fie nach einem Vorwand gejucht 
hätten, um nicht über ihre eigene Ge- 
Thäftsführung abrechnen zu müffen. 
Die DVertheidvigung läßt durchbliden, 
daß andere Beamte noch viel ärger ge- 
ftohlen haben, al3 D’Connor. Geftern 
jtellte fih heraus, daß einer von den 
Geſchworenen, J. U. Martin, ein gu= 
ter Befannter des O’Connor ift. Mar: 
tin tft entlaffen und durch E. Hage- 
now erjegt worden. 


Haben viel Geld übrig. 


Die Herren Samuel Thurman und 
David Evans famen vor vierzehn Ta- 
gen al& Vertreter des jungen Staates 
Utah zum demofratifden National- 
Konvent nah Chicago. Sie fanden e3 
fonderbar, daß es in Chicago fein ein- 
ziges englijches Morgenblatt gibt, das 
für die Silbersfreiprägung eintritt — 
der „Inter Ocean“ muß nothaedrungen 
die St. ZouiferPlatfoom unterftügen 
— und fie haben jich deshalb entfchloj- 
fen, ein folche& Blatt zu gründen, 
Sehmafchinen und Preffen follen die 
beiden Herren bereits beftellt haben; 
fie find vorläufig noch einmal nad 
dem Weiten gereift, um auch etwas 
Geld zu holen. Davon werben fie, da3 
feuchtet ihnen felber ein, eine ganze 
Menge für ihren Zmwed gebrauchen 
fönnen. 


Eine neue Theorie, 


Unter den Gelehrten, welche die Eis 
cago School of Science für ihre "ge= 
ieın in Km Gebäude Nr. 272 Erie 
Straße eröffneten freien Rortragsfur- 
j: gewonnen hat, befindet fich auch cın 
Atronom Namens Dr. Adam Miller. 
Diefer wird bis auf Weiteres feine 
Weisheit jeden Montag Nachmittag 
zum Beiten geben. Er bat die ganz 
neue Üheorie aufgeitellt, daß die Son- 
ne fein glühender Feſtkörper, ſondern 
ein gewaltige eleftrifches Licht ift. Die 
vermeintliche Sonnenhige werde nicht 
duch die Sonne verurjadht, fondern 
fei auf atmofphärifche Erfcheinungen 
zurüdzuführen. — Diefe feine Theorie 
will der Miiter Miller tühnlich gegen 
alle Aſtronomen des Nordweſtens ver⸗ 
theidigen. 


Das Wetter. 


auf dem Audltorlumthurm 
i je die nähiten 18 Stunden folgendes Weit: 
für Illinois umd Die augrenzenden Staaten in Aus 


fiht geitellt: 

Minois: Negenichauer im änkbsriten füdlichen 
Theile beute Nahmittag; theifweije bewölli baute 
Abend umd morgen; Fühler, im jirdlichen Theile beu=: 
te Wbend; morgen wärmer; lebhafte mordöftliche 


ande. 

Judiana: Theilweiſe bewöllt heute Abend und 
morgen; Tühler im üußerften jidbichen Theile heute 
Wbend; morgen wärmk; jüdsihe Winde. 

Wisconfin: Schön. Heute und morgen; feigende 
Temperatur; farle nördliche Wände, die Beränders 


"ih werden. 


Iowa und Miffouri: Deiſweiſe bewöllt und ört: 

liche Regenihauer; nordöftlide Wim. 
‚Im GHicago Melle ih der Temperaturkanb feit un. 
ferem legten Berichte wie folgt: Behtern aD um 
udt Grad; Ritternacht 57 Grad über Ruf; 
6 ra und Heuss MRintag 
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Eine ſchöne Beſcheerung. 


Der Straßenreinigungs-Kontrakt des Herren 
Thomas Fox. 

Als Herr Thomas Fox, der es für 
$12.50 per Meile übernommen hatte, 
die Straßen in den Außenbezirken der 
Stadt von Zeit zu Zeit zu kehren, nach 
Verlauf von wenigen Wochen die Ent⸗ 
deckung machte, daß er bei dem Ge— 
ſchäft Geld zuſetzen würde, warf der 
gute Mann die Flinte ins Korn. Er 
gab ſeinen Kontrakt auf. Die Stadt⸗ 
verwaltung hälte ſich nun an die Bür—⸗ 
gen des Mannes halten könwen, aber 
dieſe — MeDonald & Schaffner hei⸗ 
Ben jie — erklärten, ſie hätten mehr 
Zutrauen zu der Sache als Forx, 
man müſſe dergleichen nur verſtehen. 
Sie übernahmen alſo die Maſchinen 
und die Angeſtellten des Fox und ſetz— 
ten das Reinigungswerk auf eigene 
Rechnung fort. Heute Morgen ſtellten 
aber die beſagten Angeſtellten, etwa 200 
an der Zahl, die Arbeit für die Fivma 
ein. Sie hätten für einen ganzen Mo— 
nat Lohn zu fordern, ſagten ſie, und 
ſeien nicht geſonnen, der Firma lan« 
ger Kredit zu geben. Superintendent 
Rhode hat den Leuten, die ji an den 
Ede von Chicago Une. und Clark Str. 
anjammelten, vergeblich VBorjtelumgen 
nemacht. Sie metgerten fih, an die 
Arbeit zurüczugehen, ehe fie Geld je= 
ben. Als Herr Rhode jpäter in fein 
Bureau kam, fand er dort eine Rech 
nung Per Herren McDonald &4 
Schaffner vor. Die Firma verlangt 
in derjelben für 300 Meilen Straßen 
länge mehr Bezahlung, ala fie nad 
den Berichten der jtädttichen Inſpekto— 
ven gelehrt hat. Der Uinterfchied wür«- 
de $3750 betragen, alfo genug, um 
das Unternehmen, welches fich für For 
nicht ventirte, für McDonald und 
Schaffner profitabel zu maden. Die 
Bezahlung ijt ihnen indeflen veriwei- 
gert worden. 


Guter und böfer Wind. 


Während der Michigan-See bei dem 
ſcharfen Nordoſtwind, der geſtern mit 
einer Geſchwindigkeit von 26 Meilen 
in der Stunde über ihn hinfegte, nicht 
zu Vergnügungsreiſen einlud, und die 
Mitglieder des Staatsbverbandes der 
Advokaten in Anbetracht der Witte— 
rung von dem geplanten Dampfer⸗ 
Ausflug Abſtand nahmen, hätte das 
Metter für die Kauffahrteiszlotte 
nicht günftiger fein fünnen.. Die mit 
Bauholz oder Erz beladenen Schooner 
famen unter der günftigen Brife 
formlih zum Hafen hereingeflogen, 
und vielen von diefen Fahrzeugen 
wurde die Reife durch den Wind um 
einen ganzen Tag und mehr abgefürzt. 
Mit wer „City of Chicago“ tehrte, 
matt und franf, der größere Theil der 
Chicago Hujaren aus St. oe zurüd, 
wo fie in den legten Tagen eine fölt- 
lihe Zeit verlebt Haben. Hätten die 
Mägdlein, denen die Kriegsleute im 
Michigan gar gewaltig imponirt has 
ben, die mwaderen Landfoldaten bier 
an’3 Zand fchleichen jehen können, fie 
wären alle ihre Jlufionen lo3 gemor= 
den. — Bon den Paflagieren, welche 
geitern mit dem „Chriftopher Colum= 
bus“ und der „Virginia“ nah Mil- 
waufee gefahren find, zogen e3 viele 
por, die NRüdreife mit der Bahn zu 
maden. Die Schaufelei auf dem 
MWaffer war ihnen ein wenig gar zw 
lebhaft gemejen. 


Feuer in einer Apotheke. 


Gegen zwei Uhr heute Morgen murs 
den dieBewohner des „Arcade”-Aparts 
mentgebäudes, an Ellis Ave. und 36. 
Str..durdh die Schredensrufe: „Feuer! 
Teuer!” aus ihrer Ruhe aufgejchredt, 
und im Nu herrfchte die wildeſte Auf⸗ 
tegung unter den zahlreichen Inſaſſen. 
Alles eilte in wilder Flucht auf die 
Straße hinaus, mo inzwifchen audy 
ſchon die Löſchmannſchaften eingetrof⸗ 
fen waren. Der Brand wüthete in 
der Springer'ſchen Apotheke in den 
Parterre-Räumlichkeiten, doch gelang 
es, die Flammen noch im Keime zu 
erſtichen, ſodaß der angerichtete Scha⸗ 
den nur ein geringer iſt. Das Feuer 
ſoll durch einen ſchadhaften elektri— 
ſchen Draht verurſacht worden ſein. 


Die böſen „Zeitungsmenſchen.“ 


Polizeichef Badenoch iſt momentan 
fchleht auf die Herren Zeitungs-Re= 
porter zu jprechen, da biejelben ihm 
angeblich durch ihreSchnüffeleien viels 
fach den Brei gründlich verdorben has 
ben, indem fie Sachen publizirten, die 
geheim gehalten werden follten. Heute 
Vormittag gab er Befehl, daß ed dem 
Berichterftattern fortan im BPolizei- 
Hauptquartier nicht mehr geftatiek 
werde, auf die Entenjagb zu geben, 
ma3 aber die Zeitungämenfhen faum 
abhalten dürfte, die Nufjchmeidereiem 
und die Schlafmügigleit „unjeres 
Feinften“ weiter zu jombdiren, 


Ber feunt den Todten? 


Aus der Lagune im Lincoln Park 
wurde heute Vormittag bie Leiche ei= 
ne3 etwa 50 Jahre alten und mohlges 
fleideten Mannes gefticht, deffen Per=. 
jönlichfeit biäher imdeflen noch nicht 
feftgeftellt werden fonnte. Die Stier 
des Todten weiſt eine kleine Kugel⸗ 
wunde auf, was die Polizei vermu⸗ 
then läßt, daß ein Selbſtmord vor⸗ 
liegt. Allem Anſcheine nad; lebte der 
Mann in guten Verhältniſſen. 


Min Hat die Leiche vorläufig im 


— 





—— 


Telegrapfifcie Notizen. = 


Anland. 
Die Freimaurer⸗Großloge von 
Belleville, Ont., eröffnete ihre Jah— 
xesſitzung unter ſtarker Betheiligung. 
— Infolge von Gold-Anzapfun- 
gen ſeitens des, Spekulantenthums iſt 
die Gold-Reſerve im Bundes-Schatz⸗ 


"amt auf $97,355,778 gejunfen. 


— Die Haferernte in Xllinois, na= 
mentlich im öftlichen Theil des Staa- 
= tes, jheint weit Hinter den Ermwartuns 
gen zurüdzubleiben. 

” — Beim Baden im Minnetonfa= 
‚Eee unweit Minneapolis find drei 
- Mädchen, im Wlter von 13 bis 17 
Jahren, ertrunken. 

— €3 wird gemeldet, daß die äl- 
tefte Tochter des jüngft wielgenannten 
Bundesfenator® Tillman bon Güd- 
Carolina durh Bligfehlag getöbtet 
worden fei. 

— Die Staatöfonvention derBolt3- 
partei für Nebraska, welche in Grand 
Seland zufammentrat, indoffirte bei- 
nahe einftimmig Bryan ala Präfident- 
ſchaftskandidaten. 

— Die Staatskonvention der Volks— 
partei von Süd-Dakota, in Huron, 
in Huron, erklärte ſich mit 499 gegen 
71 Stimmen für Bryan als Präſi— 
dentſchaftskandidaten. 

— Wie aus Colfox, Ja., gemeldet 
wird, ſprach ſich General James B. 


Weaber, der frühere Präſideniſchafts- 


fandidat der Greenbackler-Bewegung, 


für Bryan als Präſidentſchaftskandi- 


daten aus. 
— Der, wie geſtern gemeldet, auf— 
gelaufene Pacific-Poſtdampfer „Co— 


ſein und geht ſchon in Stücke. 
Inſaſſen ſind in Sicherheit gebracht 
worden. 


— Unweit Portsmouth, O., ſuchten 
eines Gewitters 5 
Verſonen Zuflucht in einem Schuppen. 


geſtern während 


Der Blitz ſchlug in den Schuppen, und 
zwei Perſonen wurden getödtet und 
drei andere verletzt. 

— Die Volkspartei des Diſtriktes 
Columbia trat geſtern in der Bundes— 


hauptſtadt zuſammen und beſchloß, die 
Delegaten zur Nationalkonvention für 


Bryan als Präſidentſchaftskandidaten zen zugethan. 


zu inſtruiren. 


— Bundesſenator Vilas von Wis— 


conſin hat einen Aufruf an die De— 
mofraten des Staates erlaſſen, worin 
er «denjelben empfiehlt, auf die Auf- 
ftelung eines bejonderen Wahlzettels 


ber Goldwährungs-Demofraten Hinz | 


zuwirken. 

— 500 vornehme Damen von der 
Stadt Cleveland machten geſtern dem 
republikaniſchen Präſidentſchaftskan— 
didaten MeKinley in Canton, O., 
einen politiſchen Beſuch, wobei die üb— 
lichen gegenſeitigen Bewunderungs— 
reden ausgetauſcht wurden. 

— In Guthrie, Oklahoma, iſt wie— 
der ein Wunderheiler aufgetaucht, der 
ſich für Francis Schlatter ausgibt, 
aber merkwürdigerweiſe auf einem 
Zweirad reiſt. Er vollbringt unter 
großem Zulauf Heilungen durch Auf— 
legen der Hände. 

— Regenſtürme und Wolkenbrüche 
richteten geſtern in Ohio, Michigan 
und im mweitlichenBenniylvanien große 
Verheerungen an. In MPittsburg, 
Alleaheny, Cincinnati und anderen 
Städten gab e3 zeitmweife arge Ueber- 
ihmwemmung. Aus Ohio und dem 
füdlichen Michigan werden auch viele 
Bligichläge gemeldet. 

— Aus Springfield, D., wird ge- 
meldet: Charles Stark, welcher in der 
Nähe von hier in einem Güterwagen 
gefunden und verhaftet wurde, hat ein= 
geftanden, daß er Alois Ludermann, 
den Schanftellner von Milmautee, 
melden er beichuldigt,. zu feiner, 
Starts, Frau in unerlaubten Bezich- 


ungen gejtanden zu haben, ermordet | 


hat. 


— In Little Rod,, trat die Staatd- | 


fonvention der Volkspartei für Ar- 


fegaten zu der in St. Louis zufam- 
mentretenden Nationaltonvention der 


Bartei zugunften des Wahlzeitels wer | 
demofratifhen National: | 


Chicagoer 
konvention zu inſtruiren. Indeß 
wurde beſchloſſen, den Delegaten keine 
Inſtruktionen zu geben. 

— Arthur Sewall, der mit Bryan 
als Kandidat für das Amt des Vize— 
präſidenten aufgeſtellt wurde, erhielt 
in ſeiner Heimathſtadt Bath, Me., ei— 
nen glänzenden Empfang mit Geſchütz— 


ſ. w. und hielt eine längere Rode an 
das Volk, worin er auseinanderſetzte, 


die Währungsplanke der Chicagoer | 
Nationalkonvention fordere einfach, 


daß wir das Geldſyſtem wiederbekom⸗ 


men ſollten, unter welchem unſer Land 


ſo viele Jahre geblüht habe. 


—In New VYort neigt man ſich all- | 
gemein dem Glauben zu, daß Senator | 


David B. Hil nädhltdem für Bryan 
als Präfidentfehaftstandidaten, „her- 


ausfommen“ werde, — öffentlich mes | 


nigſtens. In einer geitern Abend ab- 
gehaltenen Erelutiv » Ausfhußfigung 
der „New Yorker Staatsdemotratie” 
wurde eine Erklärumg gegen die Prin- 


zipien-Erflärung und die Kandidaten | 


‚Der Ehicagoer demofratifchen Natio- 
nalfonvention angenommen. Mehrere 
Ausihup-Mitglieder proteftirten in- 


| lebhaft gegen diefen Beichluß und | 
e 


ürten, die Rohmarbeiter würden in 

 geihloffener Maffe für Bryan ftim- 

men. William Sulzer, der befannte 
deutſche demokratiſche Führer in der 

Siadt New PYork, hat den erſten 

Sxryan⸗ & Sewall⸗Klub daſelbſt in's 

Leben gerufen. 

Auslaud. 

Die blutigen Kämpfe auf der 
mjel Kreta ziwrjchen Türken und auf⸗ 
ändiichen EHriften dauern fort, Bon 

Türken werden viele Ausfchreitun- 

a gegen wehrlofe Chriften und ihr 

Eigenthum begangen. 

— Eine Depefhe aus Hammerfeft, 

tinegen, meldet, daß das Luftbal- 


BEN, 
D" i 





lon⸗Haus des Nordpolfahrers Andree 
nicht vor Auguſt fertig ſein wird. 
(Anfangs wollte derſelbe ſeine Luft— 
ballon-Polarfahrt von Danes Island 
aus ſchon in den erſten Juli-Tagen 
antreten.) 

— Am 11. Februar 1893 war der 
Dampfer „Naronic“, einer der größ- 
ten und beſten Frachtdampfer der 
„White Star“⸗Linie, von Liverpool 
nach New NYork abgefahren, und ſeit— 
dem war er ſpurlos verſchollen. Jetzt 
hat man in einer, unweit Birkenhead 
an’3 Land getriebenen Flafche Die 
Mittheilung gefunden, daß dieſer 
Dampfer mitten auf dem Ozean mit 
einem Eiäberg zujammenftieß und 
dann rafch unterging. 


Lobkalbericht. 
— — — — — — — — 
Die Waſſeruoth in Lake View. 


Man will jetzt ausgetüftelt haben, 
daß es weniger der getinge Druck im 
Röhrenleitungsſyſtem iſt, als vielmehr 
das unvernünftige Verſchwenden des 
Waſſers ſeitens mancher Bewohner von 
Lake View, wodurch in vielen Häu— 
fern das edleNaf immer noch Jo [hmer 
erhältlich ift. Es gibt angebli Haus 


befißer, die den ganzen lieben Tag über | 


ihre Rafenpläge in einemfort bejpren- 
gen und überhaupt mit dem Waller in 
feichtjinnigfter Weile mirthichaften, 


| ehr gum Schaden der anderen Leute. 


Gegen diefe „WaflerBerfchmender“ 
fol nun eneraifch vorgegangen mer- 
den. Geltern Nachmittag fand bereitä 
biefetmegen eine Konferenz zwiſchen 


| Stadtsfängenieur Jadfon, dem Supers 
| intendenten Craig pom Wafleramt und 
! \ Polizeichef Badenoch ſtatt. 
lumbia“ ſcheint unretibar verloren zu 
Die Mannen alle Hauseigenthümer davor 
warnen zu laſſen, das Waſſer nußlos 


Letzterer 
wurde ſchließlich erſucht, durch ſeine 


zu vergeuden und den dennoch Zumis | 


derhandelnden fol einfach das Naß — 
abgedreht werden! Da3 wird fie dann 
wohl zur Vernunft bringen. 


68 bat nicht follen fein. 


Merrill Kyle undsrrl. Zelfie Chaun- 
cey, beide Inapp 16 Nahre alt und Blue 
Söland ihr Heimatbftädtehen nennend, 
waren Tich fchon feit Langem von Her- 
Was Wunder daher, 

dem Liebespärchen 


wenn ſich bei 


ſchließlich der Wunſch rege machte, ſich zen. ra mi u 
| ewig durch das Band der Ehe an eins | zen berniehnten. DUbe NAD wit aleich 


| ander zu feffeln. 


vorläufig die Eltern noch nichts mil- 


fen, und um diejen ein Schnippchen zu | 


Ichlagen, brannten die „Brautleute” 
geitern heimlich nach Milmaufee durch. 
Dort wollte man fi Ichleunigft trauen 
laffen, hatte aber diesmal die Nech- 
nung ohne den „Papa“ Kyle aemadıt. 
Derfelde erhielt nämlich rechtzeitig 
Mind von dem ihm Benorjtehenden, 
und teilte fofort in Begleitung eines 
Bailiffs hinter das flüchtige Pärchen 


ber. Gerade al3 der Herr Baitor die | 


heil. Handlung vornehmen wollte, trat 
der Beamte in da3 Pfarrhaus, und 
mit der Heirath war e3 diesmal nod 
nicht3, 

Merrill und Yellie traten getrennt 


die unfreiwillige Heimreije an, doch ift | 


16 gegen 1 zu mwetten, daß fie fich troß 
alledem noch „Eriegen“ werden. 


Eine geriebene Shwindlerin. 


In Lake View treibt ſich augenblick— 
lich eine Frauensperſon umher, die 


mit Hilfe ihrer zwei Kinder allerlei 


Spitzbübereien ausübt. Sie führt ſich 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 16. Juli 1896. 


— — 


Politiſches. 


——— C. Payne von Milwaukee an der 
Spitze des weſtlichen Hauptquar⸗ 
tters für die Nickinley- 
Kampagne. 


Situng des rep. Staats» Hentralausfchuffes. 


Fortfchritte in der Organijation der Gutgeld- 
Demofraten. 


Mit nicht geringer Verwunderung 
wird hier die Mittheilung aufgenom- 
men, daß Ober = Kommandeur Hanna 
von Cleveland e3 für rathiam gehal- 
ten hat, Herrn Hency E. Payne von 
Milmautee zum Vorfteher des in Chi- 
cago einzurichtenden Hauptquartier 
für die Moftinleysffampagne im We— 
Iten zu ernennen. Herr Payne fteht ala 
Privatmann an der Spite der Mil- 
mwaufee'r Straßenbahn = Gejellichaft 
und hat fich die gründliche Abneigung 
der organifirten Urbeiterjchaft zugezo- 
gen. Die Republitaner von Wisconfin 
haben unmittelbar vor der National» 
Konvention ernjtlih Daran gedacht, 
diefem Herrn das Mandat für die 


Konvention zu entziehen, und als e3 | 


ihm in St. Zowis gelang, feine Er- 
wählung zum Mitglied des Nationul- 
Ausſchuſſes der Partei durchzuſetzen, 
hielten andere Parteiführer das für 
ein ſehr gewagtes Experiment. 

Das republikaniſche Staats-Zen— 
tralkomite war geſtern acht volle Stun— 
den in Sitzung. Außer den Komite— 
Mitgliedern wohnten auch Senator 


Cullom und faſt ſämmtliche Kongreß—⸗ ener u | 
Cameron, Schneider, Trude, Pettibone 


Kandidaten der Situng bei. Bon Leb- 
teren fehlten nur Hitt aus dem 9,, 
Cannon aus dem 12., Graff aus dem 
14., Marjh au2 dem 15., Hadley aus 


Smith aus dem 22. Nezirk. Vorfiker 


| Fitch fragte, ob die Unmelenden in 
ihren reip. Bezirken etwas von einer | 
Gefahr gemerkt hätten, welche der Bars | 
tei aus der Silberbewegung drohe. 3 | 
murde berichtet, daß eine folche Gefahr | 


allerdings in fat fämmtlihen Kons | 
greßbezirfen vorhanden fei. Er-Wlder: | 
man Mann, der Kongreßsftandidat im | 


| eriten Bezirk, theilte mit, daß die Sil- 


I 


| 


Dapoon mollten aber | 








bersisreiprägung befonder3 unter der 


harfenVrbeiter-Bevdlferung vonSouth | 
und Bullman | 
| zahlreiche Anhänger habe. Billy Lori: | 
mer hat im 2. Bezirk diefelbe Erfchein- | 
ung beobachtet und ähnlich Tießen fich | N 
| bone, Kirk, Drezmal, Cameron und 
| Miller. 


Chicago, Kenjington 


die metjten von den aniwelenden Her- 
gejagt?” fragte „Doc* Jamiefon tri- 


umpbirend, aber Herr Tanner, der 
Gouverneur? = Kandidat, meinte: 


%oB dom 7. Bezirk waren fämmtliche 
Kandidaten der Meinung, daß man 


während der Kampagne fich möglichft | 
9 ee ı Frau Frafe, Drezmal und Bettibone. 


wenig auf die Währungsfrage einlaj- 


fen, jondern die Zollfrage in den Vor- | 


dergrund rüden mmülfe. Senator Eul- 


lom lächelte fpöttifch: „hr habt Joch | 
nicht die Fragen außzumählen, deren | 
| Beantwortung man von euch) verlangt. | 
| Bon der Zollfrage werden wie Leute | 
| in diefen Herbjt wenig hören wollen, 
ihr müßt zur MWährungsfrage Stel: | 
Cameron, Blount und Mari; 4., Eur 
' fad, Pettibone und Trude; 5., Frau 
| Frafe, Strong und Groß; 6., Errant, 


lung nehmen, und je deutlicher ihr 
das tut, um fo beffer wird ea fein.“ 
— In dem PBuntte, daß der Staat 


| SNinois für die fommende Herbitwahl | 
' als zweifelhaft zu betrachten fei, wa= | 
| ren alle Anmwefenden einig. 
| trag, die Kampagne ftatt am 1. Sep: 
| tember jhon am 10. Auguit zu eröff: 


ı nen, wurde dem&refutipddlusihuß zur 


gewöhnlich bei ihren Opfern ein, in= | 
dem fie angeblich Zimmer zu miethen | 
wünjcht; während man ihr diefelben | 


dann zeigt, verbleiben ihre Kinder, ein | 


Mädchen und Knabe unter zehn Yah- | haltenen Reden in aroßer Anzahl ala 


ten, im Wohnzimmer der Haugeigenz | 


tgümer und benußen die Gelegenheit, 
Ihnel Alles nach Werthjachen 
durchftöbern. Auf diefe Merje wurden 
gejtern Frau Oottberg, von Nr. 926 
Noble Ave, und eine an Seminary 
Avenue mohende Frau E. E. Wilfon 


tanfas zufammen. Der Nusfhuß für ı bon der abgefeimten Schiwindlerin und 


Refolutionen empfahl u. U., die Des | 


ihrem verdorbenen Nachwuchs beitoh- 
len. 

Die Polizei fahnket bereit3 auf bag 
Gauner⸗Trio. 


Erlitt einen Shädelbrud. 
Yrau Fred Müller, 60 Jahre alt und 


Nr. 917 53. Court wohnhaft, fiel ges 


äu | 


lern Nadmittag an Halfied Str. der | 


ı mörberifehen Trolleybahn zum Opfer 
‚ und liegt jet, vem Tode nahe, ih | 


Englemood Union-Hoipital darnieder. 


p | Sie mollte an der 53, Str. den Fahr: | 
Donner, Glodengeläute, Teuermerk u. | 


damm pafliren, als plößlich ein elek: | 
trifcher IStrabendbahnzug herangefauft | 
fam, die Aermite im nächiten Moment | 


zu Boden riß und eine Strede 
mit fortzerrte.e MAIS man der 


neben dem Geleife, und die 


meit | 
Yrau | 
ı zu Hilfe eilte, lag fie völlig bewußtlo3 | 
Aerzte 


fonftatirten jpäterhin einen Schädels | 
hruch Jowie innere Verlegungen. Wan | 
hegt Ihlimme Bejorgniffe um die Ver: | 
| fo bald wie möglich zufammentreten, 


— 


unglüdte, # 
— — — 


Ein Thurmbau geplaut. 


ſich beim Stadtrath und bei der Weſt— 
ſeite Parkkommiſſion vergeblich um 
die Ueberlaſſung eines öffentlichen 
Platzes für ihre Zwecke bemüht 
ſchloß geſtern einen Pachtkontrakt für 
den Platz zwiſchen Loomis, Throop, 
Congreß und Harriſon Str. ab. Sie 
will auf demſelben einen 1150 Fuß ho⸗ 
hen Ausſichtsthurm erbauen laſſen 
und in ben verſchiedenen Stockwetken 
deffelben allerlei Bergnügungslofale 
einrichten. Die Koften bes Ihurme 
baus, mit. bem unverzüglich begonnen 


werden Toll, werden auf"$1,000,000 | 


veranſchlagt. 


* Der Milchhändler George Paul 
welcher vor einigen Tagen im Jackſon 
Boulebard einen Zweiradſtrampler, 
Namens Aloys Banks, überfahren 
hatte, wobei dad Zweirad vollſtändig 
demolirt wurde, ift geitern von Rith- 
ter Chott der Grandjury übermwiefen 


worden. 


hat, | 


| in Sindianapolis, 


— | wird einen neuen National = Konvent 
Die „City Tower Company”, welche 


| 
| 
| 
| 
| 


| Leidenden joliten eime 


Erledigung übermiejen. Aus leve- 
land traf die Meldung ein, daß der 
Nationalausſchuß beſchloſſen hätte, 
die von den Senatoren Hill und Vilas 
vor dem demokratiſchen Konvent ge— 


Kampagne-Dokumente drucken zu laſ— 
ſen. 

Die hieſigen Gutgeld-Demokraten 
haben nunmehr im Zimmer 41 des 
Palmer Houſe ein ftändiges Haupt- 
quartier eröffnet. Auf das am Dien— 
ſtag ausgeſchickte Rundſchreiben laufen 


täglich eine Menge von zuſtimmenden 
| vierten Tage aber hat e3 ein Polizei- 


Antworten ein. Aus New Hork wird 


berichtet, daß die dortige Staatsorga: | 


nifation fich weigere, die in 
aufgeitelten Kandidaten 
nen. 


Chicago 


nommen erden. 
man aus Morgan County, llinois, 


Threibt, daß durch die Aufitellung ei | 
ne3 unabhängigen bemofratrichen Fi= | 
dets die Erwählung de3 Staatsjefr:- | 


tärs Hinrichſen zum Kongreß-Abge— 


ordneten verhindert werden könne. Hr.“ 


Carl Dänzer vom „Anzeiger des We— 
ſtens“ in St. Louis verpflichtet ſich, 
ein nationales Ticket der Gutgeld-De— 
mokraten mit ſeinem Blatte zu unter— 


ſtützen. C. A. Großmann aus Waver- 


ly, Ja. ſchreibt, daß neun Zehntel der 
Doutſchen von Bremen County gegen 
die Chicagoer Platform ſeien. 

Die von den Gutgeld-Demokraten 


einberufene nationale Konferenz mird | 


und zwar entweder in Louisville oder 
Dieſe Konferenz 


einberufen, wahrſcheinlich nach Chica— 
go. Als Kandidaten für das dritte 
Ticket merden bis jetzt vornehmlich Hy. 


Watterfon vom Louisviller „Courier Vecde ſt— zeiten, ei 
en. | Bolizet, die ihre Pflichten in gröblich⸗ 
ſter Weiſe vernachläſſigt und die nicht 
| einmal fo viel erreicht, wie alte Wei— 


Sournal“ und General Braga 
MWisconfin genannt. 
Gouverneur Altgeld, der gaftern in 


von 


Salem, XU., erwartet wurde, um fich | 
dort an einer Demonftration zu Ehren | 
Bryanz zu beiheiligen, tjt durch eine | 


fchwere Erfranfung feines Schwager 
Lanehart nad Chicago gerufen wor- 


den. Herr Lanehart jteht bekanntlich | 


an der Spihe ber Ogden Gas Co, 


melche gegenwärtig auf der Norbfeite 


mit jo großem Eifer an der Einridh- 


an einer heftigen BaucfelldEntziün- 
dung, umd feine Merzte begen wenig 
Dofinung auf jeine Wiederberftel- 
ung. 


Taufende Rheumatısmus- File find durh Eimer 
& Amends Nezept No. 2S5L geheilt wurden. Wlle 
davon verſuchen 
Sale & Wlodi. 111 Randolph Str, Agenten. 


ſammenſetzung der Ausſchü 
wie folgt: 


Ein An⸗ 


anzuerken⸗ 
Die Namen derſelben werden 

alſo vermuthlich nicht in die demokra⸗ 
tiſche Spalte des Wahlzettels aufge- 
Edward M. Kin- 


tige Behandlung 
Seiten einer Polizei, durch deren Un— 


tung ihrer Anlagen arbeilen Er ieidet keit ſchenlen würde. 


empfehlen, dieſe ehrenwerthe 
* Fuße 
anzuieifen, fre Dißfer ben Näubern | annehmbaren Pedingungen zu verfaufen. 68 
| bieten ich bier viele jehr günjtige Chancen | 
| für Sejchaftsleute jeder Art, namentlich für | 
Farmer und Molkerei: Kenner. Wer ji dafür 
intereifiet, kann volljiändige Injormation | 
foitenfrei erhalten auf Anfragen beit WB, | 


a Kniske 
Heinz. | niske 


Schulrathsſitzung · 
Ernennung der ſtehenden Ausſchüſſe. 


In der geſtrigen Sitzung der ſtäd— 
tifchen Erziehungsbehörde wurde be- 
antragt, daß die neue Schule an der 
Ede von Potomac und Monticello 
Une. nach Herrn D, R. Cameron, dem 
zur Zeit noch al3 SchulratYsmitglied 
fungirenden Er-PBräfidenten der Be- 
höre, benannt merden möge. Herr 
Cameron jelber und Dr. Harper ent- 
hielten fich der Abitimmung, von den 
dreizehn anderen Mitgliedern, melche 
der Sigung beitmohnten, jtimmien Er- 
rant, NRofenthal, Strong, Adams, 
Mark, Groß und Frau Zrafe für den 
Antrag; Eufad, Blount, Kobhb, Petti- 
bone, Halle und Frau Hull Dagegen. 
Herr Halle erklärte den 
für abgelehnt, und zmar, 
fi) dabei um eine Geldausgabe — für 
die Ginmeißelung des Namens — 
handle, die nur durch eine Mehrheit 
fämmtlicher Mitglieder verfügt wer— 


dung fam. 
Der Präfivent gab da 
K befannt, 


Schulverwaltung — Brenan, Cu— 
fad, Errant, Kobk, Frau Hull, 
Strong, Adams, Harper, Zrau Trafe, 
Cameron und Rojenihal. 

Schuldiener und Anfchaffungen — 


und Mark. 
Srundftüde und Gebäude — Eufad, 
Kobk, Kirk, Drezmal, Blount,Schnei- 


dem 18, Burrill aus dem 20. und | der und Pettibone. 


Sinanzweien — Blount, Groß und 
Mark, 

Rechtsfragen — Adams, Drezmal 
und Rofenthal, 

Eigenthum des 
Miller, Brenan, Trude, Blount, Cu—⸗ 
ſack, Errant und Kohtz. 

Hochſchulen — Trude, Brenan, Er—⸗ 
rant, Pettibone, Cuſack, Harper und 
Strong. 

Handfertigkeits-Unterricht — Drez— 
mal, Kirk, Miller, Mark und Frau 
Hull. 

Spezialfonds — Roſenthal, Frau 
Frake, Groß, Kirk und Miller. 

Zeichnen und Schreiben — Petti— 


Geſangunterricht — Frau Frake, 
Groß, Adams, Mark und Frau Hull. 
Deutſch — Kohtz, Schneider, Trude, 


„Bange machen gilt gicht, es iſt nicht Adams und Frau Hull. 


halb fo ſchlimm, wie ed gemacht wird.“ 
— Mit Ausnahme des Abgeordneten 


Turnen — Schneider, Kohtz, Mark, 
Groß und Roſenthal. 
Schulzwang — Frau Hull, Blount, 


Trude, Brenan und Frau Frake. 


Normalſchule — Errant, Harper, 

Erſparniſſe und Reformen — Cu— 
ſack, Kohtz, Cameron, Strong und Er— 
rant. 

Geſchäftsregeln — Errant, Drez⸗ 
mal, Roſenthal, Groß und Pettibone. 

Bezirks - Yusihüffe — 1. Bezirk, 
Rob, Kirk und Adams; 2, Yrau 
Halle, Drezmal und Schneider; 3, 


Miller und Harper; 7., Brenan, Ro 
fenthal und Frau Yull. 

Das Departement für Durhfüh- 
rung des Schulzwanges berichtete, e3 
habe im Laufe des Nahres 13,121 
Fälle unterfuht, mit einem Koſten— 
aufmand von $15,606.20. 3 feien 
5,220. inder zum Schuldejfud ver: 
anlaßt worden. 

(Singefundt.) 


An die Redaktion der „Mbendpoft”. 


ch hatte mir bei ver fürzlich abge: 
haltenen demokratiſchen National— 
Konvention, wenn auch vielleicht auf 
nicht gang legalem Wege, das Recht 
verſchafft, in der Vorhalle verweilen 
zu dürfen. Drei Tage konnte ich mich 
dort ganz ungehindert aufhalten; am 


Sergeant, Ramens Moller, für gut be— 
funden, mir zu ſagen, daß ich dieſes 
Recht lange genug ausgenüttt hätte; ich 
ſolle mich ſchleunigſt entfernen. Da 
ich erſt eine verhältnißmäßig kurze 
Zeit im Lande bin, habe ich die engliſch 
geſprochenen Worte nicht ſofort ver— 
ſtanden, wurde aber gleich von dem 
hochwohllöblichen Sicherheitswächter, 
der es unter ſeiner Würde hielt, mir 
nochmal3 Aufllärung zu geben, mit 
Püften und Fußtritten regalitt und 
ichließlich mit voller Wucht an die fri- 
iche Luft befördert, mobei ich einen jo 


ı heftigen Stoß geaen die Bruit erhielt, 


daß ic) ihn noch heute fühle, 

‘ch erlaube mir nun die ergebene 
Anfrage, ob das die gewöhnliche Ume 
gangsform zwifchen freien Bürgern ei- 
nes freien Xandes ilt; ob eine derar— 
angebradt tjt von 


beholfenheit e$ ermöglicht iourde, daß 
im Herzen der Stadt bei helllichtem 
Tage die unerhörteften Verbredien aus- 


| geführt werden konnten; von Seiten 


einer Polizei, die in ihrer Schläfrigkeit 


ſo weit geht, daß in jedem Bürger un⸗ 
willkürlich der Verdacht auftaucht, daß 


dieſelbe mit den Verbrechern unter ei— 


ner Decke ſteckt — von Seiten einer 


ber an ihrer Stelle erreichen würden! 
Der Eingangs erwähnte Vorgang, 


Unverſchämtheit unſerer Polizei ge— 


worfen wird, ſteht ſicherlich nicht ver— 
einzelt da, und ich denke, es wäre nach- 
gerade wünſchenswerth, wenn man 


lich einmal vo rab derar⸗ — 
*— bag De | für Heimftätte- Sucher und andere, die ihren 
| Wohnort wechiein wollen, bieten jich in dem ı 


Ga möchte ſich 
Polizei | 


tigen Zuftänden einige Aufmerfjam- 


und Strolchen entgegengebrachte Zu— 
vorkommenheit dem anſtändigen Pu— 
blikum zukommen laſſen; ich denke, das 
wäre das Wenigſte, was man erwarten 
dürfte. — 


| für, 





die Zus | 


Schulfonds — 


| gen. 
| Vereins, einerlei ob Mitglieder oder 


ang,  Heit zur Brideilung gelangen. 
durch den ein fo grelles Licht auf bie 


‚großen Staaten 


63 langte nicht. 


Recorder Chafe meldet in feinem halbjährli- 
hen Bericht ein Defizit von $382.14 an. 


Recorder Samuel B. Chafe unter- | 
breitete geitern dem Yinanzfontrolleur | 
der Countgverwaltung jeinen halb» | N 
| feine 
| dunfle Geheimniß auftlärt, natürlich 


jährlichen Bericht. Wus bdemjelben 
geht hervor, daß Herr Chafe, obgleich 
jein Bureau in den lebten jeh3 Mo- 


nate die refpeftable Summe von $88,- | 


405.40 eingenommen hat, mit diefem 
Gelde nicht ausgefommen ift. Er hat 
ein Defizit von $382.14 erzielt und 
verlangt vom Couniyrath Dedung da- 
für, Nun läht man fi) im Kontrol- 
feurdamt ja nicht darauf ein, Herrn 
Shafe feine Ausgaben auf Dollar und 
Gent nachzurechnen, aber auf ein Jtem 


i Bericht if aufmerf- 
Mntrag n dem Bericht iit man doch auf 


weil eb corders von Cook County wird dur 
| eine qefegliche Beitimmung auf $5000 
feſtgeſetzt, Herr Chaſe 

| dem legten halben Jahre : 
* = 2 -.. | Geelenruhe $3000 jtatt der ihm zu- 
den fünne. Herr Strong änderte fein | or : 
Votum in ne um, jo daß es nicht zu | tommenben $2500 gezogen. 
einer Appellation gegen dieje Enticheis | 


fam geworden. Das Gehalt des Re- 


hat aber in 
mit großer 


Die zu 
viel gezogenen fünfhundert Dollars 
hat fih Herr Chafe eigenmäcdhtig aus 
einem Fond bewilliat, der für die Um- 
fhreibung der Grundbücher bejtimmt 


| war. Da Herr Chafe ald „Demofrat“ 
| gewählt worden ift, 
ı aber ausfchließlich au Republifanern 
| zufammengejebt ilt, jo mird der amt2= 


der Gountprath 


eifrige Bräfident diefer Behörde, Herr 


| Healy, fich ein Vergnügen Daraus ma= 


chen, dem Necorder etwelche Schwierig 


teiten zu bereiten. 


Felte und Beranügungen. 


Unabhängiger Orden der Ehre. 

Näcsitien Sonntag, den 19. d. Mt3., 
wird die Großloge obigen Ordens im 
Paradies-Garten, an der Ede vonDal: 
ley Ave. und Meltoje Str., in Lake 
View, ihr Stiftungsfelt, verbunden 
mit Bilnit und Sommernadhtäfelt, 
feiern. Das mit den Arrangements 
betraute Komite, beitehend aus den 
Herren Louis W. 9. Neebe, Heny 
Luftig, Frant Zimmermann «md 
Mendel Hahn, den Damen Katharine 
Gale und Emma Blum, madt jhon 
jeßt die größten Anftrengungen, um 
dem Feite zu einem glänzenden Er: 
folge zu verhelfen. Fyeltreden in deut- 
fcher und englifcher Sprache, allerlei 
Volksbeluftigungen, wie Preisſchießen, 
Wettlaufen u. ſ. w., ſowie eine Ab— 
ſtimmung über den populärſten Herrn 
und die ſchönſte Dame auf dem Feſt— 
platze, bilden den Inhalt des vielver— 
ſprechenden Feſtprogtamms. Zahl— 
reiche höchſt werthvolle Preiſe werden 
bei den Volksbeluſtigungen zut Ver— 
theilung gelangen. Eintrittskarken 
ſind im Vorverkauf bei allen Mitglie— 
dern des Ordens zu haben. 


Heſſiſcher Unterſtützungsverein. 


Dieſer allſeitig in hohem Anſehen 
ſtehende Verein wird am Sonntage, 
den 26. d. Mts., im Belmont Grove, 
Ede Elybourn und Belmont Ave., Jein 
zehntes großes Pilnit und Sommer- 
nachtsfeit feiern. Für diefe Feltlich- 
feit find bereit3 von dem zuftändigen 
Arrangeiınent3-ftomite die weitgehend: 
ften Vorbereitungen getroffen worden, 
fo daß ein durchjchlagender Erfolg au— 
Ber Trage Stehen dürfte. 3 werden 
allerlei Volköbeluftigungen und Spiele 
in dem prächtig gelegenen Hain zur 
Aufführung gelangen, und eine bor: 
zügliche Muſikkapelle wird zum Fröhli- 
chen Tanze aufſpielen. Zum erſten 
Male wird der feſtgebende Verein bei 
dieſer Gelegenheit ſeine neue prachtwwolle 
Fahne, die in der alten Heimath her— 
geſtellt wurde, zur Entfaltung brin— 
Alle Freunde und Gönner des 


nicht, ſind herzlichſt zur Betheiligung 
an dem vielverſprechenden Piknik ein— 
geladen. 
Oldenburger Unterhaltungs-Verein. 
öchſt vergnügt und gemüthlich wird 
cherlich am nächſten Sonntage, der 
Mis. in Rezecks Grode, Ecke Ca— 


} 
2 


— 

lifornia und Armitage Ave., zugehen, 
woſelbſt der Oldenburger Unterhal— 
tungs⸗ V 

Sommernacktsfeſt, verbunden mit 
Volks- und Kinderbeluſtigung, abzu— 
halten gedenkt. Wie immer wenn es 
gilt, Geſelligkeit und Fröhlichkeit zu 
vbereinigen, wird es ſich der feſtgebende 
Verein auch dieſes 
machen, den zahlreich zu erwartenden 
Gäſten den Aufenthalt ſo angenehm 
wie nur irgend möglich zu geſtalten. 
Im Falle ungünſtiger Witterung ſoll 
as Pitnik in der mit dem Parke ver— 
bundenen geräumigen Halle abgehalten 
werden. Der Eintrittspreis beträgt 
25 Cents pro Perſon. 


1 
d 
rein ein großes Piknik und 


Pofabontas-Töchter Yo. 7, U. ©. R M. 


lm kommenden Sonntage, den 19, 
Suli, feiern 


Nord-⸗Ehicago Schützenparks ihr erſtes 
Pilnif und Sommernadtäfefi. Das 
zuſtändige Arrangements-Komite ver— 
ſpricht 
Feier einen großartigen Erfolg, weil 
die meiſten Rothmänner-Stämme zu— 
geſagt haben, den Schweſterſtamm 
durch ihre rege Theilnahme in jeder 
Weiſe unterſtützen zu wollen. Für ein 


äußerſt reichhaltiges Feſtprogramm iſt 
Sorge getragen worden, wobei vor al-⸗ 
len Dingen auf ein in Ausſicht ge- 
8eucqchte. 


nommenes großes Wettlaufen auf— 


merkſam gemacht werden muß. Zahl- 


reiche Preiſe ſollen bei dieſer Gelegen— 


entgegenſehen. 


Ausgezeichnete Gelegenheiten 


Wisconſin, Jowa, Minne— 
jota, Süd Datota nnd Nebrasfa dar. Frucht— 
bares, an Grzengnijlenreiches Fand it zu ehr 


un, 22 Suth Ave., Chicago, AU, 
illjtlsagisjpiontis 


' Ghrijiine M. 


Mal zur Aufgabe | 


die Pokahontas-Töchter 
der Nordſeite im Konzertgarten des 


ſich ſchon deshalb von dieſer 


Die | 
Befuger dürfen aljo einiaen wirklich | 
genußreichen Stunden mit Zuwerficht | 


Stroide unter fi. 


| „Sleepy‘ Burke Märt dem Schrage » Ranb | 


auf, 


In „Sleepyh“ Burlke ſcheint die Po- | 
lizer wirflich einen guten Bundeßges | 
noffen gefunden zu haben, der burd | 


offenen Gejtändniffe manches 
in der Vorausfegung, daß ihm diefes 
„Beichten“ fpäter genügend angerechnet 
wird. Seht hat diejer „Fchläfrige“ 
Strolh aud eingeftanden, daß er und 
fünf andere Banditen e8 waren, bie 
am Abend des 24. März d. %. den 
alten Sonderling Chriſtoph Schrage 
in deffen Sunggefellenwohnung, Nr. 
711 Sefferfon Straße, überfielen und 
um Baargeld, jowie Werihpapiere im 
Gefammtbetrage von annähernd $50,- 
000 beraubten. Zwei feiner damalis 
gen Spiefgelellen, Gordon und „sad“ 
Mekean mit Namen, figen bereit Hin- 
ter Schloß und Riegel, und um nun 
dem Erjtgenannten, der fich ebenfalls 
mit dem Gedanken aetragen haben joll, 
ein offenes Geltändniß abzulegen, zus 
vorzufommen, hat „Sleepy“ Burke den 
Verräther gefpielt. Kohn Heerey, ein 
an Weit Ban Buren und Wood Straße 
anfäfliger Schantwirtd, wird alß der 
Zwifchenträger der Bande bezeichnet. * 

Burke gibt zu, daß er ed war, der 
Schrage fellelte und mit Fauftgieben 
zu Boden jchlua, bis er bewußtlos lie— 
gen blieb. Das Baargeld, über 8600, 
wurde ſpäter unter die Hallunken ver— 
theilt, während Werthpapiere im Be— 
trage von 820,000 dem „Jack“ Me— 
Lean, als Schankwärter in Dien— 
ſten Heereys ſtand, übergeben wurden, 
um ſie an den Mann zu bringen. We— 
nige Tage ſpäter erzählte MeLean, daß 
er die Bonds verloren habe. Die re— 
ſtirenden Werthpapiere verſchwanden 
ebenfalls auf myſteriöſe Weiſe, doch 
ſoll damals ein bekannter Politiker 
dieſelben unter der Hand zu einem 
Spottpreis angekauft haben. 

Der eigentliche Anführer der Räu— 
berbande befindet ſich noch immer auf 
freien Füßen, doch iſt auch ſein Name 
der Polizei jetzt bekannt, ſodaß ſeine 
En nur eine Frage der Zeit 
iſt. 

Auch „Red“ Sullivan, der den 
Raubzug auf die Kaſſe der „New VYork 
Bisquit Company“ leitete, rückt jebt, 
wo doch Alles für ihn verloren, näher 
mit der Sprache heraus. Er erzählte 
geſtern dem Polizeichef, daß er von ſei— 
nem Antheil an der Beute die Summe 
von dreihundert Dollars ſeinem Vater 
gegeben, während MeGowan von ihm 
zweihundert Dollars erhalten habe. 
Seinen übrigen Spießgeſellen iſt man 
hart auf den Ferſen. 

— —— 


Ausgezeichnete Tags und Abend⸗Schule. Bryant 
Sirurson Buineb Golcge, 315 Wabajh) Aus 
—— > —— — 


der 


— 


*Oscar Kraus, ein Kollektor des 
„Superior Ladies Weekly Journal“, 
wurde an der Ecke von Root und 
Union Str. von mehreren Hoodlums 
überfallen und übol zugerichtet. Er 
mußte nach dem Hahnemann-Hoſpital 
gebracht werden. 

— — —— — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folatade Heltgtha-Lizenſen wutden in der Offie⸗ 
des County⸗Cletts ausgeſtellt: 
C. Van Ryn Van Alkemade, 
s, Julla M. 


ous, Jul 


S. de Bev, N, 10. 
Flynun, N, W. 


> Roepke, 23, 19. 
A. VPubluan, 27, 3 
: Seanlau, 2, D. 
„hme Darper, 2 


lien, 27, 3. 

arina SKronpa, 26, 20, 

) D. Hollauder, 3, %& 
SNRel, 30, 3 


‚ Wummie —E 35. 
ſon, Ada Comach, 2 
Mary Maher, 
* 


Gr 
xt 


ungstflagen 
t von Roſe gegen Frank E. Haw—⸗ 
Hung; GEow egen Icyh Mil⸗ 
Jung: Sara degen Samuel 
egen Verlaſſung barles T. gegen 
Oljen, wegen Verlaſſung. 
— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den B. Juli 180. 
Beate gelten nur fat den Grehbdaadel 


BSemitfe. 
hl, 45-508 der Korb. 
Im hl, te per Rifte 


Me per Dupeud. 
30-40: per Dukend. 
Raer, B—Bie per Dun 
I3—l5e per Buibel. 
Helm, S0c—$1.09 per Dab 
Ee per Sac. 
be, 40MWe ver Fab. 
en, 75e per Faß. 
1Ae per Dutzend. 
50c-82.50 per Wufdel, 
Navdieschen, I24e der Tpd. Büupel, 


Gıdbendes Geflügel, 
Hisdiwer, S—Slc per Piund. 
Trurbübnus ide per Brund. 
Enten, 9-10 per Bimud 
Ginfe, 8 0-.00 per Dugend, 
n0nfie 
Vurternmis, 20—30e per Bnfhel. 
Hidory, WTöe pr Aufbel. 
MWalmnüfle, 3O—I0e per Yujbel. 


® 2 


Butter, 


Belte Ruhmbutter, IHde per Dlund. 


Squalp. 
Schualz, 54 -7je per Pfund. 


Gier 


Wetiche Eier, 90}e per Duher. 


@hiladrnpich. 
Beit: Etiere non 1850-1400 Bi., 435-8130 | 


Kilver um Härin, B.W-65.8. 

Kälder don Pfund, 82.75-85.10. 
Side, BIN. 

Eihafe,, BT. 


Birnen, 81.00-82.00 per Gab. 
Saraneı, 60c—$1.25 per Bund. 
Upielfinen, 3551.00 per Rife. 
Ananas, 82.25-83.25 der Dugend. 
Aepiel, SI.) per Dub. 
Zitronen, 82.00-53.00 per Kife. 
Srdbeeren, GOc—#1.75 pe Kiute 
eibeeren, 40—Tic per Aute. 
, Toc—$1.25 per Kite. 
Pisumen, %c—$1.00 per KRilte. 
MReionen, $1.75—$2.50 per Dusßend. 


|&ommer»Weigen. 


Yuli 5iic; September äöte. 


Winter» Beigen, 


Mr. 2, dert, 5lfe; Nr. 2, roth, HH—iTe. 
Nr, 3, totd, Sc. 


Mais. 


geld, ATi; MM. 9, gelb, Me. 


Rr. 2%, 


KNogoen. 


Nr. &, AK. 


Bere 


B—I%. 


Hafer. 


Mr. 2, weih, Ihe; Re. & meh, IT4—I8e 


Pegg, 1 Zimöröo, 810.00-811.30 
Mr, 2 Timorpn, HEM-IAEN 


| Mark Str. 


| YZudion Er. 


| Shoot Ste., HI Fu 
29-273, T. €. 


| Borgnar € 


| sı. Sir., 
| ters 


ı@. Str. 


Lawndale 


as: 


} % a. Bera 
Matie Prochoskova 


Euere Kinder werden das Ebenbild und 
der Gegenſchein von euch ſelbſt ſein. 

Dieſes unerſchütterliche Raturgeſeh iſt feſt⸗ 
geſetzt und unveränderlich. 

Möchten Sie heirathen? Ja. Möchten 
Sie Kinder bekommen? Sicherlich. 

Wenn die Kinder geboren ſind, ſollen ſie 
verſtändig und geſund oder blöde und kränk— 
lich fein? Alles hängt von Ihnen ab. 

Stärke kann ebenſo wenig von Schwäche 
herkommen, als reines Waſſer von der be= 
ſchmutzten Quelle. 

Die erſte Frage beim Pferde iſt: „Welches 
iſt der Stammbaum?“ Kinder haben ebenſo 
gut Stammbäume wie Thiere. 

Will man nicht die Geſetze der Zucht, mit 
denen mit Sicherheit ein ſchnelles Pferd, eine 
prächtig ſchöne Kuh, ein teinwoliges Schaf 
oder eine kampfluſtige Dogge zieht, ver 
menſchlichen Race ais qut anparjen? 

Der Knabe, welcher jeine Klajie und Schule 
anführt, bat einen verfiändigen und Hıyıgen 
Nater und eine geiunde Mutter. Ein Blut» 
förperchen hätte ih zum Dummfopf machen 
können. 

Es war kein Zufall oder Zuſammentreffen, 
dag fünf Mitglieder der Familie Beecher und 
vier Veitglieder der Familie Field berühmt 
wurden. Das war ein klarer Fall von Erb⸗ 
lichkeit. 

Die Zeit zur Erziehung eines Kindes ſollte 
ſchon zehu Jahre bevor es geboren ijt bes 
ginnen. 

Mein Kind iſt mein beſter Lehrer“, ſagt 
eine verſtändige und beſorgte Mutter. „In 
ihm ſehe ich alle meine Schwächen des Cha— 
rakters und Fehler meines Temperaments. 
Ich ſchäme mich jetzt, in dieſelben Irrthümer 
zu verfallen, welche ich bei ihm tadle.“ 

Verheirathete Paare benöthigen Kinder als 
Spiegel der Notur und dieſenigen, welche 
nicht geſegnet ſind mit Nachkommen, ſollten 
ſich über die Urſache vergewiſſern in dem 
Waſhington Medical Inſitute. 

Das Waſhington Medical Juſtitute, 68 
Randolph Str. hat großze Erfahrung in der 
Behandlung von nächtlichen Verluſten, Ner— 
venſchwäche, ſinkender Manneskraft, Frauen— 
Krankheiten, Niedergeſchlagenheit, Ausſchlag 
im Geſicht und Rückenſchwäche. Waſhington 
Medieal Inſtitute, 68 Randolph Sir. 

— — — 


Der Grundeigenthumomartt. 


Folgende Grurdargensdiuns » Ucdtragungen tm 
Der Hode von 51000 und darüber wurden amtith 
eingettagen: 

Osgood Str ASñ Fuß ſfüdl. von School Str., 2— 
18, 8. €. Bo au CE, U. Jeohnuſjon. 34,400, 
id Str, N2 Fuß nördi. von Pincoln Une, 
24, QM. €. Corni G. A. Jenich, 81.300. 
war Church Str 


Walter an 


. wu 
8 8. 
of. von Lyman 


Fuß für 
nel. $1,250. 
2i. Yawrence Uve., d— 
* wi 


21-100, 


> 
s „ub 
ng on ). Rum 


> 
ere Geundſtücke, R. 

t, 81.000. 
e.. 383 Fuß füdl. von Mont 
4—124, &. Vrovn jr. 


25 Fuß weil. von Elaremont 


Mo: oulevard, 
41%, G. Nudolph an J. Kretſchuet, 


Aloe. 

B.527. 

une Ude, 0 Fuß füdl. von Devon Qve,, 50- 
E. Brodpaujen un F. W. Sutton, $2,= 


von Menomine Str., 


v2., 93 Fuß nö. 
t D. F 32,00. 


Koch an F. Rice, 
Str., 26 Fuß ſüdl. von Garfield Ave., 
t. Lyons an J Donnell, 34000. 
re, Nebdoſt⸗Ede B. Str., WB—AAM,. F, 
n Curtled. 32,050. 
PBirce, 140 Hub öl. von Umion Uve, B - 
Kiftner au W. Frint, 82,000 
, 18 Fuß jüdl. wa &. Str, B-12ı, 
Dent an J. ©. Nunften, $2,900 
e Ave, 154 Fuß füdl. von 75. Str, 
59-13, M. tu €. an die Mrjonic Building, Loans 
amd Eupings Affoetation, 83,08. 
8. Str, SO Zub dl. von Gmerufp Moe, 235— 
S n ı demjelben, 32.319 
Fur oftl. von Marquette Une, B— 
ribo an T. Allen, 82,30 
2321 Fuß mördl. von 
tin an A. Bibl. 1,500. 
& jüdl, von 118. Str, 3— 
Thiek, $1,000. 
Angl:fide Ape., 163 Fuk nördl. von 56. Etr., A— 
115, M. €. Frnb an 2. Sanderion, 87,500. 
Halited Str., 190 Fuß nördl. von GO. Str., 3—11T, 
$. Sul, 3,50 


2. ©. Sul, H,5% 
si vuß ij , D-12821, 


. Htiber, 85.000. 
Blace, 175 Fuß mil. von Honpne 
F. Foley an J. Joyee, 87,000 

.,. DD Fub öl. wu S. 40 
9. Gage an F. Wretlof, 81.200. 
Nordweſt⸗Ecde St. Louis Abe, 
Baut an H9. 


50. Ane., 
on, $&1,i 


UAn:., 


erügier Apr., 
1. 
ree Apr., 
118, Continental Rational 
wity, $1,000. ã 
r.. üdie 
C. an U. 


2 
Beide 


150-125}, 
tr, 30- 


ı) 
tr., 23 Tab ii von 7. 8 
2° Werk au A. E. Noumion, F1,50 
‚74 Sub jüdl. von Gi. S 
an % G. Hafting3. s1,N 


405 Fuß fjünl. von 


100 


50 Fuß nöd. wor Coauy Str 
Franke aı De Truftees Des Berw 
. a. Mer, 817,500 * 
& Fub jidl. von 8. Str, 
5 $1,130. 
‘ ‚, 7124, 9. Ge 
jotombrewsh, 33,000, 
‚ Iohn Golombrewsfi au JDoſes 
3. 
Epringfied Ave, 74- 
25, wırd andere Grunditüde, WM. 8. Woairncy am 
. 9. Whitnen, 30,0. 
350 Fuß Öff. von Et. Lonis Ave., 
H. M. Gtonwold an M. M. Rod, 


‚MM Fuß nördf. von 14. Str, — 
. 2.» am 8. Al’n. au WB. E. Brock⸗ 
utanı, $1,000. 
Soman Nor, 00 Fuß fit. non Watanfia Ad:., 
5177, 9. Beterjott an U. Klay. 83,000 
wit. von Gmtrwi Vark Uve., 
M. Garter, 31,150. 
Saeramende Av⸗ 50- 


2-01, I 
Gens von AR 


5-12, 


5 a d 3 

Grundfiiid 
ubine Golombrriosfi, 
Zirdiwefts@d: 


16. Str., 


Jr—-lii, 

Dovl: au 
>, Eimweit-Pde 
W. Hanuann, 2,125. 


9-27 


3. Sump an F 


Erhange Ave., 208 Fub fünf. von 82. Ete., 50-121, 


M. in E. an die Free Home B. 2. au». An, 
&3 100 


100. 
| @irh tr, 198 Fuß weil. von Rodey Str, 24 


184. urehr oder wowiger, Derfeibe an WM. von 

Taten, $1,208. 

Str., 5 Fruk Öff. von Haftt-d Sır., B— 

6}, dorieide an T. 3. Shan, $1.217. 

9 Trab öitl. von Beorin Str., 235—125, 
terielbe an die Free Dome B., 8. and 9. Af’n., 
2,817. 

— Stt, 12 Fußk nördl. von 8. Str.. — 
13 derſelbe au die Ereelior Loau Aff'n. 2500 

Yolion Str. Vrulward, Nordwsitsgde Troy Str., 
19-75, M. U. Roth an H. M. Gronwold, $10,> 
00, 


67. Str., 493 Fk öft. von Stewart Ae., B4—ITI, 
6. €. Wmmsworıy au ©. 9. Butler, 34,000. x 
184 Fub weitl. von Lowe Wve., 126 


1. &. Thomas am M. Trebifeod, 36,0. 


| Slournon Str, 200 Fub weit. van Ouüjornia Ave, 


24, 8. M. Miller an 3. Miller, 33,00. 
. Str., 100 Fuß öl. von Buifalo Ane., 3—135, 
5. Eridmenn an 3. T. Cuinn, P,0W. 
Ave, 2655 Fuk ji. von W. 27. 
79-124. 3. Ioyc an F. Froled, 83,00. 
. 53. Str.. 78 Dub öoſtl. von Lincoln Et 
100, 3. Gourley an RM. O'Brine, 32.000. 


Ste., 


r., 21 


| Mor. ©., 225 Pub_uördl. von 106 Str, 25-125, 


R. ©. Kuhn an 3. 3. Geer, $1,900. 


Todesfälle. 


Nachfoigend veröffentfihen wir die Ole dee Dente 


| Khen, über deren Tod dem, Geiundheitsamt ywilchen 
| geftern und heute Melyung zuging: 


Foiederide Meyer, 64 MW. WM. Str, 5 3 
Marie Ezahermsty, 392 Marwell Str., 59 9. 
John BY. Hamwien, 2051 R. Elurt Err., 4 3. 
Paris Eodanann, 1134 Eifton Upe., 70 3. 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ansgefelit an: 


| Sen —— Möd. Brid Flats, S Yome 


Str., 00. 
U. Harman, Mil. und Bafement Bril Flats, 138 

Gögewond Xor., 82,29 
Grrbah, IHod. 


und Baiement Brid Slats, 
1%4 Sf: Ste, 8.0. 


| Rutholiiher Wihoi won Chicago, Mid, mad Bafrı 


ment ®rid Rehdenz, 1133 5. Wbany Upe., Ps. 


| Kımpokiher Biidai von ‚Ehicass, Mid. Brid Top 
Anbau, 87 Veraon Bart, 8.WO 


on ® } 

Höd. und "We ii 
fat3, R Zion Wace, 34,500. BEnat“ Sri 
. Brtisfe, Miöd. ums 
1404 Qamilton ve, $ 
. 3% Planageon, Bitöd. und Bafemen: Brit 

Ylats, 1158 Floutnoy Str., 44,000. 
Rurhotiiher Wider von Ghimga, Päd. Hrame 
Sanalbant, hinter SI u. ML Commercial Wor., 


$1.00. 
Amos ©. Betrrion, Möd. is ? 
GR Sue De Han — 


Bafıment Brid Cor 
1,000. 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Serauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übendpojt"-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Bwifhen Monroe und Adauıs SIE 
CHICAGO. 

- Zelephen Ne. 1495 und 4046. 
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Vreis jede Nummer ............... ———— 


Mbrlih, im Vorauns bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 
Yährlic nad dem Auslande, portofrei.........85.00 


Der Aufruhr wäh. 


Mit berechtigtem Selbitgefüühle mei- 
fen die populiftifchen Führer darauf 
bin, daß die von ihnen verbreiteten 
Lehren auf eine der beiden Hauptpar= 
teien einen jo fichtbaren Eindrud ge- 
macht haben. Nach ihrer Auffaflung 
st wie demofratiiche Partei von der 
populijtiihden betehrt worden, und 
gegen diefe Auslegung ließe ji in der 


‘ That nicht3 eimwenden? wenn der Chi- 


/cagoer Konvent wirklich die demofra- 
Nische Partei vertreten hätte. Cs jtellt 
fich aber mit jedem Tage mehr heraus, 
daß diefe merkwürdige Verfammlung 
nicht im Namen der demofratijchen 
Wähler gefprochen bat. In Bryans 
eigenem Staate Nebrasfa, in Minne: 
jota, Wisconfin und ‘Minis, in ziel 
Dritteln aller Sübjtaaten, in New 
York, Maffachufett? und Maine find 
bereit3 Schritte gethan morben, um 
der Verwahrung aller wirklichen De: 
mofraten gegen die Beihlüffe und das 
Tieet des Chicagoer Konvents mög- 
fichft fräftigen Nachdrud zu geben. 
Das ift nicht; mehr Die gewöhnliche Un- 
zufriedenheit der wnterlegenen Min: 
derheit, die nah jeder Parteiver- 
fammlung zu Tage tritt und jich alls 
mählich legt, fondern das ijt ein Auf- 
ruht gegen die Boffe, welche die De- 
ofratie verrathen haben. Scharf 
und fchneidig Flingt die Erklärung der 
New Yorker Staatödemokraten: _ 

„Mit Rücficht auf den poputitiichen 
und antisdemofratifchen Charakter der 
Platform, die auf der Chicagoer Kon- 
vention angenommen murde, behaup- 
ten twir, daß ihr fein Demokrat An— 
hänglichtett fhulbet oder verpflichtet 
ift, Die Kandidaten zu unterftügen, die 
fih auf diefe Platform jtellen ließen. 
Wir halten e& für unfere Pflicht als 
gute Bürger, die den wahren Grund— 
fäben der Demokratie treu ergeben 
find, das in Chicago aufgeltellte Zidet 
zu verleugnen und mit unferer 
“ganzen Kraft auf * feine Nieder» 
Jage hinzumirten.“ 

"Derfelbe Ruf erfchallt überall aus 
den demofratifchen Reihen, und Die 
Empörung gegen den geplanten Aus- 
verfauf nimmt einen Jolhen Umfang 
an, daß die Abhaltung einer neuen De- 
nofratifchen Stonwention undermeid- 
(ich erfheint. Einer jo großen Zahl 
»on Demokraten kann man nicht zu— 
muthen, den bloßen Nachtrab des Me— 
Kinley'ſchen Heeres zu bilden und ſich 
jedes ihäligen Eingriffs in den Kampf 
zu enthalten. Es gibt noch zu viele 
ireue Anhänger der demokratiſchen 
Grundſätze, als daß die demokratiſche 
Partei ſich ſtillſchweigend auflöſen und 
theils in der populiſtiſchen, theils in 
der republikaniſchen Partei aufgehen 
tönnte. Letzteres aber würde unzwei— 
felhaft geſchehen, wenn die Demokra— 
ten gerade jetzt, in einer außerordent— 
lich bewegten Zeit, auf ihre eigene Or⸗— 
ganiſation verzichteten. Das wäre ein 

Fehler, der ſich nie wieder gut machen 
»ließe. 

E83 wird freilich gefaat, daß ein de: 
mofratifches Ticket „keine Ausficht auf 
Erfolg“ hätte, und wenn unter „Er- 
folg“ nur die politifhe Beute zu 
veritehen ift, jo mag das mwahr fein. 
indeflen gibt e8 Millionen von Bür- 
gern, die in ber Bolitit immer noch 
etivas Anderes erbliden, al3 eine Katz— 
balgerei um die Hemter. Sollen ich 
die überzeugungdtreuen Demotraten 
von den Bopuliiten beichämen laffen, 
die auch lange Zeit „feine Uuajicht auf 
Erfolg“ hatten und ich trogdem in ih: 
ren Beitrebungen nicht irre machen lie- 
Ben? Die Demokraten jmd wahrjchein- 
lich noch immer zahlreicher, al3 die un- 
verlappten Bopuliiten, und es ijt vurch- 
aus nicht zu befürchten, daß fie fich 
durch felbititändiges Handeln lächerlich 
machen würden. Dagegen würden fie 
Äh duch Eraftlofes Schmollen und 
‚Hatenlofes Grollen aller Anfprüce 
auf Achtung begeben. Wenn fie fi 
jegt in ihre Zelte zurückiehen, fo 
braudhen fie nach der Entfcheibungs- 
Icylacht gar nicht mehr herauszulom- 
men, 


Bo Reform noththut, 


Den Schon früher angeführten Bei- 
fpielen der Bierzulande immer üppiger 
in’8 Kraut fcießenden Sorte von 
„Gerechtigkeit“, welche ſich vorzugs— 
weiſe an Aeußerlichkeiten hält und we— 
gen technifchen Spikfindigfeiten Mör- 
der und andere jchmwere Derbrechar 
ftraffrei ausgehen läßt, mag noch) die 
furze Wiedergabe eines neuen berar- 
tigen Falles folgen, der diejer Tage 
aus Teras gemeldet wurde, 

- In Wharton County im genannten 
ı Etaate war gegen einen Dann Na— 
mens Hrant Martin eine Anklage we: 
gen Mordes im erften Grade erhoden 
worden, weil derfelde auf die ſcheuß— 
lichfte Art und Weife einen Dlann, 
eine Yrau und ein Find ermordet hatie. 
Das Belaftung3material gegen ven 
Mörder war jo ausreichend und über: 
führend, daß Martin auf eine Ver— 
theidigung vengichtete und fich fchuldi 
befannte, in der Hoffnung, badurd) 
dern Höchiten Strafinaß — der Zodes- 
ftrafe — zu n, Zufolge einer bei 
einer früheren it vom Beru: 
Tungsgerichh abgegebenenEntjcheidung, 
fühlte fih nun aber der vorjigende 
Richter des Gerichtsgofed, dem ‚der 


a Martin’iche Fall vorlag, — troß di$ 


| 


Schuldbekenntniſſes des Mörders — 


"oeranlaßt, den Fall einem Geſchwore⸗ 


nen-Rollegium vorzulegen, damit die- 
dei ensjcheide, ob der gefländige Dör- 


* 


der des Mordes im erſten oder im zwei⸗ 


ten Grade ſchuldig ſei. Von beidenVer— 
brechengraden wurde die dem Geſetze 
entſprechende Erklärung gegeben, und 
die Zeugenausſagen wurden darauf 
hin entgegen genommen. Zwei der 
Zeugen waren zweifellos Mitſchuldige 
des Angeklagten, und ein dritter Zeuge 
mag ebenfalls bei der Ermordung der 
drei Perſonen betheiligt geweſen ſein. 
Dem Geſetze zufolge darf nun Nie— 
mand auf das Zeugniß von Mitſchul— 
digen Hin verurtheill werden, fo lange 
diefes nicht aus anderen Quellen Be- 
ftätigung findet. In dem vorliegen: 
den Falle fanden die Ausfagen der 
Zeugen durch das Schuldbelenntnik 
des Angeflagten jelbjt die vom Geſetze 
verlangte Erhärtung, aber der Richter 
hatte e3 unterlalfen, die Gejchwore: 
nen auf die Bedeutung and den be- 
dingten Werth von Ausfagen Mit- 
[huldiaer aufmerffam zu maden. Eı 
mag e8 fiir nicht nöthia erachtet haben, 
die Gefchmorenen darauf aufmerffam 
zu madıen, daß auf die Ausfagen jei: 
ner Helfer&helfer allein bin Martin 
nicht verurtheilt werden fünnte, ange- 
jichts Der Ihatlache, daß Martin jelbil 
dur) fein Schuldbefenntniß die Wahr: 
heit ihrer Worte bejtätigt und nachge— 
wiejen hatte. Der Anwalt des Mör: 
derö aber wandte fi — nachdem die 
Gejchtmorenen auf Mord im  erjten 
Grade (Topesftrafe) erkannt hatten— 
auf Grund diejer Unterlafjung oe3 
Richters an das Berufungsgericht, in- 
dem er geliend madhte, daß durch die 
Auslafjung jener, unter ven Umjtän- 
den doch ganz unnöthigen Bemerfun: 
gen feinem Klienten bitteres Unrecht 
zugeßügt worden ſei. Und ein hoch— 
weiſer Gerichtshof brachte es fertig, 
auf Grund dieſer Spitzfindigkeit das 
auf Todesſtrafe lautende Urtheil des 
unteren Gerichtshofes aufzuheben und 
einen neuen Prozeß anzuordnen. Das 
heißt, dem Manne, der nach ſeinem 
eigenen Geſtändniß drei Perſonen auf 
höchſt brutale Weiſe ermordete, wird 
eine Gelegenheit gegeben, womöglich 
ſtraffrei auszugehen. 

Es iſt ſchwer, bei einer Beſprechung 
eines ſolchen Falles die Ruhe zu wah— 
ven. Die Geſetze des Staates Teras 
mögen dem Berufungsgericht keine 
andere Entſcheidung offen gelaſſen ha— 
ben, aber das ändert nichts daran, daß 
das Vorkommniß eine geradezu haar— 
ſträubende Vergewaltigung des geſun— 
den Menſchenwerſtandes und des 
Rechtsgefühls iſt. Konnte nach dem 
Geſetze das Berufungsgericht nicht an 
ders enbſcheiden, ſo iſt das Geſetz nichts 
werth, lag kein zwingender 
Grund zu ſolcher Entſcheidung vor, 
dann haben ſich die Richter ihres Am 
tes unfähig und unwürdig gezeigt. 
Der geſunde Menſchenverſtand empöri 
ſich gegen ſolche Entſcheidungen und 
der Durchſchnittsbürger wird nie be— 
greifen lernen, daß ein Mann, der ſich 
ſelbſt eines ſcheußlichen Mordes ſchul— 
dig bekannte, auf einen ſolch' nichtigen 
Grund hin der verdienten Strafe ent— 
gehen ſoll. Wo immer die Schuld 
liegt: jedenfalls müſſen ſolche Vor— 
tommniſſe die Achtung vor den Gerich— 
ten und den Glauben an Recht und Ge— 
rechtigkeit im Volke zerſtören, und man 
darf wohl annehmen, daß nur der 
Stimmung unter dem Volke Ausdruck 
gegeben wird, wenn ein texaniſches 
Blatt ſchreibt: „Es iſt ſo weit ge— 
kommen, daß es nahezu unmöglich iſt, 
einen Verbrecher zu verurtheilen. Je 
größer das Verbrechen, deſto ſchwieri— 
ger die Schuldigſprechung. Die Ge— 
richte find zum großen Theile für bie 
vielen Lonchmorde verantwortlich, 
welche den guten Namen von Texas 
befleden.” 

Aehnlich wie in Teras, fo tft e8 aud) 
anderswo im Lande. Ueberall findet 
man Miftrauen gegen die Gerichte 
und die Urtöeile aller Gerichte -— vom 
Polizeiasricht bi8 hinauf zum höchiten 
Gerichtshofe im. Lande —werden mit 
Zweifel aufgenommen. Vertrauen in 
die Gerechtigfeit der Urtheile findet 
man nirgends, jondern jeder Bürger 
urtheilt noch für fich felbit über Die 
Gerechtigkeit des gerichtlichen Urtheils. 
Wer eine aute Sache zu verterhten hat, 
bleibt nah Möalichkeit den Gerichten 
fern und jucht Jich felbit zu helfen. Im 
Kleinen, wie im Großen. Den Ehr- 
abfjigneider oder Betrüger prügelt ınan 
durch, wo’5 angeht, und im Süden 
lyncht man die Miſſethäter. — — Nir—⸗ 
gendswo auf der Welt iſt eine gründ— 
liche Gerichtsreform nothwendiger, als 
in der größten Republik. 


Der Friedensengel Salisbury. 


Die „internationale Friedensliga“, 
welche international iſt, weil ſie ſich 
nur aus Engländern und Amerika 
nern und vornehmlich aus letzteren zu— 
ſammenſetzt, macht wieder einmal von 
ſich reden. Das von dem jüngſt in 
Waſhington abgehaltenen Kongreß zu 
dieſem Zwecke ernannte Komite hat 
dem engliſchen Miniſterpräſidenten 
Salisbury ſeine Aufwartung gemacht, 
um ikm ans Herz zu lenen, mie wün- 
fchenämerth es fei, für England 
die Ver. Staaten einen Schiebage- 
richts-Vertrag abzuſchließen. DasKo— 
mite wurde von dem engliſchen Mini— 
fterpräfiventen zuvorfomenend aufge: 
nommen, und ed wind geieldet, vah 
Lord Salithury den Plane offenbar 
aünftig gefinnt ift und ihn auch prat- 
tich für möglich hält. 

Das Flinat Tehr erfreulich, aber es 
wird aut jein, jich die Aeußerungen 
ve3 emaliichen Staatsmanned etwas 
müher anzufehen, ehe man in die Freu» 
denigefänge ber Friedensſchwärmer 
einftimmt, man wind dann nicht meiter 
enttäufcht fein, wenn das hehre Bild 


-eined derartigen DVertragd einer ara 


Morgana gleich, to allen Hinftre: 
bens, noch auf lanae Zeit wenigitens, 
in weiter ferne bleibt — leuchtend 
aber unerreichbar. 

Sn der That bat Lord Salisbury 
ehr mwenia gefaat, wa3 den ‘Befürwor- 
tern eines Schievägerichtövertragß zur 
Freude dienen fkünnte, E83 war nur 
natürlich. dak er fich friedlich aefinnt 


magen, offen zu erflären, daß er den 
Krreg dem Frieden vorziehe, ind am 
Vovabende eines abſichtlich herbeige— 
führten Krieges würde noch jeder Mi— 
niſter erklären, daß er den Frieden 
wünſche und alles zu thun bereit ſei, 
was ihn befeitigen fünne. Das millen 
mohl aud; die Mitglieder der Friedens: 
figa, und in der That gründen fie ihre 
Hoffnungen au nicht auf die frie: 
densfreumdlichen Meußerungen bes 
Lond, fondern auf ‚die Thatjache, dat 
er nach Darlegung desPlanes Einiven: 
dungen machte und die Bedingungen 
andeutete, unter denen fich allenfalls 
weiter dariiber fprechen ließe. Würd: 
er den Nbfchluß eines wirkjamen 
Schiedsgerichisvertrags zwiſchen Eng— 
land und den Ver. Staaten nicht für 
möglih halten — fagen die Enthu 
fiaften — fo würde er fih gar nid! 
die Mihe gegeben haben, irgendwie 
näher darauf einzugehen und fich be: 
gnügt haben, in allgemeinen Revdens 
arten feine Friedensliebe zu betheuern 
und den Plan grumdjählich zu bili 
gen. 

Nun ift*aar nicht erfichtlich, warum 
dei gutam Willen don beiden Ceitin 
die Schlichtung aller Streitfragen 
ziifchen England und unjerer Repu- 
blik durch Schiodsgerichte und der 
Abſchluß eines Vertrags, der ſolches 
verlangt, nicht möglich wären. Der 
Haken iſt nur, daß man ſowohl hier 
wie jenſeits des großen Waſſers ge— 
neigt ıft, eigemfinnig zu fein und auf 
feinem „Rechte“ zu beharren; daß hier 
gerade jetzt der Jingo-Gedanke ver— 
breiteter iſt und in höherem Anſehen 
ſteht als der menſchen- und völter— 
freundliche Schiedsgerichts-Gedanke, 
umd daß man hier höchſtens Schieds— 
gerichte will, die den Andern unred): 
geben. Die Einwendungen Salisburys 
aber zeigen, daß das England feiner 
Kegterung durchaus nicht gemillt tft, 
der Andere, der nachgibt, zu fein. Er 


ſagte: „UnſerWunſch iſt, das(Schieds— 


gerichts-) Prinzip auszudehnen und 
anzuwenden, ſo weit ſich das mit den 
billigen Rechten derer, deren ntere| 
fen wir zu vertreten haben, verträgt.“ 
Das kann nur eine Anspielung auf 
”enezuela fein und nur heißen, dal; 
der Zorid nicht genetat wäre, foldhefra 
gen, wie bie venzzuelifche, Durch ein 
Schiedsgericht enticheiven zu laffen. 
Und wenn ber Minister weiter jagt, 
„Die Einzelheiten, die zu bedenken find, 
find fo zahlreich, daß die ruhtafte und 
forafälttafte Weberleaung nötdig. ift, 
damit fein Srrthum begangen werde, 
der den fchließlichen Sieg Diefes gro— 
Ben Gedanfen3 in Gefahr bringen 
könnte,” jo Elingt da3 fehr fchön, man 
fann dahinter aber ebenfo gut Den 
Wunfch erkennen, die Frage möalichit 
hinauszuſchieben, als ven ernithaften 
Willen, wirfli Halibares zu fchaffen, 
und den Glauben an die baldige 
Durhfithrbarfeit des Planes. 

&3 wäre fchön, wenn es anders 
wäre, aber bei £ritifcher Betradhiung 
verlieren die Schönen Worte Galis- 
burys jehr an Werth, und man kann 
fich der Anficht nicht verfchliegen, dat 
Eroland aefonnen ift, auch den Ber. 
Staaten aegenüber „die Rechte Derer, 
deren Nutereffen e8 zu vertreten hat,“ 
ohne Schiedsgericht aufrecht zu er- 
halten und dafür einzutreten. Welche 
Fragen würden angefichts diefer YALus- 
nahmeflaufel wohl der Enticheidung 
eines Schiadsgericht3 verbleiben? 

England tft noch nicht auf der fitt- 
lichen Höhe amgelangt, die eine Erle— 
digquna aller Fragen durd Schieds- 
gerichte möglich machen würde, und 
wird mwahrfcheinlich au nie dahin 
fommen, und die heutigen Ver. Staa= 
ten mit ihren Rüftungen und ihrem 
Jingo-Geſchrei ſcheinen mindeſtens 
ebenſo weit davon entfernt. Sie ſpie— 
len eine Doppelrolle: Die eines radau— 
luſtigen Bruders auf der einen Seite 
umd die der Taube mit dem Delzmera 
auf der anivern. Kein Wunder, daß jie 
in jeder Geftalt etmwus mißtrauiich 
angefehen werden. Man weiß nie, mel 
ches das richtige Geficht ift, und meini 
wohl gar zeittweife den „Clomn“ des 
Völkergirfug oder den „Yungen in den 
Flegeljahren“ der Völkerfamilie vor 
ſich zu ſehen. — Nun, aus den wilde— 
ſten Jungen werden häufig die beſten 
Männer. 

Ein neues deutſches Auswande⸗ 

rungsgeſetz. 


Die Berliner „N. Z.“ ſchreibt: 
„Nachdem von offiziöſer Seite verſi— 
chert worden iſt, die Arbeiten zu dem 
neuen Auswanderungsgeſetz ſeien ſo 
weit gefördert, daß die Einbringung 
des Entwurfs „mit Sicherheit“ zu Be— 
ginn der nächſten Seſſion des Reichs— 
tags zu erwarten ſei, wird man wohl 
damit rechnen dürfen, daß die wichtige 
Frage einer Regelung des Auswande— 
rungstweſens, die ſeit dem Initiativ— 
antrage des Abgeordneten Dr. Kapp 
vom 25. Februar 1878 im Reichstage 
wiederholt angeregt worden iſt, endlich 
zur Löſung gelangen wird. Die lep- 
ten Verſuche, die zu einer Förderung 
der Angelegenheit im Reichstage ge— 
macht worden ſind, hatten unter be: 
ſonderem Mißgeſchick zu leiden. Der 
in der Seilion von 1892—93 vorge- 
legte Gefegentuwurf fand in allen be: 
theiligten Streifen einen fo lebhaften 
MWiderfprud, daß der WBundesrath 
felbft feinen Werth mehr auf feine 
Durchberatbung zu legen fhhien; er 
tam nit 8inmal zur erften Zejung. 
Seither ieh e& wiederholt, der Ent: 
murf merde einer völligen Umarbei- 
tung unterzogen, und joiwohl vor Be: 
ginn der vorigen wie der jeßigen Xa- 
gung de& Reichötages wurde die Vor: 
legung eines Auswanderungs Geſetzes 
angehündigt. Die Ausführung bei 
Abſicht ließ aber auf ſich waärten. Der 
von den Abg. Dr. Haſſe und Genoſ⸗ 
ſen in der vorigen Seſſion unternom— 
mene Verſuch, auf dem Wege eines 
Initiativantrages, der die „daldigſte 
Vorlegung des in Ausſicht geſtelllen 
Entwurfs“ verlangte, anregend einzu⸗ 
wirlen, kam nicht zur Ausführung, da 
der Antrag wegen der Ueberfülle an 


aeigte. Kein Staalsmann würwe: es | jonjligem Arbeits]loff unerledigt blich. 


In einer Beziehung wird man fich mit 


diefer Verzögerung einer jonft dring- 
lichen Angelegenheit zufrieden erflä- 
ten können. Seit der Einbringung 
des Entwurfs vom ahıe 1898 if 
menigftens ein Verfäumniß gut ge: 
macht morben, dag damald zu den 
ſchwerſten Bedenken Anlaß geben muß— 
te; die kolonialpolitiſche Seite des 
Auswanderungsweſens, die in jenem 
Entwurfe vernachläſſigt war, iſt einer 
gründlichen Erörterung unterzogen 
murden. Der Kolonialtath.hat durch 
feine wiederholte Beichäftigung mit 
der Auswanderungäfrage in dem wei 
teften Kreifen dem Grundfaß zur An: 
erfennung verholfen, daß ein Aus 
manderungägejfeß ohne bejondere Be 
rüchſichtigung unſerer kolonialpoliti 
ſchen Beſtrebungen ein verfehltes Ge 
ſetz ſein würde.“ 


SLotalbericht. 


Jugeundlicher Selbſtmörder. 


Carl Ranſom, der 18 Jahre alte 
Sohn des Nr. 515 Dempſter Straße, 
in Evanſton, wohnhaften Grundeigen 
humsagenten H. J. Ranſom, jagte ſich 
ſpät geſtern Abend im elterlichen Heim 
cine Revolverkugel in's Herz und 
hauchte ſchon nach wenigen Minuten 
ſeinen Geiſt aus. Der Selbſtmörder 
beſuchte noch die Hochſchule und man 
forſcht oergeblich nach einem Motiv für 
die unſelige That. Vielleicht war es un— 
glückliche Liebe, die ihn vorzeitig in's 
Grab gebracht hat. 


Kur; und Neun. 


* Unter der Anklage, einen verbre- 
Gherijchen Angriff auf die 16 Nadre 
alte Mary Davis gemacht zu haben, 
it geitern Robert Moore den Graf: 
geichworenen überwiejen worden. Sei- 
ne Bürgichaft beträgt $3000. 

Nachbenannte Milchpantfcher wur- 
den geitern von Richter Ciarf um je 
925 beitraft: 5. Memes, 92 91. Str.; 
T. Miller, Nr. 8951 Houfton Xoe.; 
PB. Kuhn, Nr. 11335 Michigan Une. ; 
x. bbotfon, Nr. 321 111. Straße; 
und %. Corid, Nr. 8700 Escabana An. 

* Der Entführung bezichtigt, fit die 
Nr. 667 Didjon Str. wohnhafte Yofe 
Virnomw jeit geitern im Zellengefäng- 
niß der Harrifon Str.-Polizeiitation, 
Sie fol die 16 Xahre alte Tochter der 
Frau J. Koezoranif von Hauje weg: 
gelodt haben. 

* Die MVermaltungsbehörde des 
Lincoln-Park hat geitern ihren Sus 
perintendenten Wlerander beauftragt, 
um Ungebote auf Yyertigltellung der 
Seeufersßronenade zwiſchen Grace 
und Cornelia Str. auszuſchreiben. 

* Davbidſon de Sons, eine der 
größten Marmor- und Granit-Firmen 
des Weſtens, haben ſich geſtern ge— 
zwungen geſehen, ihre Zahlungen 
einzuſtellen. Herr John Uhrig, ein 
Mitglied der Firma, iſt beauftragt 
worden, die Geſchäfte derſelben abzu— 
wickeln. Die Verbindlichkeiten und die 
Beltände werden auf je $300,000 ge- 
ſchätzt. 


Hoffnuung-Loge No. 1. 


Am Montage, den 13. d. Mis. wur— 
de in Aug. Dreyers Halle, Nr. 2525 
S. Halſted Straße, durch Deputy Frau 
Minna Winterhalter, Ex-Präſ. Lina 
Voigt und Gr. Führerin Johanna 
Angeloch die feierliche Inſtallirung der 
neuerwählten Beamten der Hoffnung— 
Loge Nr. 1, vom Orden deutſcher 
Frauen, vorgenommen. Nachſtehende 
Beamte wurden in ihre reſp. Aemter 
eingeführt. 

Präſidentin, Barbara Graffy; 

Vize-Präſ., Margaretha Vogt; 

Prot. Sekr. Margaretha Pfeiler; 

Finanz-Sekr. Amanda Behrmann; 

Schatzmeiſterin, Mary Binneweis; 

Führerin, Philippine Wambach; 

Innere Wache, Louiſe Kamann; 

Aeußere Wache, Anna Stumpf. 

Als Verwaltungsrath, reſp. Finanz— 
Komite werden die folgenden Mitglie— 
der fungiren: Agnes Tech, Frangiska 
Hirſch und Emilie Dreyer, ſowie Mary 
Gutzeit, Roſa Kuntz und Eliſabeth 
Crones. 

Nach Schluß der Verſammlung 
wurde in der Halle ein feiner Lunch 
ſervirt, bei welcher Gelegenheit die Mit— 
glieder der abgehenden erſten Präſiden— 
tin, Frau Lina Voigt, ein werthvolles 
Geſchenk überreichten. 

Die Loge ſteht im zweiten Jahre ih— 
res Beſtehens; ſie zählt bereits ſechzig 
Mitglieder, und in jeder Verſammlung 
werden neue Kandidaten zur Aufnah— 
me vorgeſchlagen. 

— — — — 


Meine Lungen waren angegriffen 


und verurſachten mir ſeit Jahren Leiden. Ich 
huſtete und warf Maſſen, übelriechender 
Stoffe aus und meine Kehle war mund und 
mein Befinden war jehr ichlecht, da meine 
Lungenröhren veritopft waren und ich feine 
Yinderung meines Yeidens finden fonnte, 
wurde ich entmuthigt Medizin einzunehmen, 
die mir abſolut nichts nüßte, und als legtes 
Mittel beichlok ich, des großen Profefiors 
Koch Kinathmunsg-Methode, wie fie von 
den Xeriten in No. 34 Tearborn Straße 
angewandt wird, zu verſuchen. Ich 
fannte Andere,. die durch dieie Behandlung 
geheilt worden waren und da Koniultation 
und eine Behandlung gratis zu haben jmd, 
aljo ein Verjuch nichts fofter, und ich nad) 
eine Behandlung beijer fühlte, beichloß ich 
dabei zu bleiben, jo lange ich mich beiler 
dabei befand und es bat mich Furirt, 
nnd freut e8 mid, mein Zeugnik Der 
Deifentlichkeit übergeben zu Fönnen, denn ich 
fühle, daß ich dadurd ein gutes Werk ihue, 
damit die Melt von dieier wunderbaren Be 
handlung vorm tungentrankheit und Katarrh 


PiOirE 
Mrs. M. Stadach. 560 Sedgwid Str. 
Die fieben Aerzte, welde das Medical 
Gouncil leiten, mwünidhen zu bemerten, daR 
fie mehr als 600 Fälle wie der obige in Ghi- 
cage geheilt haben. Wir werden jede Woche 
zum Beweiſe unſeres Erfolges neue Fälle 
publiziren, und zum Beweiſe der Echt— 
heit die vollen Namen und Adreſſen der 
Geheilien mit angeben. Welch beſſeren 
Beweis ſeiner Erfolge könnte irgend 
ein Arzt geben, als wenn er Euch auf Hun— 
derte von ſeinen von ihm geheilten Patienten 
in Eurer eigenen Stadt verweiſt. Wenn wir 
die Macht beſiben, ſolche Krankheiten zu hei— 
len, warum ſollten wir dieſes nicht der lei- 
denden Menſchheit beklannt machen, damit 
dieie eime Gelegenheit erhält, ſich näher dar— 
über zu infornıiren ? 


— 


das Stüd 
D 
bw 
Deöplained Sie. 


$1; Shirt Wailts, 


Laton und Percale Shirt Waifts für Da- 
men—etwas beichinußt und auf dem Ladens 
tiih Herumneworfen— wurden zu = 

$1 m. 8134 verfauft Freitag zu... 230 


—_ > 


3 ” . 
$25 Seiden-Waifts. 
200 waihbere Seiden Dreh Watt — 
neue hübidh: ; — ö 
en vn en 
— 75€ 


State, Madifon—dura vbis Wabaſh Ave. Zaden-Eingänge, 


Union Loop Station. 


„Bargain-Zag Freitag“ 


— Vergrößern, bauen, Inventur-Aufnehmen—brei allnächtige Faktoren die Preije herunterzuziehen morgen—BargainsFreitag 


in beim viel beiprodenen— populären 


Schwarze und farb. Seidenrefter. | 


Unier balbjährlide Wor 
nabme-Berfauf von ihwarzen und farbicen Seiden: 
Keitern, höchit intercttant gemadht Bargain- Freitag 
von neuen Ajiortunents zulammengdezogen don den 
Verläufen dieier Woche tür hüde. für Waiits, 
für Kleider, für Unterzeng. für Kinder-Gomus. 

Mr 80 81% SI 2% RU 

60° 506 $1 951 82 „Ag 

Seide Seide Seide 


Zu Zu Zu 
2560 350 
Schwarze u. farb. Kleider-Reſte. 


zu Ze—Großer Bargain Freitag bevor In— 
ventur-Verkauf von Reſtern — 82 fancy ſchwarze 
Waaren, ſchwarze und gemuſterte Moharrs, fancy 
ſeidene und wolleue Miſchungen, engl. Eovert-Tuch 
ſchottiſche Bichcles Suitings. 5124 fancy ſchwarze 
engl. Miſchungen, engl. Checks, ſeidenge⸗ 
jerfians, jancy Mobaırs, Serges, zweifar: 
{ aqonals—ein arokes Allortiment mit ipeziel- 
len ‘preiien, um icheli Damit zu räumen—zu 25er, 
15c und Te. 


751 Bafd:Stoffe, Sc. 


zu 5e— Fargain- Nreitag vor der Änventur 
Räumung 20.000 Yards von Reiter und furze Yüns 
gen, Warft-Längen, Mleider-Längen, Sfirt:Längen 
ulles Weih:Stoffe, frunz. Organdies, JIriſh Die 
mities, Lawn, Batiſt Piques, Chevidts, Per: 
cales, Ducks, Scotch Ginahams, Nainſooks, alle die 
neneſten Sommer-Entwürfe. Perſians, Dresdens 
Orientals, Floral Effette, ꝛxc., die durchweg für 26 
bis 514 die Yard verkauft wurden, Freitag, in drei 
BVartien, zu L5c, Be und Se. 


$1 50351. ShiwarzeMohairs 29r 


zu 29e — 50-304. jhiwarze Mohair Sici 
lang und Brilliantines, reich, glänzend, jetbenartig, 
jehr dauerhaft, Hl ihiwarze Kleideritoffe, Freitag 
für 29e. 


15c franzöffcje Percales 5c 


zu 5e— Keine Qualität Yard breite fran- 
zöfiiche Percates, in modiichden Ehecis, Streifen und 
Mustern, alle echtiarbig, die requiären I5c und 20c 
Qualitäten, vom Stud geichnitten Freitag zu Be 
und dc. 


25c wollene Challis, 5e. 


zu 5e— Die legten dieier unvergleichlichen 
wollenen Ehauis Reiter, wertd 256, gehen Freitag 
au dc. 


Befter von Waldj-Stoffen, 33c 


zu 3te-—Reiteraller Sorten Waidh-Stoffe 
werth dis zu löc, gehen Freitag zu 3i4e. 


Anventer: Auf 


Kurze Enden Futter, 2c. 


zu De — Reiter von Haartudh, Moreen, 
Graßztuch Scrim, Canvas, Percaline, Sateend, Ganı- 
bricö, zc., werth His zu 50c die Yard, freitag, ım 3 
Partien, zu Se, He und 2e. 

zu Se — 100 Stüde NRuitling ichwarzes 
Zuaffeta Futter, werth 12%%c, Freitag Fire. 

3u 630—12$c Qualität echteit leinenScrim, 
zum Füttern und Steifen gepufjter Aermel, Freitag 
Dirt. 

zu 5e— Organdie Aermel und Rod. Jutter, 
extra breit, Freitag zu de. 


Motions und Findings. 


zu Sc— Einzelne Partie von Belvetsen und 
Wterproof Sfirt Binding, werth vis 3, zu de 
zu 10c-—Hygieniige Wailt und Strumpfhalter, 
mwAth 35c ein Baar, zu 10c; zu Be—Faucy jeidene 
Garter Lenahts, werth bis 156 die Yard; zu 2c— 
Nicelplattirte Sicherheitänadeln, nlle Grögen. werth 
Te, zu 2e, eine Karte von tinem Dugend. Zu d— 
3 Spulen von 200 Yards Maſchinen-Faden, werth ac 
die Spule. 


— — — —— — — — — 


[ONSTORE 


3 AA Wa wıgpoLDT8CQ 
WETTE 


} 


Bon 8.30—9 Ahr: 
Wild Cherry Phosphate, 


die Flaſche 
Bon 9 
Simportirte deutiche Strichwolle, 
werth 18 der Strang 
Yon 9.30—19 Uhr: 


1,500 Paar Frenh Balbriggan Vlänner- 
Unterhoien, werth 50c. fur. ............ 10e 


10 Ahr: 





Bon 10—11 Ahr: 


200 Dußend feine gebügelte Bercale Damen» 
Waiits mıt dDoppeitem Yofe und großen 29€ 
Aermieln, werth Söt, fÜR.....-..u000 0000 


Bon 11—11.30: 
18 Zoll breites, extraichweres Handtuch 1!e 
zeug, die Yard 2 
Bon 1—2 Ahr: 


Maichechtes Moire Kleiderzeug, belle und ic 
dunfle Diujter, die moderne ldc Waare.. 2 


Bou 2— 2.30: 


40 Dußend imdortirte E. W. Tan Schub % 
Poliſh, die Schachtel 


Bon 2:30 Bis 3:30: , 
1% Gallone Jmitation Eut Glas Waifer- 
trug, (Pitcher) 


Bon 3.30 Bis 4 Ahr: 


Zähne gezogen frei 


jeden Bormittag von 9—10 Uhr. 


! 
I 
| 
BVollftändiges Gebif.......--reruneenneren 832.00 
Goldene Zahntronem....uun messen ennenn BR. 
Goldfüllung, 50c bis 
Silberfüllung, ?5c bis 


National Dental 
Parlors, 148 State Str. 


Dffen täglich big 9 Uhr. Sonntag bis 4 Upr. 


Weibliche Bedienung. 6jlddf 


gm verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärtd 


auf erite Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur jicheren Kapital-Aniage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & C0., mu 
Südwef- Ehe Dearboru Waſhz ington 56. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus⸗Ausſtattungswaaren von 


* * 9 d 
Strauss & Smith, wiraaison Str. 
Deutihe Firma. 
85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln, 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANT’S 
Flaſchenbier 


für Samilten-Gebrandı. 


Srurt:Dffice: Ede nr und 


mvojbw RICHARD- DEU ISCH, Ma..agen 


s 


81 Tiſch Damaſt Befter, 123c. 


u 12c Reſter von gebleichtem u. Cream 
iſch Damaſt. werth 8130 gehen Freitag zu 476, 
258e un⸗ Nee. 


Handladyeug-Befter, 23c. 


zu 23c— Reiter von beihmusten Stüden 
und Enditüden von Hud, Glag, Barnsley, Küden- 
Handtuchzeug, werth bi8 20 zu 10c, 5e und Lie. 


123: Yandtüder, 5c. 


zu 5c— Einzelne, beihmutte und ange 
brodene Partien hohlgeiäumter Hud- und Damaft- 
Handtücher, fancy handaezogene Iamaft- und Hud- 
Handtücher. Gebleichte und Crkam Bade Hand- 
tucher. 500 Handtucher zu LTe, Se Handtücher zu 
12%%c, und 12440 Handtücher zu 5e. 


45 Muslin-Beittücher, dr. 


zu 25e — Standard Qualität gebleidhte 
Mustin-Betttüher, 65c Betttücher, 2x24 MdE., zu 
330; 55c Berttüder, 14x2% Yds., zu 305 Kir 
Betttücher, 114x214 Yd3., zu ?5c. 


12c Rilfenbezüge, 5c. 


zu 5c— Standard Qualität gebleichte 
Muslin Riffenbezüge; 20c Bezüge, 54 bei 36 Zoll, zu 
121465 180 Bezliqe, 50 bei 36 Zoll, Lie; 16 
Bezüge, 45 bei 36 Zoll, zu 10c5 12 Bezüge, 42 bei 
3% 30H, zu Se. 


$13 Marfeilles Deken, 79«. 


zw 79c— Bettdeden, Marieiller Muiter, 
gejäumt und appretirt, jertig zum Gebraud, Werth 
$11,, Freitag zu 7T9e. 


65c Brief-Papier, Sc. 


zu Bc—Cinzelne Bartien und angebroche 
ne Ries don feinem Korreivondenz- Papier, neueite 
Schattirungen und Yyormate, wird regulär bi8 zu 
65 das Buch verfauft, Freitag au & das Bud, mit 
dazu paflenden Kouverts. 


Höke und Waldjkleider. 


zu S1— Einfache und gemuiterte fchwarze 
Kleider:Röde, durchweg mit Tajfeta gefüttert und 
geiteift, früher von $5 big 88%, Freitag zu BI; 
82%, 82% und $1. * u 
gu S1—Yawn und geblümte und geitreifte 
Dimitn FFrauen-fleider, neue Farben und neue TFa- 
cous, dolle weite Röde, früher von $ bis 810 Frei⸗ 
tag alle zu 81. 


85 Capes, #1. 


zu #81 — ungefähr 100 Tuch-Capes, in 
ſchwarz, lohfarbig und anderen Farben, früher 8, 
86 und $7, Freitag alle zu 31. 


$11 Damen Shirt-Wailts, 25c. 


zu 250 — 40 Dugend Percale und Yamn 
Damen Shirt: Waiit3,. echte Frarben, jede einzelne 
perfekt, $1 und $134 Shirt-Warits, yreitag für The. 
zu 45e--Cine große Tartie $1} und $2 
Shirt Waijts, alle neu, alle Größen, yreitaq Be. 
zu 50c— 100 Dreffing Sacques, mehr oder 
wentger beſchmutzt und zerdrückt, werth 5136 und 
82, alle gehen Freitag zu 506. 


Unterzeug-Bargains. 


zu 22° Spitenbeiegte Muslin Frauen 
Nachttieider, alle Größen, werti) 6öc * 226. 
zu 19e Abe ſpitzenbeſeßzte Frauen-Chemi— 
jes, greitag 196. “ * 
zu 33e — T5c ipißenbeiegte Krauen:Röde, 
mit breiter mit Reinen-Spige bejegter ylounce, (Frei: 
tag 33e. — Ei x 
zu 2HE-Mit Spite und Sticerei beiete 
Umprella-Beinfleider, werth Töc, Freitag 29«e. 
zu 16eMit Stickerei beſeßte Beinkleider 
für Mädchen und Kinder, Größen 1bis 16. werth 
3öc bis 6öc— Freitag zu 16c. 


Die LASALLEL_— 
BicYcLE EXCHANGE 


Simmer 52, £afayette Building, 


10 LaSalle Sir., Chicago. 
F. A. WHITTAND, Geidüftsführer. 


Speziell güntige Offerten für 
Klubmitglieder. 


Hochfeine Zweiräder gegen Girundergenthum, 
Diamanten oder andere Werth: 


gegenftände umgetaujcht. 
Hiddfasın 


TodesAnzelge. 
Concordia Loge No 41. A. O. U. W. 


Beamten und Brudern die traurige Nachticht, daß 
Brude Kilian Eichhorn am 15. Auli gr 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt am Fret⸗ 
tag Vormittag um 9 Uhr, vom Trauerhauſe, 72 
Berlin Str. Die Beamten obiger Loge find duben 
ersucht, am freitag Morgen um 9 Uhr fh im der 
Rogenbalfe zu verfammeln, wm Dem Bruder Die 
legte Ghre zu eriweijen. 

Charles Degenhardt, RM ® 

Buftun Rocesner, Sekretär. 


Zoded- Auzeige. 


Frenfden und Bekannten die traurige Nachicht, 
dab unser Bater Kilian Eihoru um Ilö. Au: 
fi im Alter von 60 Audren und 5 Tagen febia im 
Herrn entichlafen if. Die Berrdigung finder fautı 
an freitag, um 10 Uhr Morg: vom Trauer hau⸗ 
ſe, B6 Berltin Star, nach der St. Moyſius-Kirche 
und von da nach dem St. Bom fazus-Kirchhof. 

Sena um Rofa Eihorn, Ködter. 


Zoded: Anzeige. 


Preunden und Bekannten die traurige Radridt, 
daR mein inmfgit gefiehter Gatte John B. Hans 
fen im Alter von 54 Jahren jelig im Seren ents 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet Statt am Frites 
ta Mokgen um 9 Ubr, vom Trauerdauie, 2051 R. 
Elart Str, nah der Mount Carmel Kirche, und 
von. da nad dem St. Bonüfuzius-firhbof. Um 
ven Thetinahme bitten Die trauermden Hinterblie⸗ 
enen: 

Elizabeth Hanſen, Eattin. 
BoHn, 8Bi33ie und Roſa, Kinder. 


Dankſagung. 


Allen Berwandten, Freunden und Bekannten ſowie 
den Sonntagsſchul⸗Fräulein, den Trägern und ins⸗ 
beſondere dem Hettn Paſtor R. Joha für die 
froftreihen Worte für vie Dadingeihiedene jage 
ih hiermit meinen inmigften Dank für ibre Theil« 
nabıne an dam Begräbniß meiner herzlih geliebten 
TZohter Frida. 

Wittwe SErneſtine Ferien 


A. KIRCHER, Leichendeflatter, 


695 N. Halsted $tr., 1b 
Telephou Rortb 687. nahe Rorth Ave. 


FREI- 


KONZERT 


II: 


20c Taſchentücher, 3. 


zu Ze— Ungefähr 300 Dutzend beſchmutzte 

und zerfnitterte Hamburg und Schweizer beſtickte 

Zaichentücher für Männer, rauen und Kinder, 2 

große Partien für Freitag. Injchentüher, werth biß 
zu Se, Zaihentücher werth bis 20c, zu Se. 


523 Damen Wafdiwrappers, 90c 


3u 9Oc— Damen fancy Percale, Lawn und 
Dimity Wrappers, verihiedene Partien, mehr oder 
weniger beigmugt, Spigeu und Stiderer beiegt, 
werth bi® 82%, yreitag zu DOc. 


zu 02.08 100 feine, Shallis Wrappers, 
Band eingefaßt, alle dieje Saiſon $73 ver 
Freitag m 82.98. x Ik CR SEHEN 


65€ Sommer-Rorfets, 25. 


aw 25c—Sommer-:Koriet mit 5 Hafen, 
zen pafjend.- alle Größen, werth Sc. Freitag zu 
% 


3w 39 ec— Runderbare Auswahl von Sa: 
fine geitreiften Negs-ftorjet3, jo gut wie die gewöhnt 
lien $1 Korjet3. Freitag 39e. 


3w 16e—351 Kinder: Raifts, taped Knöpfe 
u. — alle Großen, ganz verfekt, Frei⸗ 
ag c. 


zu 81.39 Chte B. D. 5:hafige 824 Kor- 
jet3, jpigen- und bandbeiegt, alle Größen, Freitag 
zu$1.39. 


Toiletten-Artikel herabgefekt. 


w 19c—2 Unzen Klajhen Triple Grtract 
Zajhentücher-Ezirafts. Zu 16c-—Dr. Raubs Cu⸗ 
taneous Seife. Zu 4Bc—14 Vid.-Schadtel Dit 
mans See Salz. Zu 1Bc—Sıoze Stangen weißer 
und grüner Gaftile Seife. u 55c--Ertra große 
Moth Bags. Zu 5c— 100 Pid. mehr für jyreitag 
des berühmten franz. Triple Zaiheutücper-Ggtratts, 
einihließlich lachen, werth Be 


50c folide Gürtel, Ir. 


au de — bevor der Vorratb weggeräumt 
wird, alle einzelne Patien zerfuitterter und bes 
ihmusgter Gürtel, Leder- Gürtel in allen Farben, 
weißer Mb. Gras: Keinen, weißer Dud, Werfian, 
Rod Roy Plaid jerdene Gürtel, wert bis $l, Freie 
tag, in zwei Partien, m 15c und Be. 


Bicgele-Räumungsverkauf. 


Voljtändige und gänzlide Aufraumung 
don allen bodharadigen Standard gemanten Bi- 
cpeles, zu dem abrifatiunßpreis. 

zu 825 Männer 865 Picycles, ſchwa 
emaillirt, und Frauen 865 Bicyeles, perfect gema: 
gut gebaut, Freitag zu $25. 

su 830-875 Mänmer-Bicycles, 28 Zoll, 
243Ölliged Geftel, Morgan & Wriabt „quiet repair 
tir2s“,- 1343001 zn. gerade von der ‘Fabrif, 
Räder die In Bicnciestfiden zu 875 markirt find, bei 
S. & M.'s Treitag 830. 

835 Männer und Frauen 885 Standard 
gemachte Bicheles. Morgan & Wright ſchnell repa⸗ 
rirbare Tires. Räder in allen Bichele-⸗Stores zu 5 
notirt—bei S. EM. Freitag 835 


75c Spiken-Refter, 5c. 


38 5e--Cin groker Bargain- Freitag: Ver- 
fauf von jedem KHteit von Wald: und Beiag-Spigen, 
eine folofiele Anhäufnug davon, bi8 zu 10 Bolt breit, 
einige werth bis zu Täc, Freitag alle zu He. 

gu 25e — 43: :öU.- Poin® d’Gsnrit ganz 
weiied Neß, gerade daß ritige für Eaib-Gardinen, 
follte nicht unter 30 die d verfauft werden, aber 
da wir nf fur vor der Inventur-Aufnahme befin« 
den, räumen wir die Partıe Freitag zu ?5c. 


251 Band-Reiter, 5t. 


zu Ge—Sewöhnliche Kreitags-Räumung 
don alen Enditücden wud kurzen Yängen, Bänder 
alle Art, Farben und Gombination, Bänder, weiche 
für 6: verfanft wurden 100, Bünder, welche zu 2öc 
verlauft wurden, au Se, 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT is. 


ANCE COMPANY of £bicago, in the Siate of 
Dlineis, on the 3lst day of December, 1895, made 
to the Insurance Superintendent o/ the State of 
Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in full $ 100,000.00 
ASSETS. 

Loans on Bonds aud Mortgages........ 8 
Be ee 
Loans on Colluteral Security „un... 2... 
Cash on hand and in Bank....... 22... 
Interest due and acerned 
Preminums in course of 

and transmission... 


64,700.00 
4,981.25 
5,374.00 

825.08 


Unadmitted Assets 
Total assets 


LIABILITIBS. 
Total gross amount of elaims 
for Losse:.....- 2... 2. 2-..824,546.33 
Deduct R-in-urauce und 
Salvage claim« therron.... 16,964.23 
Net amount ofunpaid Losses.......- .. $ 


| Amount of unearıed Premiums on all 


Losses paid during the year.............8 


| 
| 


outstanding risks...... — 
Due for uupaid Dividends............- 48.60 
Due for Cominissions and Brokerage 2.086,36 
RE VERKEEEEDE en 0a none s 14,81. 
INCONE 
Premiums received during tlbe year, in 
3 =2,109.58 


55474 


=>,117.32 


as 

Interest and dividends received during 

—— 

WU REG u 2 4a ern anae 

EXPENDITURES. 

28.507.830 

ividends paid duriug ihe year 5,952.00 
Commiesions and Salarios paid during 

nee ea 
Taxes paid during the year.... ...- +... 

Amounit of all otberexpenditures...... 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUR. 
Total Risks taken during the year in 

TS: = ae de aaa 2 ke Ye 
Total Premium received during the= 

year in Illinois x 
Total Losses ineurred during the ycar” 

FR 
Total amount of KRisks outstand- —— 
ı C. A. MAcdoNaLD, Vise President. 

J. J. RARDOoN, Secretary. 

Subscr'bed and sworn to before me this 31st day 
of January li W:n. .J. Kaupon. 
[Seal.] Notary Publie. 

—— 


Omeial Publieation. 
of the IN 


ANNUALSTATEMENT „kin 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Bosts 
in the State of Mas-achusetis, on the Dlst day ot 
December, 189; madı to the Ir: surance Superiuten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law: 
NO CAPILAL! PURELY MUTUAL. 
ASSETS. 
United States Stocks» and Bonds 
Railroad Bonds and Stocks 
Other Corporation Stocks... zurussense 
Cash on hand and in Bank...........- 
Interest due and accrmel ...... zuur su 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Renis due and accrued. .uaon sen onen 
Total Cash Assets 
Total Premium ar Deposit Notes, less 
Assessment and contingent Liability 
——— Amount of Cash Assets and 
remium or Deposit Notes 91,022,502.19 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been taken®530.80 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on ali 
gutsta TEBEB. 000.000 0000 0000 4a 
All other liabilities.... ansaao uo.r auneee 
Total Liabilities. .... ..-.- u... 
INCOMB. 
Premiumsreceived during the year,cash 8 177,646,69 
Interest & dividends rec.durin; the year 4,97.31 
Totäl income. ........-nursneen-d 181,026.00 


EXPENDITURES. 

Losses paid during the year 
Dividends paid during ihe year......... 
Commissions and Salaries paid during 

DEE nn Bon ea rnnar da er re 
Taxes paid during the year. & 
Amouni of all other expenditures...... 

Total expenditures. 


MISCELLANEOUS. 


874,301.30 


Total Risks taken duriug the year in 


otal received during the 
YO Eur TEREDÄR ; „54.40. 2> > ap assag> our 8 
Total Losses incurred during the year 
in Illinois ° 3.8 
Total amount of Risks outstanding.. .#17,9,70 0 
B. F. Tarr, Presideut. 
BaxJsamın Tart, Secretary. 
and sworn 
1893 


Subsceribed 
of January, A.D. 
2 . Commissioner for ibe >iate of Illinois, 


[seaL.} 


EEE 





Frei! Frei! 


EXO. 


— nach — 


HANSON PARK, 


große Freie Erkurfion mil Iufik jeden Sonntag Rachmillag. 
Wir offeriren hiermit Allen, bie nad) eigener Heimflätte ftreben, vorzügliche 


Zotten von 4350 anfmürts. 


‚. Co tann Jeder die Gelegenheit wahrnehmen, eine von diefen Lotten zu legtjährigen 
Rreijen zu befommen, da die Rreis-Erhöhung den 1. Auaujt in Kraft tritt. 
Hanfon Park Lotten find das gejuchteite, billige Grumdeigenthum in der Stadt. 
Leute, die jich ein Heim gründen oder ihr Geld vorteilhaft anlegen wollen, müſſen anerken— 
nen, daß wir gerade das haben, was die arbeitende Klaſſe braucht, indem jest jeder einen 
Bauplatz auf leichte monatliche Abzahlungen kaufen kann. Dieſes ſind die billigſten Lotten 
ınerjal \ Kebrifen, Gejchäfte jeder Art, Kirchen und Schulen, jtadtiiche 
Wajjerleitung und Stragenbeleuchtung. — Die eleftriiche Eijenbahn jorgt für rajche Ver 
bindung mit dem Zentrum der Stadt. 2 


Sehet Hanjon Park! Die blühendite Vorftadt Chicagos! 


Ein Ertrazug der Chicago, Milwaufer& St. Paul-Bahn verläßt das Union:Depot, 
Ede Ganal und Adams Str., um 1:30 Uhr und hält an Indiana Str., Clybourn Ave., 
ein Blod nördlich voy Ogdens Grove, und Milmaufee Ave, Fe Yeavitt Str. 
Bei der. furzen Gntiernung von der Stadt, 64 Meilen vom Gourthans, in der 
27. Ward, 23 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, Fann der Erjdlg unmöglich ausbleiben. 
 _ Meine Anzahlung, Reft nach Belieben und Vereinbarung, Geld zum Bauen wird 
auf Verlangen zu niedrigen Zinjen vorgejtredt. 
Wegen weiterer Einzelheiten wende man fi an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


94 La Salle Str., Zimmer 51. 
Tidets für freie Hin- und Nüdfahrt find in ımierer Office zu haben, oder eine halbe 
Stunde vor Abgang des Zuges. Die Oflice ift offen jeden Sonntag Morgen von 9—11 Uhr. 


innerhalb der Stadtgrenzen. 


zu verleihen im beliebigen Summen von #500 aufwärts auf erite Sypothef auf 
Chicago Srundeigenthum. Papiere zur jicheren Kapitalanlage immer vorräthig. 





Der größte Verkauf von auf Beflefung angeferliglen 
Beinkleidern, der jemals ſlallſand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter Beinkleider, die wir 
auf Beitellunganfertigten, und auf welche wir eine Anzahlung 
erhielten, die von den betr. Kunden aber nicht abgeholt wurden. 
Wir wollen dem Publitum die gemachte Anzahlung zu Gute 
tommen lafjen und offeriren daher diefe Beinkleider zu dem außer: 
ordentlid; niedrigen Preife von 63.50 das Paar. Wir bringen 
diefes ungeheure Opfer, um fie fchnell auszuräumen. Wenn hr 
außerhalb der Stadt wohnt, fchictt uns Euer Taillen- und Bein- | 
maß, und wir fchiefen Euch Proben von folchen Hofen aus un 
ferem Sager, die Euch pafjen werden. 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARGUS & SON, 


Eigenthiümer, 


181 Fifth Ave, Chicago. 


‚ BOENERT & Co, 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Bed Star, Hiederl. 
Franzöfifce Linien. — Zentralbureau für Paſſage, KRajüte: und 
Zwiidhended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alten, Afrika und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Pafage: Department, 


6 Proz. Zinſen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 
theken. Kapital und Zinſen garautirt. 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geldſeibungen 3 mal wöcheutlich. 


Sinziehung von Erhschaften und Forderungen, ſowie Ausſtellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urfiinden mit 
tonfularifhen Beglaubigusgen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Nenlskonfulent u. Notar 
92 LA SALLE STRASSE. 





Deutihe Sparbanf 


Man beachte den 
altbefannten Plaß: 


Finanzielles. 


Geld Geld 


zu verleihen auf Grundeigenthum von 


$500 aufwärts. 


Häufer und Lotten zu verkaufen. 


Verwaltung von Grundeigen⸗ 
thum übernommen. 


Geo. H. HELBER 


80 Dearborn Str. 


General:Baflagier:Ugent, 


147 Washington Str. 


von und nad 
Deutichland 
zu billissten Preisen. 


MAY & KRAUS, 


S.CLARKST. 


6. B. RICHARD & 60. 


Billigfte Pafage-Billette. 
Agenten füralle Dampferlinien. 
Wechiel- und Poit-Auszablungen prompt beforgt. 


Deutſches Rechts-Bureau. 


(Sejeglich inforporirt.) 
Erbſchafts⸗ und Vollmachtsſachen. 
Rechtoſachen jeder Art. 


ALBERT MAV, Rechtsanwalt. 
Auskunft gratis und offen Sonntags Vormittag 


"BXZTRA” 
billige Reife 


Deutihland 


mellzügen und Schnelldampfern „Ueber Land 

eer‘, inca. 9Xagen, in allen Klajien, von 

oder nach Deutihland, Oefterreich und der Schweiz. 
Dian wende jich gefälligit an die weitbefanute 


R. J. TROLDAHL, 


Deutihes Paflage: und Wechſel-Geſchäft, 
' 171 E. HARRISON STR., &de 5. Uve. 
EI” Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen nad 


167 & 169 FIPTH AVE,, nahe Monroe Str. 


nlauf von Federn au —* unſeres Hauſes 
E. achten, welche 


Room 34. 


BAIRD & WARNEN 


"90 La Salle Str. 
Agentur für Irundeigenlgum 


Anleiyen anf ArundeigentJum 


in beliebigen Summen zu niedrigiten 
Raten und prompteiter Bedienung. 


Erfle Hypolheken 


sum Berkauf ftets an Hand. 


Bank Geſchäft 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


sahlbar in 


Zinjen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
MORTGAGES 


Ehed:KHontos angenommen. — Erbidaften ein« 


auf Grundeigentum 
ftetö zu vertaufen. 


ezuaen und Vollmaächten 
Wechſel und Poſt-Auszah 
ins Haus beſor 
Europa, — Deu 


ejeglid ausgeitellt. — 
ungen überall hin frei 
. — Ballageicdeinte von und nad 
des Geld getauft. 


E. GC. Paulin 


132 LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Hypotheken 

zu verkaufen, 


=—_— — 


Bar 
Adlaarı ir). ° 


GAGES. 


R PARTICULARS 


O7206LA-SALLES 


bitte eh Marte C. 
n 
die bon und fonmenden 


„Abendpofl”, Chicago, Donnerftag, den 16. Zuli 1896. 


Sergunaunas⸗Weaweifer. 


voleys.—The Gap_Parifiang, 
eBiders.—Loit, Strayed or Stolen. 
Hiller. Widudo. - 
hicago Opera Houfe—Vuudenille. 
. Temple Roof Garden. —Baudewille, 
in 83. —Baudeville, 
—Vaud eville. 
Vaudeville. 
tb. Roof Garden. —Baudenile, 


= 


EROSEANEO 


Die Kolonie „Mißler.“ 


Während früher der Weiten ba3 
Hauptziel der Einwanderung bildete, 
hat in leßter Zeit der Süden auf ben 
Strom der an unjern Ufern landenden 
Neuantömmlinge eine ftarfe Anzie- 
Gungsfraft ausgeübt, eine Bewegung, 
melche von den Regierungen der meis 
ften jüdlichen Staaten jtart begünitigt 
wird. Allerdings bietet au) der Sü- 
den der Einwanderung große Vorthei- 
fe, alö welche, neben der guten Arbeits- 
Gelegenheit, die die dort aufitrebende 
Ssnduftrie gewährt, zu nennen find: ein 
mildes Klima, durchweg fruchtbarer 
Boden, ſowie das Vorhandenſein un— 
geheurer Flächen noch der Exſchließung 
harrenden, billigen Landes. So ſoll 
allein dem Staate Georgia im letzten 
Jahre eine Einwanderung zugeſtrömt 
ſein, die auf circa 8000 Köpfe geſchätzt 
wird, und mit Hilfe dieſes Bevölke— 
rungszuwachſes, welcher ſich zumeiſt 
aus Deutſchen und Skandinaviern zu— 
ſammenſetzt, ſind in den letzten Jahren 
in verſchiedenen Theilen des Staates 
Kolonien gegründet worden, welche ſich 
bereits anſehnlicher Proſperität er— 
freuen und von denen die Kolonien 
„Bremen“, „Tifton“, „Talapouſſa“, 
„Fitzgerald“ und „Mißler“ die bekann— 
teſten ſind. 

Die letztgenannte Kolonie, die ihr 
Entſtehen dem Unternehmungsgeiſt der 
in Georgia wie anderen Staaten der 
Union große Ländereien eignenden, in 
Bremen und New NYork domizilirten 
Bank- und Paſſagefirma F. Mißler 
und Krimmert verdankt, war in letzter 
Zeit vielfach im Munde der Leute und 
zwar infolge davon, daß der hieſigen 
EinwanderungsBehörde Beſchwerden 
unterbreitet worden waren, welche das 
betreffende Koloniſations-Unterneh— 
men nicht als vertrauenswerth erſchei— 
nen ließen. Ein diesbezüglicher Be— 
richt des hieſigen Einwanderungs— 
Kommiſſärs Dr. Senner an das Bun— 
des⸗-Einwanderungsbureau in Walh- 
ington hatte zur yolge, daß der Vor: 
ſteher des letzteren, Generalkommiſſär 
Stump eine Unterſuchung der Ange— 
legenheit anordnete, und den in Sa— 
vannah, Ga., dem der Kolonie nahe 
gelegenen Hafendiſtrikt, ſtationirten 
Einwanderungskommiſſär David Ro— 
binſon beauftragte, an Ort und Stelle 
eine gründliche Unterſuchung vorzu— 
nehmen. Gleichzeitig wurde eine ſolche 
auch von der Regierung des Staates 
Georgia eingeleitet, und mit der Vor— 
nahme derſelben der dortige Ackerbau—⸗ 
Sekretär betraut. 

Bei dem Intereſſe, welches die Sache 
erregte, zog die „Handels-Ztg.“ bei 
der hieſigenFirma F. Mißler & Krim: 
mert Erkundigungen ein und wurde 
unſerm Vertreter die Antwort zu 
Dheil, daß dieſelbe jederzeit bereit ſei, 
für die Reellität ihres Koloniſations— 
Unternehmens einzutreten; die Be— 
ſchwerdeführer ſeien von einem Kon— 
kurrenten aufgeſtachelt. Gleichzeitig 
wandten wir uns an den General— 
Kommiſſär Stump in Waſhington mit 
der Bitte um Mittheilung des Reſul— 
tates der von Bundeswegen eingeleite— 
ten Unterſuchung. Die Antwort lau— 
tete dahin, der Bericht des nach der Ko— 
lonie „Mißler“ entſandten Kommiſſärs 
laute recht günſtig, die Unterſuchung 
ſei jedoch noch nicht abgeſchloſſen. 

Das ſcheint nunmehr jedoch der Fall 
zu ſein, denn wir finden jetzt in ver- 
ſchiedenen Blättern ſowohl den Inhalt 
des Berichtes des Bundesaffommiffärg, 
als den des Vertreters des Staates 
Georgia veröffentlicht, und wir freuen 
ung, fonjtatiren zu fönnen, daß der 
Ssnhalt diefer beiden Berichte für das 
deutihe SKolonijations-Unternehmen 
| eine glänzende Rechtfertigung enthält. 
| Danach berichtet der Kommiffär Ro— 
binſon, daß nach angeftellter eingehen- 
der Unterfuchung der Kolonie „Mib- 
ler”, jowie nah Entgegennahme von 
bejfchimorenen Ausfagen der dortigen 
Koloniiten, bezüglich ihrer Lage und 
ihrer Fähigkeit, ihren Lebensunterhalt 
zu erwerben, er zu der Ueberzeugung 
gelommen fei, daß die der Einmande- 
tungsaßehörde in New York unterbrei- 
tete Beichwerde unbegründet fei, und 
daß die Stolonie fich in einem Zuftande 
blühender Entwidelung befinde. 

Dielelde tt in Dodge County, auf 
einem Areal von fruchtbarem Alluvial- 
Land, zwiichen Macon und Sapan- 
‚nah gelegen, ber Boden ift leicht und 
fehr reich uud eignet fich daher zum 
Dbit- wie zum Feldbau. Gutes Waf- 
jer ift im Ueberfluß vorhanden, das 
Klima ift ein mildes und gefundes, 
und die Koloniften find anjcheinend 
mit ihrer Zage ganz zufrieden. Die 
Beier der Kolonie geben Land .zu 


mäßigen Preifen ab, auch thun .fie 


durh Errichten- von Häufern, Liefe- 
rung bon Saatgut und Geräthen, An- 
feitung. zur zwedentjprechenden Bear- 
beitung bed Landes, Habrit-Anlagen 
zur Verarbeitung gewifler Produfte ıc. 
ihr Beites. Einen Theil des Berichtes 
bilden Affidapit3 von Koloniften, iwel- 
che mit den Verhältniffen, mie fie fie 
dort angetroffen und fie fich geitaltet 
haben, zufrieden find, d. h. die Leute 
fönnen auf 50. Acre3, die fie zu-$5 pro 
Acre kauften, ihr Ausfommen finden, 
zumal ihnen die Firma im Herbſt und 
Minter in ihrer Präſerven-Fabrik Ar—⸗ 
beit zum Tagelohn von 81 gewährt. 
(.N. Y. Handel3s3tg.“) 


Dörflidhe Fehden. 


Der Streit um die MWeibegründe 
fpielt in dem Leben der bulgarifchen 
Landleute noch eine große Rolle. 
Schon in der Türfenzeit lebten Hier 
und dorf benachbarte Dörfer. in be- 
fändigem Unfrieden. . Seit 1879. hat 


man nicht felten von blutigen Räm= 


pfen gehört, die fih. die Bauern diefer 
Dörfer um den Belig der Weidegründe 
Geferten, taopdem fi die Regierung 


3% 
Ks 


figverhältniffe zu regeln. Rächtlicher- 
weile wurden Felder vermüjtet, Hütten 
in Brand geftedt,Büchjenfchüffe fielen; 
nur bei Tage vermieden die feindlichen 
Stämme, die Wohnfige der Gegner zu 
berühren. Eine jede Partei Hat ihre 
Sreunde unter den politifchen Größen 
des Landes; jo fommt es, daß fte mit 
diefen bald Regierungspartei mind, 
bald Dppofition. Bei den Wahlen 
liefern Diefe feindlichen Brüder immer 
bie Kerntruppe in den mit dem Munde 
oder mit dem Prügel geführten Wahl- 
ſchlachten. Zwiſchen den Dörflern von 
Streltjcha einerjeit3 und den Städtern 
von Banagjurijchte und Koprimfchtiga 
anderfeits faın e3 bor Jahren zu ei= 
nem wirklichen Gefeht mit Schügen- 
linien und Unterftügungstrupps, mit 
Zodten, Verwwundeten und Vermißten, 
die Bis heute noch nicht zurückgekehrt 
find. Der Grund war, daß in tür- 
fifcher Zeit die türfifchen Mitbemoh- 
ner von Streltſcha ſich widerrechtlich 
ein Stück waldigen Berglandes ange— 
eignet hatten, das bisher die Städter 
als ihren Bejik betrachtet hatten. Mit 
der Errichtung der autonomen Pro- 
pinz Dftrumelien zogen die Türken 
pon Gtrelticha davon; ihre bulgari= 
Then Mitbewohner wurden die Erben. 
Sie wollten da3 Stüd Balkan nicht 
herausgeben, und mährend wor den 
Gerichten prozefjirt wurde, lud man 
in dem großen Dorfe und den beiden 
fleinen Städten die Büchfen. Vor ei- 
nigen Tagen ift wieder ein Opfer die- 
fer Zuftände gefallen. Zmifchen den 
Rhodopedörfern Panitichere und An- 
tere beiteht ein Streit um Weinberge. 
Mit Haden bemehrt, rücdte am Abend 
ein Yahnlein patriotifcher Panitſcher— 
zen aus, bermwüftete eifrig die MWein- 
berge der Gegner und marfhirte vor 
Sonnenaufgang zu feinen häuslichen 
Herden, deren ntereffen e& fo glor— 
reich vertheidigt hatte, zurüd. Ulnter- 
weags trafen fie auf einen Mann aus 
Airene. Er wurde erfchlagen. Man 
bat 20 Leute aus Panitjchere eimge- 
fangen und hofft, die Schuldigen zu 
ermitteln. Nun bereiten ich mieder 
die Männer von Wirene zu einem 
Racdezuge vor. 

— Nusrede, — Richter: „Wenn Sie nicht! Böf:s 
voräatten, weshalb jtellten Sie fih dann den Rad— 
fahrer “ den Wen? 5 ‚Angeklagter: „Ich war les 
Pe ih wollte mich überfahren laff-n, 


— Das beffere Theil. -— Behannter: „Können Sie 
e8 jo mit anhören, wenn Ühre Töchter den ganzen 
Morgen Slavier fpielen®® — Hausherr: „Wenn fie 
wicht Klavier ipielen, helfen fie in der Küche, und 
das iſt noch ſchlimmer!“ 


Seipp 
Bairi 
Bier 


an Zadf bei unjeren Run: 
den. Fragt nah Seipp* 
„Bairiſch“. 


CONRAD SEIPP BREWING CO, 


CHICAGO, ILL. 


ddſa Aag 





Kleine Anzeigen. 





Verlaugt: Männer und Kuaben., 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort 

Verlangt: Ein ftarker Junge an Brit. 2105 Archet 
Une. mofja 


Verlangt: Tühtige Agenten für feine Lafe Niew 
Subiivifion. 705, 172 Wafpington Str. 16111w 

Geſucht: 2 tüchtige Möbelſchreiner mit vollſtändi— 
gem Werkzeug. 88Clifton Ave. 


Verlangt: Ein Bäcker an Cates C JIuenide, 188 
W. 22. Place. 

Vlangt: Dritte Hand an Brot. 570 S. Haufted 
Str. 


Berlangt: Ein guter Porter. 29 Canal Str., Ede 
erlangt: Ein gut Gafebäder für 3 Tage in 
der Woche. 1853 R. Halſted Str. 

: Ein junger Mann, 18-0 Jahre, als 

. 202, 3. Str, M. Woht. 

erlangt: Barteıwer, 5657 &. Morgan Str., Ede 
. Place. 

Ein Junge in der Bäckerei zu arbel⸗ 
en. Nachzuſtagen hach 6 Uhr Abends. 815 Milwau⸗ 
e Ave. 

Verlangt: Wagenmacher 
Verlangt: Agenten. Nachzufragen 8 Tage. 30 €. 
Chiea Ave. 

Verlandot: Ein ſel indiger Brot: und Gafebüder, 
fofort zur Arbeit. 259, 31. Str. 


. 769 Wmitage pe. 





Junge zum Xabafftrippen 
Schulg, 1179 Armitage 
mdo 


Berlangt: Ein guter U 
und Bunches zu maden. O. 
Avo. 

Verlanot: Farmarbeter, Arbeiter im Kohlenberg⸗ 
werf und Eiſenbahn-Arbeiter, in Roß' Arbeits-Buͤ— 
rem, 3 Marfet Str. Hilio 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
_(Qnzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 


Bxlangt: Gute Maihinenmärhen an Shopröden. 
155 und 159 Diarket Str, 





Berlangt: Geübte Finiiher und: Baifter dn Das 
menayadet!, gute Bezahlung. 557.R. Wood Str. 
an Hojien 

1ljlim 


Verlangt: 4 qute Maſchinenmädchen, 
zu nähen. 1297 W. 17. Sar. 


Dausarben. 


Verlangt: Eins gut frau zum“ Hausreinigen. 
416 YuSalle Ude. —— 


Vertangt: Eine Köchin, die gut kochen lann. 2 
Blue Island Ave. 

Verbangt: Ein ftarteg nettes Mädchen für allges 
meine Qausarbeit. 6 Wajbingten Place, Rordfeite. 

Berangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 706 R. Rart Une. 

Verfangt: Mädchen für gemwöhnlidde Kausarbeit, 
1061 W. Ujon Str, 161m 

Berbangt: Ein deutiheg Mädchen als Röhin. Keis 
ne Wälhe. Empfehlungen. 5417 €. 4. Str. 


eerlangt: Minden für ieihte Qouserbeit. 36 
u Tu und Auũche nar⸗ 


Verlangt: Ein or 3 Mädgen ußars 
beit, a te a ch: garzabee Pe 


bemühte, die oft fehr verwickelten Be— 


nn 


Zernard 
— 


Ausihliehlih aus Pllanzenftoffen 
aufammengeicgt, 
find das harmlofefte, ficherfte umd befte 
Mitte] der Welt gegen 


Verftopfung, 


welche folgehde Leiden veruriadt: 


Gallenfrantheit. Nervöier Kopfſchmerz. 
Uebelkeit. Alpdrüden. — 
Appetitloſig teit. Hitze. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbſuͤcht. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenjtehen. Sdiwäde. 
Berdrofienheit. Seiker, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichtett. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraitlojigkeit. 
Xeberiiarre. Serjdrüden. 
Keibichmerzen. Nervoiität. 
Sämorrhoiden. Schwaͤche. 
Müdigkeit. Bläjie. 
Berdorbener Magen. Saitriiher Ropiichmerz. 
Sodbrennen. Kalte Säude u. Füne, 
SchlechterGeſchmad Ueberfüllter Mägen. 
im Munde. Niedergedrücktheit. 
Krämpfe. Seriflopien. 
Rüdenjchmerzen. Bl@tarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie sollte 


St, Bernard Kräuter - Pillen 


dorräthbig haben. 


‚Sie find in Apothefen zu haben; Prei3 I5 Gents 
die Schachtel nebjt Gebraudsanmeriung ; fünf Schach 
teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Preijes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohrn in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
bon ddj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Berlangt: rasen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Hausarveni. 
„Verlangt:_ Ein nettes proteituntiiges Mädchen 
für einige Moden. Kaun Naht3 nah Haufe geben. 
$2.50 wöchentlich. 803, 44. Str., Flut D, Gde Wa: 
baſh Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Lind: 
loff, 130 Elyb Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Haus⸗ 
308 Sk. 


Mädhen fik allgemeine 


tarfes Mädchen für allgemeine Haus: 

t. 595 N. Robey Str. 

Brele Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Milwaukee Ave. 

t: Ein Mäphen für Hausarbeit. 31 N 

gt: Eine Fran für Yamtilienwäihe. 672 Se 
dve., nahe Diverjey, 2. Flat, Lake View. 

t: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit, 3 

e. 83 per Woche. 1048 Garfield Boulevard. 

Gin Mädchen von 15—17 Jahren, tn 
helfen. 580 Soushport Ave. 


Sn Kindermädchen. 496, 8. Str., Ede 


Hausarbei 
Verdangt: 
©. Ganul 
Perlangt: 
in fleiner 
per Woche, 


Eine reinlihe Frau oder ein Mädchen 
Privatjamitie. Gutes Heim. Lohn $1.50 
135, 38. Str., Ede Butler Sk. 


Deusihes Mädden für allgemeine 
beit. 86 Ida ‚ nahe 36. Etr. nıd 





Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Referenzen. 155 W. Monroe Str. md 
Mädchen für zweite »-veit. 584 Ogden 


u do 
Ber 


Verlandt; 
Hausarbeit. 
Verlangt: 
Une. 

Berfangt: Yunges deutiches Mädchen für aflges 
meine Hausarbet. Kleine ameritumifhe Yaınılie. 
4101 Langley de, nehmt Cottage Grove Ave. 
Car. ımDdo 








Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte 
Mädchen erhalten joidrt gute Stellung bei hohem 
Sohn, in feinen Privatfamrilien dert das dauti 
und jkandimanijhe Stellempermittlungsbursau, 
Wells Str. 13jl1m 

Derlangt: Köchin 85, 100 Mädchen für Hausarbeit 
8, 4. 59 Wells Str. 13jl1w 


Berlangt: Ein Kindermädchen. 5 W. Chioago Adr. 
dimido 

Verlangt: Viele Mäphen. 64 W. 12. Str., fris 
ber 539. 119—18 
Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lobs. — 
Mrs. Glfelt, 2529 Wabajhb Wve. Grip eingewan« 
derte jofort wntergebkadt. 15nli 
Berlanmgt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermäphen und eins 
gewanderte ädchen für die beiten Pläge im den 
feinften Familien am der Siüpdfeite, bei hohem Lohn. 
Frau Gerfon, 215, 32. Str., nabe Indiana Up. * 


Verlangt: Köhinnen, Midben für Hausarbeit 
und ziveite Arbeit. Kindermädchen erhalten ſofott 
gute Stellan mit hohem Lohn in den feinften Pris 
vatfamilien der Nords und Süpjeite durch das Erite 
deutſche PVermittelungseinftitut, 545 NR. Glart 
Stk., früher 605. Sonntags ofien bis 12 Uhr. Xel.: 
198 North. 3b;* 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Geucht: VButcher, verheiratet, jucht Stelfung, ivo 
er dus Shoptenden nah lernen Tann. Wikde den er- 
fton Monat für da3 Board arbeiten. Spricht dewtich 
Ar englifh. 579 Blue Island Upe., 3. Floor, 
inten. 


Geſucht: Jungéete ſtarker Mann fucht irdendwelch 
Beihäfrigung. Apr. U. 97 Abendpoft. 


Gejucht: Aeltlicher Mann juht Stellung in Haus 
oder- Kühe. Adr. U. 26 Abendpoft. 


Geuht: Junger Mann mit Familie möchte auf 
Farm Wohnung und Arbeit annehmen. Offerten 
G. 108 Abendpoſt. 

Gefuht: Gin junger Mann ſucht ſtetigen Platz m 
Privathaus. Verfteht Haus: und Gartemarbeit, faın 
mit Bferden umgehen und fahren. 4545 Groß Ave. 

Geſucht: Bartender, Waiter, Portk, Butcher, 
Köche, Bäcer, Feuerleute, ſowie Dil: 
fe irgendwelchet Art koſtenlos. Veritas, 15 N. Clark 
Str. 





Geſucht: Ein junger Mann, AJabre alt, ſucht 
Beſchaf a als Bartender, deutſch und engliſch 
ſprechend. Adr. Z. A Abendpoſt. 

Geſucht: Ein deutiher Aunge von 17 Habren, 
frisch eingewandert, jucht irgend eime Beihäftigung. 
375 Sowihport hi 


Geiuht: Nunge von 16 Yabken, der mwillens iR, 
er Hund ju erlernen, juht Stelle. Beier Gon» 
fer, 784 Southport Ape. 

: Nunger Mann von 18 Zahren mwünjcht 
Arbeit. Gute englifche uud 
ildung. Geringer Lohn beanjiprudi:. 
beit. Wok. Frant Winte Roſe 





Geſucht: Ein friſch eingewanderter Schloſſer, der 
auch wie Bauſchloſſerei verſteht, ſucht Stelle. Schwart, 
Il W, : a dend 

dDekundiger Treiber mönıe Geſchäfts- 
en. Feite Bezahlung. Briefe unter D. 
mdr 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Eeut das Wort.) 
“ Gofuht: Eine tüchtige Sunhföhin fuht Stelung. 
Gute Zeugn fe. Ak. D. 327 Ubendpoit. dfr 


 Sefudt: Deutiche Dienftmädden und Frauen find 
fofort zu haben. Mievimds Stellenvermitrlung:s 
Bureau. 573 Burrası: Etr. 15j1108 
Sefuht: Wajh: und Schrupp-Pläße. 245 Elybourn 
Uve., Sterzel, 3. Floor. mdo 
Geſucht: Wäſche ins Haus. 51 Kimball Ave. 
udft 
Geſucht: Junge Frau wünſcht irgend eine Bes 
ſchäftigung des Tages. 30 Orchard Str., Mes. 
Schmitt. dındo 


 Gefuht: Eime geididte Kleidernäpkin fuht Bi: 
fHäftigung in Privatfamilie. Gefl. Unträge 779 
Turner Ave., Majel. 1ljul, Liv 

Gejuht: Wäjche ins Kaus zu nehmen. Wdr. U. 
20 Abendpoſt. 

Gejuht: Deutiche gebildete Frau (Wittwe, 44 
Jahre) juht Stellung in Hriftlihk Fakilie oder bei 
alleinftehbender Dame unter beicheidenen Aniprücen. 
Mıs. Miller, 1056 Mur Str. dia 














Pag für Hausarbeit. 
feyg Ave. 


Gejuht:  MWäfhe ins Gaus zu nehmen, aud 
Schrupp-Pläge für Samſtags. Kann auch ftriden, 
häfeln und ftiden. M. Häüberlein, 119 Ordurd Str., 
hinten, nahe Willem Str. 


Wöige wird zum Weichen gejuht. 797 Eifon Ave. 

Sejuht: Ein junges Mädchen fuht einen Blak 
für lachte Sausarbeit oder als Kindermänhen. 952 
W. 19. Str., 1. Floor, vorne, 


 GAudt: Sin braves deutjhes Mädchen, das alle 
Hausarbeit gründlich verftcht, juckt Stelle in ans 
fändigk Familie. 417 Botomuc Une, 


8. Gutfreund, 78 R. Dat⸗ 


WDeſrat Wilde in und au er Dem je. 77 
Bladhawf Str., Narbjeite. ’ we." 


 Beiuht: Ein erfahrenes Mädchen fuhr Strlung 
in Päderei und Lmnchroom, wünicdt ein foihes zu 
übernehmen. Wr. M. 110 Abendpoft. dir 


(ihre Duusarbait. 746, a fuht Stelle für 


ſucht; i 
— — n aub. euer dem Kaufe. 575 


\Bes ſchön 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Saloon, wegen Krankheit. 337 
Elybowkn Ave. s 
au dermichhe 
Fuh) mit Wab 


Großer heller Store (25 bei 50 

i ınd Badezimmer), 
n Hödiges Steinhaus. 
Baffend für eriter Kiafle Geihäft. 939 Lrucoln Ave. 
Radyukagen zivei Treppen bob. 335 Veaſe. dia 

Zu vermietden: Kühe und Schlafzimmer, dillig. 
576 Wells Str. 

Zu vermierden: Store im Ganzen oder gethetit, 
mit Eingang von zwei „Straßen. 152 North Rbe., 
und 300 GElybouon ve. Rahzurugen Binmer 507, 
172 G. Baihington Str. jad:do* 
Sinmer und Board. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das. Wort) 

Verlangt: Boarders. Alle Bequemlichkeiten, Wä⸗ 
ſche und Board. KH per Woche. 856 Schober Stt 


Yu vermietben: 2 möbfrte Zimmer mit Rüde 
für feichte Qaushaltung. $1.50 per Woche. 19 Wals 


Sinumk zu dvermi 


Divi 

Zu verinietben: Fü älteren Herrn, 
} Wittwe. 
Kte Nor. ° 


Zu miethen und Board geludt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ein deutihes Märchen 


Mr NM 
Wor. R: 


! juht Zimmer bei rubiger 
YFamtdie. 20 Abond poſt. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2Cents das Wort.) 


Fine Yider-Ront: mit Bien und 
ieite. $150. 1470 Elybourn Ave, 
eingerichtete Bäderei mit 

ı Famikienperhält: 


faujen: Moatmarket, vollitändige Ginris | 
Né Cort⸗ 

DIE I 8 a > 

gungen find B Anzahlung und $2 per Momat; feine 


ste Kundschaft, Habe 2 Geſchäfte. 


deutſche Zeitungscoute. Adt. 


nd a 


Zu verlaufen: 3 zus, billig. 583 Sedyiord 
Etr. 1ljljedidolın 


utgohe Butcherſhop mit Rou—⸗ 
te. OQ. 2Abendpoſt. mdo 

Zu verkaufen: Boardinghaus, 14 Zimmer, für 
800, voll beſezt, nehme auch Lotten. Albert, 2 S. 
Clark Str. dmdo 


Zu vertaufen: Fine Milhroute. Gute Gelegenheit 
für Heines Kapital. Zu erfragen 806 Didjon Str. 
Binlm 


Geld 


Geld auderleihen 
auf Möbel, PBianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Qinleiben 
von $%X bis $400 unfere Spegialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel wicht weg, wenn tele 
die Unleipe machen, Sondern laffen Diejelden im 
Ihrem Beſihtz. 

it haben das 

aröbtedeutiche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle quten ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet eß zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzuſprechen ehe Ihr an⸗ 
derweitig bingebt.. Die fiherite und zuverläffigſte 
Bedienung zugefichert. 


10ap1i 
Chicago Mortgage Soan Go, 


175 Dearborn Gtr., Zimmer 18 und 19. 


8. 8 ren %, 
13 LSaSalle Str., Zinmmes 1. 


verläipt Geld in großen oder Fleinen Sırmmen, auf 
Haushaltumgsgegenftände, Pianos, Bierde, Wagen, 
fowie XLagerhausjcheine, zu jebr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjchte Beitdauer. Gin beiiee 
biger Theil des Darlepens Sann zu jeder Bit zus 
rügezahlte und Ddadukch die Zinſen verringert Wers 
den. Kommt zu uns wenn Ihr Geld wörhig habs, 


Chicago Mortgage Boan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder Sapmarker Theater Gebäude, 161 W. Mapifon 
Str., Zimmer 14. llap® 

e Geld zuleiben w 
Pianos, Pierde, ⸗ 
en u. j. wm, iprtehtpvor im 
der Gidelity Morıgaye 


eld geliehen in Beträgen von 825 bis $10,000, 3u 
den miednigiten Raten. Prompte Bedienung, obne 
Oeffentlichteit umd mit dem Vorret, DaB Guer is 
gentbum in Gurem Bet verbleibt. 
Fidelity Mortgage Joan Go, 
Inlorporirt, 
4 Rafbington Str, erfter 
wijhen Glarf und Dearborn, ae 


oder: Bl, 8. Sm., Gngiewood. 


oder: 9215 Gommeecial Une, Zimmer 1, Columbia 
Blod, EidsChicago. ma” 


50,000 zu verleihen auf Möbel, Piunnos und Pfers 
de, Billige Naten. Deutiche, mebmt Notiz hiervon. — 
In den legten 10 Jahren hatten wir Die größte 
Yoan Office in Milwaukee. Dieie gab uns Gelegens 
beit, die Wlinihe der Deutihen gründlih kennen 
zu lernen. Yanger Sredit oder 
Wir en die Sachen nicht fort. — Model Morıs 
gage Loan Eo., Zimmer 308 Inter Deeun Gebäude, 
139 Dearbomn Str. 1jl® 
Boyunadh der Südjeite 
geben. terun Ahr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, Vagerhaus⸗ 
icheine, don der NortbwefteruMlortgage 
Soan So, 45-167 Milmaufe Une, de 
Chicago Ave., über Schrosder3 Druygftore, Zimmer 
55. Offen bi3 6 Ubt Abends. Nehmt Glevator. Geld 
rüdzabibar in beliebigen Beträgen. Alınalj 


"Gew zu verleihen auf Chicago Grunde genthum, zu 
den billiaften Zinien, bi Sattler & Stape 
Simmer 2712 Roanofe Gebäude, Südoſt⸗Ecke LaSalle 
und Madifon Str., Chicago. Iındım 


VBrivatgelder zu virleiden, jede Summe, zu 5 und 
6 Peozent. Auch Anteipen gemadht um Brudereine 
plan. ©. Froudenberg & Co., 12 W. Divifion 
25jn,d:doja* 





Geld au verleihen au 5 Brogent Zinjen. 2. $. | 
| 2ins 


Grundeigentbumis und Geihäftsmalie, 
Biminer 712, 95-97 &. Glurt Str, Gde Waihins 
ton Str. BR If 

GM zu verleihen. 5 Vrozent. Keine Rommiijfton. 
Sinmmer 4 59 R. Glart Sir., Ede Mihigan tz 


Uli, 


16jl,1w | 





Gen zu verleihen auf Mädel, Bianos und jonftige 
eute Sicherheit. — nn a ae 
lung. Lincoln Ave, Bimmer 1, Lale Bew. 
ung. 5% u 
2 Perſönliches. 
Angzeigen unler dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Uleganders Geheimpolizgetfigen 
tur, 98 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, Dkingt Ir» 
geud etwa in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
juhe ale unglüdlihen Yamilienverhältuiffe, bes 
ftandsfälle u. j. m. und jammelt Beweije. Diebfähle, 
Käubereien und Schiwinveleien werden unterjucht 
undadie Schuldigen zur Rebenichaft gezogen. Ans 
ipr auf Schavdenerjag für Berlegungen, Ungfüdss 
fälle w. dgl. mit Grjolg_geltend gemadt. Frei Karh 
in Rehtsjahen. Wir find die einzige deutjhe Bo» 
lizeis Agentur in Chicago. Gonniagsoffen bis 18 
Uhr Mittags. zu’ 

Löhne, Noten, Miethen und Sähuls» 
den aller Art ijhuell und ficher follektirt. Reine Se⸗ 
büht wenn erfolglos. Ofjen bi! 6 ige Abends und 
Sountags bis 12 Uhr Mittags. Deurih und Eng⸗ 
liſch geſprochen. l4mlı 

Bureau of Lam and Collection, 
Bimmer 15, 167—19 Wafhington Str., nahe 5. Ude, 

W. H. Young, Advetat. Frig Schmitt, Gonftable, 

Getragene Herrenkleider jpottbillig zu verfauien. 
Anzüge, Ueberzieber, Hojen. Geihäftsftunden täglig 
von 86 Uhr. Sonntag: von 9-12 U. Trend 
Steam Dye Works, 110 Monroe Str, Columbia 
Theatre. 8il,im 

Dreborgel: Bauer ſucht alle Sorten Inftrumente 
ju reparireon und neue zu perfaufen. 52 Edoemout 
Ave. Ede Soomis Etr. lsiNe 

Kleider gereinigt, gefärbt umd reparirt. WUnzüge 
g1. Hojen 40 Eents, Dreffes $l. Grand Steam Dye 
Works, 110 Monkoe Str., (Columbia Xhrater). 
&jl,im 
Löhne jhhnell kollektirt, Gerichtstoſten votgeſtredt. 


alle Rechs geſcha fte drompt bejorgt. 
14 Baihbington Gtr., Zimmer 417. 


Nehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Henry M Gohden. Rebtsanmwalt. 
Vraktigirt in allen Gerihten. Abftrafte unterfugt. 
Rolieltnonen gemacht; Feine Bezahlung, wenn mich 
erfolgreid. Simms 8 um 8, 135 LaScle Gır. 


Zulins Goldzier. Yohn 2. Rodgers. 
Goldyier & Rodgers, Rebisammälte., 


st Be —* 4 —— 
og ee a ee 


ren, 


Tpeil-Abzahlungen. | 





Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter dieier- Rubrik. 2 Cents dad Wort.) 


Gatmland! — 
Sartholzle 
Um den Lauten don der Sitv 
sit zu geben, dat de Wi!. Nıusb Yand Bo. 
ve Office für sine Seitlung nah der Südicite bie 
gt, und Kaukkuftige, wilde Austunft wünſchen 
: Ländereian, «md geberen, mögliht buid 
n,; da Die Dffice dort vielleicht miche 
lange bleiben wird. 
45,00 ‚Adır gutes frmbtbares Waldland. 
tn dem berübmicen Maratbon County, 
einem der beiten Gonntied did €: 
che ’ 





rmiend! 
iD! 


gel:gen 


wen v 


bi$ man geungend Au— 


Diefes Sand if willenfürmig und iR mit v 
rren Holy bewachjen, ats Yi 
orn, Eiden, Eihen und Gem‘ 
eder et Land Bent, weiß, dab ai 
‚ auf weichen dr obeugenannte Dal; 
ute Früchte wachien. 
iSconfin Valley Land. Co., von BWaufaır, 
) inty. Wis., welche dieſes Lond 
Verkauf anbietet, deſteht ſchon über zwanzig | 
und bat jhon am über 2000 fyarnıer Yaud wer! 
es tann daher ein Neder, De vom Ddiefer ira 
fauft, im jeder Sinfiht auf reelle und chrlidhe : 
dienung rechnen. 

Daß aub Chicago Leute diefes Land für gut dr» 
finden, beweift ih dudurd, daß während der i’gs 
ten ziwei Sommter allein aus Chicago über 100 as 
milien getauft Haben, und fachverfländige Xeuie, 
welhe ihon nach dverichiedenen anderen Gegenden was 

um Land zu beſeben, daben dieſes Vand vore 
gezagen und von demſelben gekauft. Auf Verlangen 
wird man Euch Namen und Adreſſen von ſolchen 
n, damit br Euch bei ihnen erfundigen 


Wisconſin iſt ein großer Staat, in dem es ſchlechte. 
aber auch ſeht qute Ländereien gibt. Es ſollte ſich 
daher ein Jeder zuvor alle mögliche Auskunft der⸗ 
ſchaffen, ehe er ſein Geld vereiſt. 

Marathou v ift thatjählih als eines dee 
fructbarften En im Staate befannt. 

Der Preis de3 des ift von $5.75 Dis 88.50 per 
Ader. Bedingungen: Gin Biertel Baar, Reft in 7 
—— Abzahlungen oder früßer. VBefigtitel ıR 
erfekt. 

Um meitte Auskunft und Lanpfarten 


freie 


| fchreiöt oder befier jpredht mit dem Agenten 3. D. 


Kocehler, 
Farm großgew 


ig der Gegend auf eines 
acı ft uud Guch daher genaue Yuss 
kumt geben 


Chicago Off 4 South Ahland Me. Ges 
ſchäftsſtunden des Montags. Dienſtags und Mitta 
woh:, von 2 Uhr Nahmittags bi8 9 Uhr Übend3. 

Norefle: 3. 9. Kochler, 6 S. Alhlenp 
Ave., Chicago, A. Til,vidoia—lojf 


80 — Bauftellen — 0 
in meiner meuen Wddition zu 


... ven. 6 


. .. . 00. * 


Diefe Woche iR Eure Iehte Gelegenbeit, eine dies 
fer jchönen Buuitellen zu obigem PBreiie zu faufen. 
Dirielven find Ihön gelegen, innerhalb anderbalb 

lods vom Bahnhof der Nidel Plate und Mıdigan 

adn gelegen. Vertichedene neue Däus 

t und von ihren Gigenthiimeen bes 
jenbahndienit und billige Fahrt. 

ce aus und jpredht in der 

igt Euch zu FFreibillets, um am 

ntag Morgan um-8 lihe auf einem Buge der 
| Pate Bahn hinauszufahren. Unſere Bedin⸗ 


Usbertragungssllrfunde und Wiſtrakt des 
13 mit jeder Bauftelle frei mitgegeben. Vers 
nicht da3 Datum, Sumftag den 18, Juli. 


0 Bauftellen 
2 Herten, . 
MW Bauftellen 


sinn, 


doſa 


ride ser sa Eu 


Billige Lotten ar 
BRogan Square 


wre wewer.e 


Gine gut gelegene Lot ‚die das werth if, was Idt 
dafür bezahlt, :jt ficherer ald Spakbanten, die fullis 
ren oder Bauvereime, die beitohlen werden mögen. 

— Lotta in — j 
BuldertsS Logan Sauare Gubdin 
an Diveriev, ein Wlod von Milwaulee Ape., Waflır 
in allen Straßen, $475 und aufwärts; $25 Baar ung“ 
$10 p& Monut. Office an Logan Square, neben dee 
Hohbahn-Station,. Kauft vom Gigentbümer und 
fpart Rommiffion. Hin, fdo,im 

Thomas 9 Huldert, Eigenthümer, 


Zu verfnufen: Neu gebaute 10 Zimmer Käufer 
In Mapleweod, nahe Giton oe Clectr. Cat und 
Puanplewood Depot. Wer eine billige Heianach ſich 
eriverben will, johte jet Dirfprehen, da ich vers 
foufen muß. Ofrioe Sonmtags offen. G. Meims, 
1785 Milwaukee Une. 11jl,jadofı® 
Peitgelegene Häujer und 
Lotten (nahe Pferdedahn) jportbillig. Kleine Ans 
zahlung. Grundeigenthunsanleiben. armen zum 
Verkauf und zum Umtausch gegen Stadteigentbuus 
ftet3 on Sand. John Henry Scherer, 1039 Noscae 
Etr. 46in,didoja, im 


Qu verfaufen: Neues elegantes Wohnhaus, 8 

Iinvmek in Gogewater Heights, Safe View, bill:g. 

Eigenthümer Zimmer 705, 172 —— COr- 
,* 


Hiujer und fyarmen. 


— 
Zu verfaufen oder zu bertanjchen: Haus und Lot, 

gegen Suloon oder anderes Geihäft. Mor. 53 _. 

8. Str. a 

gr 7 sn 2 
Zu verfaufen: Lot an W. 4. Übe., nabe W 2. 

Straße, billig zu verkaufen. Wegen Übreife. Adt. 

A. 1 Abendpoſt. mde 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel 2. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort) 

er Zu verkaufen: 3 leichte gute Pferde, billig, 
13 Wels Str. 

Zu berfaufen: 2 Pferde, Buggv, Geſchitt, 

bilkig, wegen Wbreije. 324 R. Aſbland Ave, f 


7 Zu taufen defucht: Scweres Urbeitspierd. 
1181 Lincoln pe. D 
Wagen, Buggies u Geidir» 
ee re. Die größte Auswahl in Chicago. Duns 
derie von neuen und gebruudten Wagen und Bug 
dies von allen Sorten, im Wirklichkeit Alles was NRüs 
der bat, und uniere Prase find nicht zu bieten. Thiel 
& Gorhardt, 395 Wabajh We. Elm 
Bar baden eine Auswahl don Bugo 
ies und Ruticdhen, die jeder Konkurs 
zeug jpottet. — Unjer Afforsiment if vollftändig. — 
Agentur DE Golumbus Buggy .... 
eng. 25a» 
—* Stapder & Ubbott Mfg I. — 
81, 383, 35 Wabafb übe. 

Zu kaufen geiuct: KEinjpänniger YVäderwagen. 
meh on gutem Zuftande jein. Apr. M. 112 Ubenos 
poit. 
gu verfaufen: Quhnchuggy $12. 7s Raeine Abe. 
"Zu vertaufden: KRanarienvögel (Singer) gegen gus 
te alte Kleider. Mor. ©. 276 Abendpoſt. 

"Große Auswahl fprehender Bapageien, ale Sora 
ten Singvögel, Goldfiihe, Aquarien, Kifige, Bogels 
futter. Billigfte Breife Wtlantie & Bacifie Bird 
Store, 17 D. Mapifon Er. 3omy 


Kaufs: und Verkaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents bad Wort.) 


EEE — 

Zu verfawfen: Spottbillig, gebtauchte Grocery und, 
fonftige Geihäftss@inrihtungen, auch einige gute 
Zopwagen. 254 State Sir. — 
Zu verfaufen: Wagen Wbreife 20 Fuß, Groep 
mit Ghasthüren, Counter, Ehomwcajeh, D:is 
tamt, wie neu, Brei? IM. 9 Goeite Stk dfr 


Stote-Einrichtungen jeder Art, jo gut wie new, 
für Grocerys umd ZigarkensStores, fowie Top und 
offene Wagen. Gröbte Auswahl, billigſtet Platz. 808 
N. Halſted Ste. 


Zu verfaufen: Spottbillig, Ginritung für Gros 
erh:, Zigar und Delitateffen-Stoke, joiwie gus 
e AuthersEinrihrung. Billigfter Play in Chicago. 


770 Milwaukee Une. 


Alte und neue Luden-Einrihtungen, 
Gounter® und Shelving, Je per Fuß, 
Sbow air, Me der Fuß. Grocery⸗Bins, 
Gajes. 195 Milwaufee Wve., nahe Halfte 


fowie neue 
neue Duf 
Wall 


Li 


Bicyeles, Nähmaidhinen 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents dad Wort) 





de zu verfaufen: Ein nob ganz neu Be 
eych, billig. 6 Eouthpokt «ne. md 


Ihr Lönnt alle Urten Nühmajhinen toujen 7m 
Wholefalepreifen wei Aksın, 12 Adams Str. Neur 
fülberplattirte Singer $10, Higb Urn $ld  meur 
Wilion $10. Spredr von,che Ihr kauft. Buy” 

faufen gute neue „DigbarınNähmajdhine ur 
ur Schubladen: fünf Yohre Garantie. Domeitie 
895. New Home 5. Sing $10. Boreler_ & Wriiom 
810, Glvridge $l5. White $15. Domeitie Difice, 178 
®. Ban Buren Str., 5 Xhüren öflıh non Sali:ı 
Etr., Ubends offen. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 
Engliide Sprade für Herren und Tanıen = 
Rieintiafen und privat; Buchdalten und Nednen 
erc., befummtlih au beiten geiehrt, Roribiveit &hts 
cago Gollege, Brof. George Yeuffen, Bıinzipal. 923 
Milwaufee Wve., nahe Aibland Ande., Tags und 
Abends. Borbereitung fik Zivildieuftpräfung. Beeis 
fe mäßig. Beginut jeßt. 16n,ddia, 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Centa das Wort) 

Ue, die an Rerdenkrentoerten, d Schwache. Aden⸗ 
marismus, Rararcıh, Quugentranfheiren und Tau” 
beit leiden, jollten Doripseden im den Dfficed dr 
Dr. GHarlotie Bergmann Gieckric Magnetic an» 
Medical Znitituis, 1986 und 1953 0. pullten Str. 
Volkändig neue und mie fehlihlagenne Behande 
luugsmerhode dur lelr, wettsmud, unter 
der Peitung von geibidien reguläsn Werziem. 
Eprehtunden: 9 Uhr Motgens'bi 3 Up: Rubmite 
100. 7 bis 4% Use >». Gonntags oifca. Roas 
{ultetion frei. Tapıkas 
Grauentiranktbeiten —νö— 
delt, Wildrige — t.AI— zu 
3X, 113 Wbans Sir. Kart Sr. ed: 
Runden dom 1 bis 4 von 1 55 & Qim® 


DER Dargreid mahar 0 Minute Be 
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RADWAY’S READY RELIEF 


ift ficher, zuderläffig und wirkjam, wegen por Blu 
Itrenden Wirkung auf die Nervengınd vitalen Strüfte 
des Körpers, fie regen eritere an und vermehren die 
Etärte der jchlummernden Lebenäfraft des Körper: 
Baues, und. dur Diele geiunde Stimulation und 
vermehrte Thätigkeit wird die Urfadhe des Veidens 
Dertrieben und ein natürlicher Zuitand wieder herge- 
Tellt. Deshalb tt das Readn Relief jo wunderbar 
Kceignet zur Milderung von Schmerzen und ohne das 

ifity von nachtneiliger Wirkung wie bei fo vielen 
fogenannten Schnierz-Stillern von heutzutage. 


Es ift von größter Wichtigfeit, 
daß jede Familie 
einen Borrath von 


Radway’s Ready Relief 


tet3 im Haufe habe. Der Gebraud) deffelben wird fid) 
ewähren bei allen Fällen von Schmerzen oder Stranf- 
heit. E3 giebt nichtö in der Welt, das jo raſch Schmer— 
en Lindert oder fo rasch den Fortichritt einer Krankheit 
jyerinit wie dad Neadn Relief. Bei Kopfweh 
(ob Strantheit oder nerdds) Zahnichınerzen, Neuralgie 
Rheimmatismus, Zumbago, Schmerzen oder Schwäche 
im Nücten, Rücdgrat oder in den Nieren, Schmerzen 
au der Xeber, Anichwellen der Glieder und Schmerzen 
alfer Arten wird die Aumwendung von Radwan’s 
Ready Relief fofortige Grleiterung verihaffen 
und ein fortgeiegter Gebraud mehrere Zage lang 
dauernde Heilung. 


Ein Heilmittel für alle 
Sommer-„GComplaints“ 


Ein halber Theelöffel voll Ready Relief in einem 
halbvollen Glas Waſſer, wiederholt ſo oft als der 
Stuhlgang vor ſich geht, und ein mit Ready Relief 
etränktes Stück Flannell über den Magen und Unter— 
eib gelegt, verſchafft ſofortige Erleichterung und be— 
wirft baldige Heilung. £ i 
Innerlich — Ein halber Theelöffei vol in einem 
halb vollen Glas Waiier bejeitigt ın wenigen Minuten 
Krämpfe, Shhmindelanfälle, jauren Magen, Naufia, 
Erbrechen, Sodbrennen, Nervöſität, Schlafloſigkeit. 
Digräne, Blähungen und alle inneren Beichiwerdent. 

E3 wiedt Fein Heilmrittel ie der Welt, das Fieber 
und Mechielfieber und alle anderen malariichen, bis 
lidien und fonftigen Fieber jo raich yeilt wie Rab» 
wan’s Ready Relief im Berein mit Rab 
way’s Pillen. j 

Preis 50 per Flaiche. Zu haben bei allen Apo- 
thekern. 


Radway's Pillen, 


* Heilung aller Unregelmäßigkeiten des Magens, 
es Unterleibs, der Nieren. Näſe, nexvoſe Krank— 
heiten, Betäubtſein, Schwindel, Hartleibigkeit, Häm⸗ 
morrhoiden u. ſ. w. gegen 


Krankhaftes Kopfweh, 
Frauenleiden, 
Unverdaulichkeit, 

BVerſtopfung 


— und — 


Alle Zeber-Leiden 


Man beachte die folgenden Symptome, welche fich 
bei Erkrankungen der Verdauungsorgane einſtellen: 
Veritonfung, nere Hänmorrhoiden, Blutandrang 
im Kovf, ure im Magen, Naufea, Sodbrennen, 
Abneigung Speiien, Schwere ım Magen, faures 
Aufitogen Jwächter oder verftürtter Herzſchlag. 
Empfindungen zum Aufipringen oder Eriticden beim 
Kiegen, geigwädte Denffraft, Fleiien oder Gewebe 
nor den Augen, Fieber und dumpfer Schmerz inı Kopf 
Athmungsbeichwerde, gelbe Haut und Augen, Schmer- 
en in der Seite, Bruft id den Giiedern und plöß» 
iche3 Auftreten von Hite, Bremen im Fleifch. 

Michrere Dojen Radwan’s Pillen befreien 
das Spiten von den erwähnten Störungen. 


Preis: 250 per Shadtel. 
Zu haben bei den Apothefern oder 
per Pojt verjandt. 


Mau jchreibe an Dr. Radway & Co., Lod Bor 
365 New York, um ein Buch mit Nathichlägen. 


Biliofität, 
Dispepſie, 


Eiſenbahn⸗fahrplaänue. 
Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Parf Row. Die Züge nad) dei 
@üden fünnen ebeufals an der 22. Str.=, 39, Str.» 
und Hrde Parf-Station beitienen werden. Stadt: 
Tidet:Difice, 99 Adams Str. und Auditoriumsdotel. 

Ankunſt 

ILOON 

1100N 

359 


Abfahrt 

New Orleans Limited & Memphis | 2.10N 
Yllanta, Ga. & Jarkjonville, Fla.,.i 2.10N 
Et. Louis Diamond Spezial j 9.00N 
Kairo, St. Youis Tagzug 8308 
Spiinglield K Decatur. 22.200000. ION 
New Orleans Poſtzug........... 1 3.008 
Bloomington, Decatur & Spring« 

field 240 
Chicago & New Orleans Expreß... 
G:lman & Kankatee. .........7... 
Kodiord, Dubugue. Siour City & 

Siour Zalls Schnellzug 
Rocford, Dubugue & Sivur Eity.. 
Rockjord Paſſagierzug. . . . . . ...... [8 
Rocdiord & SFreeport & Dubuque.. 
Rockford & Freeport Expreß 
Dubuque & Rockford Expreß 


5323 


EBER 888 882 
egEByB ueE 


- 
ene 


u 
"SS 
wene 


"TON 


aSanıiag Nacht nur bis Dubuque ;QTäglich Tag · 


lich, ausgenommen Sonntags. 


Burlington-Pinie, 


Chicago⸗ Burlington⸗ und QuincyGiienbahn. Ticket» 
Offices, 211 Clark Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
hof, Canal Str., zwiſchen Madiſon und Adaus. 

Zuge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Strentor 5% + 6 

Rocford uud Zorreiton 2 

Lokal⸗Punkte, Sılinois u. Sowa...*11.30 8 

NRocdford, Sterling und Dlendota..7 LION + 

Streator und Ottowa 430 N 

KanſasCity, St. Ioe u.Leavenworth? 5.250 N 

Alle Punkte in Texas —— 

Omaha, C. Bluffs u. Neb.⸗Punkte.“ 6.32 N 

St. Paul und Minneapolis. ...... "EDEN 

Kantaseity, St. oe u.Leavdenworth *10.3EN 

Omaha, Lincoln und Denver *10.30 9 

Blad Hills, Wiontana, Portland... "10.30 R 

St. Paul und Niinneapolis "11.20 
"Züglih. TIäglid, ausgenommen Sonntags. 


CHicA60 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße. 
Eity Office: 115 Adams. Telephon 2380 Dtaiı. 
*Züglih. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapoli3, St. Paul, Dubuge,. (+ 5.15 B +10. 0 
Kanjas Eity, St. Sojeph, Des!” 6ION *" 2.08 
Motines, Marihalltoron ! -11.ION *° IION 
Smamore und Byron Local "Z3ION 10:5 
Et. Charles, Sycamore, DeKtalb--Abfahrt + 5.30 3 
BAD IR +55 N 6 N, "11.30 R; nkunft 
+7.508, *9.30. *10.30 8, 5.05%, +IOM, _ 


nonpRon5e 
SESHSEBESE: 
vezeesue 


[> 
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Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Graud Zentral Paflagier-Station; Stadt 


Dffice: 193 Clark Sir. 
Reine ertra Fahrpreife verlangt auf 
ven B. &D. Limited Zügen. Abfahrt 
BE ons anna una 76.08 
New 2. und Wafhington Vefti- 
bnled Limited "10, 
Rittsburg Limited k 
Walferton Accomodation BEN 
Columbus und Wbeeling Erpreß..* 65 N 
New York, Waihington, Pittsburg 
uud Gleveland Bejtiouled Limited.” 6.25 N IL 
Täglid, + Ausgenommen Sonntags. 


&5 
2 


u zu83 = 


e EHIEARO & ALTEN um! ‘ R en 

ana reet, ween sdison an I; 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

” Daily. + Daily except Sunday. ve, 

Pacific Vestibuled E — 

Kansas City, Denver 

Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11 

Epringfeld & St. Louis Day Express. 

t. 


:is Limi 
St. Louis “Palace Express””.. 9.00 P. 
St. Louis & Sprängfield Miduigbt Special. 
Peoria Limited 11.00 
Peoris Fast Mail 
Peoria Nirrht Express 
Joliet & Dwizht Accommodation. 


PASSENGER STATION 
Adams 


SnSpoumwnsx 
PREFFFITTTTR 
SRIEzE 


PP2>o> 
AZzZux 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago um» 
St. Louis:Gijenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.Viadult, Edle Clark Str. 
alich. Taglich audg. Sonntag. Ant. 
Chicago & Gleveland Poit........, 

Nerv Dort & Boiton Ervreß...uun ce... 
Nerv Hort & Boiton Exrpreß.......... 

Für Raten und S —— ———— ſprecht 
der oder adreſſirt: Heury Thorne. — ul 
Adams Str., Chicagoö. JUl Zelephon Main: 


Chieago 4 Erie⸗Eiſenbahn. 
Tidet-DOffices: 
242 ©. Slarf, Auditorium Hotel und 
Drearborn:Station, Boll u. Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marxion Lokal 7. 0 B 
New Yort & Boſton 288 8 
estown & Buffalo 2. 58 
orth Judſon Accomnodation. 
New Yrt & Boſton 8. 
Colunibus & Norfolk, Wa 800 B 
Taglich. Ausgenonmen Sonntaas 


16.43N 


158 
ET 


Devot: Dearborn-Station. 
Tidet-Offres: 232 Elart Gt. 
und Auditorium Hotel. 


ianapoli3 und Cincinnati. 
nbianapplis usb Gincinnatt. 
> u. —— ***3 * 
nette und Rouisville. ........n” REON 
Uccomobation. »uueensen" 3 


Selbfigerenht. 


Don Friedrih Spielhagen. 


(Fortfegung.) 


Mein Tieber Opberforftmeifter ift 
frant. An verfchidbenen Stellen feines 
Körpers Haben fih große Karbunteln 
gebilivet, welche fie ohnehin micht mehr 
bedsutenden Kräfte des alten Mannes 
zu abjorbiven drohen. Sollte er jter- 
ben, c3 wäre für mich ein ſchwerer Ver— 
luft. 

Auch Elfrisdens Zuftanb macht mir 
bittre Sorge. Ych Hin Darüber um fo 
mehr betrübdt, al@ das erjte Mal alles 
fajt ofne jegliche Störung verlief. Jebt 
Itegt fie nun bereit feit fehs Wochen 
und Doktor Barth weiß nicht, mie 
lange dies traurige Regime noch fort: 
gejebt melden müffe. Er qibt jebt zu, 
was er anfangs in Abrebe ftellte, daß 
der Ohnmahtenmfall an jenem Abend 
am Waldſee doch wohl ernitere Urfa- 
chen gehabt habe, als eine borüberge- 
hende Erſchöpfung der Lebensgeiſter; 
das erſte Symptom einer Störung des 
Nerbenſyſtems, der, wie allen derarti— 
gen Störungen, ſohr ſchwer auf die 
Spur zu kommen ſei. 

Ich kann dem Manne 
nicht auf die Spur helfen. 

Und dürfte und wollte ich es, der 
Schaden iſt einmal angerichtet. Mit 
der Aufbdeckung des pſychtſchen Grun— 
des wird die phyſiſche Folge nicht be— 
feitigt, 

Sch rede Elfricdbe auf jede Weife zu, 
fie jolle Doch die Sache nicht tragifcher 
nehmen, al3 fte verdient. Gie ver: 
jpricht, ihr Beftes zu thun; aber Die 
plößlihe Metamorphofe aus einem 
Menichen, den fie für einen auten 
Menichen umb für meinen und ihren 
Freund gehalten, in den übermüthig 
frechen, Tchamlofen Don Juan, dem 
Dame und Dirne „alle einerlei” jind 
— da3 fei zu grauenhaft gemejen; das 
fünne fie moch immer nicht veriwin'den. 

Dann fei fein plößlicher Tchredlicyer 
Ich gelommen, wie ein Strafgericht 
Gottes. 

Und nun mache fie ſich den Vorwurf, 
daß fie diefes Strafgericht herabgeru- 
fen, weil fie micht, wie e3 dem Chriften 
zieme, Gott mit ver rechten \nbrunfi 
für den Beleldiger gebeten habe. 

Wenn ich das höre von ihr, die frü- 
her keineswegs eine Frömmlerin war, 
ich faſſe mich heimlich an den Kopf 
und frage mich: was iſt dies? Iſt das 
nur die Folge ihres Zuſtamdes, der 
das Niveau ihrer Widerſtandskraft ſo 
tief herabgebracht hat? Sind es die er— 
ſten furchtbaren Symptome einer dau— 
ern’ven geiftigen Störung? 

Dder — nein, nein! fein meiteres 
Der, wenn mir auch, fo oft ih Don- 
na Annas große Arie von einer guten 
Sängerin hörte, die nicht blos nad 
dem Notenbfatt fang, immer war, al 
müffe im nädjiten Moment aus den 
milden Ionen ein Schludhzen hervor: 
brechen, das einer Duelle entjpränge, 
die nicht die Rache mar. 

Wenn der Unglüdämenfh mir das 
angetdan, mir noch da3 Herz meine: 
Meibes veraiftet hätte — 

Rudig, mein Junge, ruhig! Dante 
Gott, daß du nicht deine Ehre, nur 
dein Leben verthelvigteft, al3 du an 
den Wbzug der Büchle rührteft! 


* * * 


Aus Sundin beſſere Nachrichten von 
meinen alten Freunde. Möge derHim— 
mel ihn uns noch) lange erhalten! Freis 
fich, der Menjchen Leben währet fieb- 
zig Jahre; und er zahlt mit DemXahr- 
hundert! 

Dafür acht denn der Mürgengel 
Diphtigeritis hier auf den Gutshöfen 
und Dörfern um und Holt ih den 
Edelmannsfohn und das SKoffaten- 
find. 

Und das graugliche Dezembermetter 
mit feinen Schneeftürmen und der 
fimmerifchen Nacht, in !ver e3 am Tage 
nur um ein 'imentges3 heller wird! 

Ich habe der Buronin dringend ge- 
rafhen, jeht nicht zurüdzufommen. 
Mag e3 in dem aräflyh elterlichen 
Haufe au an Raum fehlen (und, ih 
fürchte, Schmalhans Küchenmeiſter 
ſein) — ſie und mein lieber Hans ſind 
da beſſer aufgehoben als hier. 


* * * 


Welch ein lieber Brief iſt das wie— 
der, dieſer, dem ich bereits Numero 
neun geben darf! Ich empfimde ein er— 
quickliches Gefühl, ſehe ich nur die 
Handſchrift. Wie ohne ausgeſproche— 
nen Chavakter ift 'die unſerer meiſten 
Damen (aud) leider die Elfriedens)! 
Entweder das unverfälfchte Schulpro- 
buft; regelrecht, zierlich, eine faubere 
Stiderei A petit point, und ebenfo 
langweilig; oder durch kindiſche Un— 
ſicherheit unerfreulich. Andere, die durch 
ihr ſichtbares Beſtreben, etwas bebeu- 
ten zu wollen, erſt recht den Mangel 
einer ſicheren Individualität verra— 
then: groß, ſteifſtellig: klägliche Imi— 
tation einer Männerhand. 

Nun die der Baronin! Bei dem er— 
ſten Blick ſagt man ſich: das hat eine 
Frau geſchrieben; aber eine, durch de— 
ren Kopf klare, ſichere Godanken ge— 
hen, und deren Herz rein iſt, wie das 
Herz der Waſſer, und reich, wie Plu— 
tos Schacht. 

Und ſo iſt auch der Stil: vornehm, 
ohne Ziererei; einfach, ohne Platitude. 
Und fo der Inhalt: ſachlich, ohnePhi⸗ 
liſtvoſität; wenn höhere Godankenkrei⸗ 
ſe berührt wenden, wie eine gute Rei⸗ 
terin, die, aus einer einfachen Gang— 
art heraus, wie ſpielend, eine hohe 
Hede, einen breiten Graben nimmt, 

Biel Gelegenheit zu dergleichen Lei- 
ftungen hatte thr unfre Korrefpon- 
denz bisher micht geboten. Den Anfang 
machten ein paar formelle Zeilen von 
ihr, in melden jie mir für meine 
zwedmäßtgen Anordnungen bei le- 
berführung der Leiche nad) Karbowit 
(dem Stammgut der Familie auf Rü- 
gen, to fie in ver Whnengeuft ihre 
Aubftatt gefunden Hat) uma andre 


natürlich 


durch die Situatien erforderte ge⸗ 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 16. Juli 18396. 


prach. 

Dann: ſie glaube nicht in der An— 
nahme zu irren, daß ich ihrem verſtor—⸗ 
benen Gemahl in letzter Zeit bei dem 
Arrangement ſeiner pekuwiären Ange— 
legenheiten zur Seite geſtanden habe. 
Ich würde ſie verbinden, wenn ich ihr 
darüber mittheilte, was ich für gut be— 
fände. 

Sch habe ihr darauf den Stand der 
Dinge, fomweit ich ihn überjehen konnte, 
ausfühhrfich dargelegt; auch meine Be- 
forgniß wicht verſchwiegen, der Verſtor— 
bene möge mich über ſo manches und 
vielleicht ſehr Wichtiges gefliſſentlich 
im Dunkeln gelaſſen haben. 

Daraus mußte denn wohl eine fort— 
laufende Korreſpondenz und nebenbei 
viel Arbeit für mich erwachſen. Ich 
hatte mich mit dem Kuratorium des 
Majovats und den perſönlichen Vor— 
mündern von Hans in Verbindung zu 
ſetzen. Glücklicherweiſe traf ich faſt 
ausnahmslos auf Einſicht und guten 
Willen, ſo daß ich mit den bereits ge— 
wonnenen Reſultaten wohl zufriéden 
ſein kann und zuverſichtlich hoffe, noch 
vollends durch die Dornenhecke zu kom— 
nen. Sehr wünfchenamerid im Inte— 
treffe von Hans, der jonft in der üblen 
Lage wäre, fpäter auf Sıritt umd 
Iritt einem umbezahlten Gläubiger 
feime3 Vater bagegnen zu müffen; 
und aud gar fehr in Dem der edlen 
Frau, der meben ihrem (nicht eben be- 
deutenden) Pflichttheil im Ehekontrakt 
eine anſehnliche Baarſumme ausbe— 
dungen war, welche ihr Gatte auf das 
äußerſte gefährdet hatte und ich ihr er— 
halten oder zurückgewinnen werde, 
ſollte ich deshalb Himmel und Hölle in 
Bewsgung ſetzen müſſen. 

In dieſem trocken-geſchäftlichen Ge— 
leiſe ging es weiter, bis ich in meinem 
vorletzten Briefe auf Hans zu ſprechen 
kam. Der Junge hat es mir nun ern— 
mal angethan mit dem ſeelenvollen 
Blick der großen braunen Augen und 
dem Tonnligen Lächeln, das jezuweilen 
fein ernjtes Gejicht verflärt. Da ilt 
mir im Schreiben da3 Herz aufgegan- 
gen, und ihr, als fie es las, muß es 
ebenfo gemefen fern. Mit einen Schla- 
ge war der Ion ihrer Briefe verän- 
dert: zutraulicher, wärmer, herzlicher. 
Ste rechnet bei jeiner Erziehung auf 
meinen Rat, meine Hilfe Zu den 
beiden „traditionellen Wormündern 
ed Knaben (fie waren bereit3 Vor— 
münbder feines Waters), dem Gehei- 
men Obersuftizrath Brinf und Dem 
Generallieutenant a. D. von Glemwik, 
babe fie fein rechtes Vertrauen: fehr 
ehremmwerthe, jehr gutigerzige, mur zu 
gutherzige Leute, geneigt, bie Zügel 
auf dein Boden fchleifen zu laffen, und 
bei ihren hohen Jahren fehwerlich im 
Stande, die Unfonderungen zu ermej- 
fen, melde man an die Bildung eines 

ı Süngling von heute jtellen müffe. 
Sch dagegen befande mich in der alüd- 
lichen Lage eines im Leben gereiften 
Mannes, der noch jung genug Sei, um 
mit der Jugend Tympatigifiren und ih- 
re vielleicht überfcimenglichen Afpira- 
tionen, wenn nicht theilen, jo Doch ver: 
ftehen zu können. Und dann: obgleidh 
nicht ohne Stanivesbemußtfein, viel: 
feicht fogar nicht ohne Standezporur- 
fheile, empfinde fie ein „Horreur” wor 
dem Suntertdum, das nichts gelernt 
und nichts verweilen habe. Das Jun— 
fertöum, wie 3 in Deutfchland im 
Schwange fei und in Preußen mit fol- 
cher Sorafalt aezüchtet werde, jei Der 
Ruin des Models, den fte für eine ful- 
turhiſtoriſche Nothwendigkeit zu hal: 
ten ſich erlaube. Solle aber der Adel 
ſeine Aufgabe, an der Tete der Nation 
zu marſchiren, erfüllen können, ſei es 
mit den traditionellen guten Manie— 
ren, der Uebung in den ſogenannten 
ritterlichen Künſten, dem “savoir 
vivre“ nicht gethan. Das habe ſchon 
für die Zeit Wilhelm Meiſters kaum 
noch gereicht, und ſei jetzt, wenn nichts 
andres hinzukomme, eine Bankerott— 
erklärung. Unter dem „andern“ aber 
verſtehe ſie das Erfülltſein mit dem 
Wiſſen der Zeit, dem politiſchen, na— 
tionalökonomiſchen, induſtriellen und 
nicht zum wenigſten: dem philoſo— 
phiſch⸗äſthetiſchen. Ich ſei ein Gelehr— 
ter. In dem Umgang mit mir werde 
der Knabe Achtung vor der Wiſſen— 
ſchaft lernen und daß gute Bücher die 
beſten Freunde ſeien. — 

Ueber dieſen naiven Glauben an 
meine Gelehrſamkeit mußte ich lächeln. 
Iſt es doch bezeichnend und beſchä— 
mend zugleich, daß wir Männer ſtreb— 
ſamen Frauen mit unſerm bischen 
Wiſſen immer noch imponiren! In 
meiner Aniwort wußte ich dafür eine 

Wendung zu finden, die ſie nicht belei— 
digen konnte. Im Uebrigen ſei ich der 
Meinung, daß es die Pflicht nicht blos 
des adligen Jünglings, ſondern eines 
joden in der entſprechenden günſtigen 
Lage, von dem Wiſſen ſeiner Zeit ſo 

viel als möglich zu erraffen; und was 
in meinem Vermögen ſtéhe, gewiß ge— 

ſchohen ſolle, dasſStreben ihresSohnes 
auf die von ihr gemwünfchte Bahn zu 
lenken. 

Dann konnie ich nicht unterlaſſen, 
meiner Freude über die für mich ſo 
ſchmeichelhafte Veränderung ihrer Ge— 
ſinnung mir gegenüber einen distre— 
ten Ausdruck zu geben. 

Darauf nun ihr lehtzter Brief. 

Sie ſchreibt — 


Aber dies Tagebuch ſoll ja für mich, 
wenn ich einmal alt geworden ſein 
werde, wie eine Karte ſein, auf der ich 
meinen Lebensweg mühelos zurück— 
meſſen kann. Da iſt es doch nöthig, die 
Marken hervorzuheben, welche eine zu⸗ 
rückgelegte Etappe und den Anfang ei- 
ner nouen bezeichnen. Ich habe die Em⸗ 
pfindung, dieſer Brief iſt ſo eine Mar—⸗ 
fe, er hat mir den Ginblid gegeben in 
eine Region des Frauenherzenz, die ich 
bisher nicht kannte, und Die neuge- 
wonnene Kenntniß Karin nicht ohne 
nachhaltige Wirkung auf mein zufünf- 
dige Fühlen und Denten bleiben. So 
bat er denn vollen Anfpruch auf einen 
Platz in dieſem Bud). 


(Fortf etzung fofgt.) 


Goldfund im Dranje-Bryltaat. 


Siebzig Jahre mußten die von den 
Engländern aus dem Gaplande zuerjt 
über die Dratenberge hinüber- in das 
dürre Sarroo und dann über den 
Oranje in das Steppenland der Dra- 
fenmulde vertriebenen holländiſchen 
Boeren um ihre Freiheit, um ein elen- 
des Dajein kämpfen, bis fie endlich im 
„Jahre 1831 die beiden Nepublifen, den 
Dranje-VBryftant und die Transvaal- 
Republit, fiegreich behaupteten. 

Namentlid) das Transvaal nahm un= 
ter der Hugen Leitung des Präfidenten 
Krüger einen langfamen, aber ftetigen 
Arfihwung. Da trat ein Ereigniß ein, 
welches plößlich dem Yande einen unge- 


( t Immenſe 
Goldfelder wurden gefunden. Das erſte 
Gold wurde bereits im Jahre 1867 von 


neue große Gefahr brachte. 


dem unermüdlichen ſchwäbiſchen For— 
Et hatte im 
Norden von Limpopo das Gebiet von 
aus dem die 
Araber und Portugieſen ſeit Jahrhun— 


ſcher Mauch aufgefunden. 
Sofala durchwandert, 


derzen die großen Goldſchätze geholt. 
Bei Tati, im Oſten der großen Salz— 
pfanne, wie bei Zimbabyn fand er 
Gold. Er glaubte ſogar in Zimbabyn 


dem der König Salomo und die Köni— 
gin von Saba ihre Goldſchiffe gefüllt 
hatten. Doch der Fund erwies ſich als 
weniger ergiebig, als anfangs erwartet, 
und auch die bald darauf von dem Enge | 
länder Button im Norden der Trans: | 
vaal-Republik, im Diſtrikte Zoutpans— 
berg aufgefundene goldhaltende Quarz— 
ader erwies ſich als wenig ergiebig. 

So blieb, zumal die Diamantenfelder 
bon Kimberley noch lohnende Aus— 
beutung geſtatteten, vorläufig noch der 
Strom der Abenteurer aus. Da wur | 
den im Jahre 1854 unermeßlide Gold- 
ihäte füdlih von Pretoria längs der 
Wirmatersrand-Berge gefunden. Und | 
nun ergoß fi der Strom von Aben- 
teurer aller Nationen, Ooldgräber, | 
Spelunfenbefiker, Spelulanten, Gats 
ner, der Abihaum der Menjchheit unter 
ihnen, an den „Rand“. 

Die Stadt Johannisburg fprang wie 
aus der Erde; die Hilfsquellen der 
Kepublif Stiegen enorm, aber bald 
iprang aud) die Gefahr auf, welche die | 
Unabhängigkeit der Boeren von Neuem | 
bedrohte. Lnjere Tage jehen den-neuen 
Kampf der Holländer für ihre Freiheit 
und die Unabhängigkeit ihres Landes, | 
und wieder ift England der Feind, der- 
jelbe, welcher Ende des vorigen Jahr: 
hunderis den Holländern heimlich das | 
Gapland abgenommen und Anfangs 
diefes Nahrhundert?, aller Berträge 
ipottend, die Holländifchen Boeren ver- 
trieben hat. 

Nun fommt die Nachricht, daß auch 
im Oranjestyreiftaat Gold gefunden 
ft. Die Nachricht ftanımt, wie gemel- 
det aus der glaubhafteiten Quelle von 
denr befannten Afritaforfcher Dr. Emil 
Holub. Sp werden wir denn eine 
Wiederholung der Borgänge im Trans- | 
vanl jeit dem Jahre 1834 erleben. Auch 
in den Oranjessreiltaat wird fich der 
Strom der Abenteurer ergießen, und 
wieder wird England feine Fäden fpin- 
nen und jeine Machenichaften gegen die 
tleine Nepubfit loslaflen. Die Gefahr, 
welche über dem Iranspaal jchtwebt, be= 
droht jeßt auch die Schweiterrepubtit. 
Die gleihe Gefahr wird aber anderer- 
jeits dazu führen, dat das Band zwi- 
ihen den beiden Ländern ein feiteres 
wird, daß die dee de3 Schug und 
Trußes mit der gegen England gerich- 
teten Spige Verwirklichung findet. Und 
dann haben fi auch die Zeiten feit | 
1784 geändert. Heute ftiehlt England 
nicht mehr ungehindert fremdes Eigen» 
thum. Dafür zeugen die Vorgänge 
bei und nad) dem legten perfiden Preis 
beuterzuge in das Iransvaal. 

(„N. Y. Staatäztg.“) 





Die Metzer Kataſtrophe. 


Ueber die in den Depeſchenſpalten 
früher wiederholt erwähnte Exploſion in 
Metz wird von dort unter'm 1. Juli 
geſchrieben: Geſtern Abend gegen 7 Uhr 


Ponts. 
Stadt die Kunde, das Zeughaus 111 
ſtehe in Flammen und Alles ſtürzte zu 

den beiden dahinführenden Thoren 
hinaus, um dem Feuer zuzuſehen. Das 
Zeughaus III beſteht aus drei neben— 
einanderliegenden großen, im Fachwerk 
mit Asphaltpappe 


gedeckten Schuppen und einer großen 
Anzahl kleinerer Bretterverſchläge, in 
denen allerlei Artilleriematerial, Kano— 


nenrohre, Lafetten, Wagentheile, 
Pferdegeſchirr u. dergl. aufbewahrt 
wurden. 

Das ganze, mehrere Hektare umfaſ— 
ſeude Gebiet iſt mit einem hohen höl— 
zernen Zaun umgeben. Zwiſchen den 
Schuppen ſtanden lange Reihen von 
Wagen zum Heranfahren und Fort— 
ſchaffen von Artilleriematetial, ſo daß 


unzen⸗ Beutel von 


Kaufen Sie einen Beutel dieſes b 
Coupon. welcher eine Liſte werthvoller 
men ſind, a 


| 


ahnten Aufihwung und zugleich eine 
| 
| 
| 


ſich noch nicht Feititellen. 
| wurden 


| hältnip. 


———— ara: 


vr 


— 


das Ganze von Außen wie ein großer 
Fuhrpark erſchien. Nun ſollen aber, 
wie es heißt, dort auch große Maſſen 
bon Granaten, Zündern und anderen 
Erplofivitoffen aufbewahrt worden fein. 
Am Tage arbeiteten etiva 20—30 Per: 
fonen, theil3 Soldaten, theil® Ziviliften 
in den verichiedenen Schuppen. In 
einem dieſer wohnt ein verhetratheter 
Zeuafeldwebel und die Aufficht über 
die ganze Anlage führt ein Zeugpre— 
mieflieutenant. Die Arbeiter verlafien 
um 6 Uhr die Räume und gleich darauf 
zieht »ein Nadhtpoften vor dem Haupt- 
eingange auf. Die Zeugunteroffiziere, 
fowie die Arbeiter hatten etwas vor 6 
Uhr die Räume verlafien und um nod 
vor Schluß der Kafje ihr Gehalt aus 
der Stadt zu holen. 

Grit kurz vor fieben lihr ward das 
euer bemerkt, und zwar fichlugen die 
Flammen aus einem Raume auf, der 


vor den eigentlichen Aufbemahrungss | 


räumen liegt. So wird wenigitens 


allgemein behauptet. Sowohl die Baus | 


art der Schuppen als aud) die darin 


aufbewahrten Gegenitände verurjachten | 


Ca | 
Im— 


ein geradezu gewaltiges Feuer. 
Nu umſtanden Tauſende von Menſchen 
den hölzernen Zaun und drängten ſo— 


a 


— | gar in den inneren Raum hinein. Die 
das alte Ophir entdedt zu haben, aus | q s 


Feuerwehr, ſowohl die ſtädtiſche, als die 


militäriſche, hatte erſt eben die Ein- 
die | 
Eiſen— | 


reißungsarbeiten begonnen, als 
fürdhterliche Erplofton erfolgte. 


und Holztheile und beionder? Ziegel- 


etwa 10 Dffiziere und 3—400 Sol- 
daten und Arbeiter in und neben dem 
brennenden Schuppen. Die Zahl der 
Getödteten und Berwundeten läßt 
Nun erit 
die beiden 
darauf folgenden Erplofion des zweiten 
Schuppens Zivilperfonen wohl nicht 
verwundet worden find. 


Ein Licbesdrama in Berlin. 


„Eine pikante“ Geſchichte, die aber 


eine ſehr traurige und auch eine ſehr 
| alte Gefchichte ift, atbt den Bewohnern 


von Moabit ausgiebigen Unterhaltungs 
of. Ein im der Spenerjitaße mohn- 


' Hafier verheiratheter Architelt von altem 
| Adel unterhielt mit einer jungen Dame 


in der Invalidenftraße ein Yiebesver- 
Die Dame hielt ich für die 
Braut des Arcitetten, da ihr derielbe 
verichtwiegen hatte, daß er verheirathet 
jei. Da aber ihr vermeintlicher Bräu- 
tigam jich ihr zu wenig widmete, Ton= 
dern an den meilten Abenden der Woche 
unter den mannigfadhiten Entichufdis 
gungen fern blieb, beichloß fie, Tich zu 
überzeugen, ob die Entjchuldigungen 
eine reelle Bali hätten und begab 
fi zu diefem Zwed Abends nad) der 
Spenerftraße, um den „Bräutigam“ zu 
objerviren. Der Zufall wollte es, dap 
juit zu derfelben Zeit der Herr Arditeft 
mit feiner Gattin am Arme einen Spa= 
jiergang nad dem Thiergarten antrat 
und der „Braut“ gerade in die Arme 
lief. MS Diele den Ungetrenen zur 
Rede ftellte, war er.im höchſten Grade 
fonfternirt, bevor er feine Beltürzung 
aber jo weit bemeijtern fonnte, um eine 
Antwort zu geben, hatte jeine Gattin 
das Wort genommen. „Was wünjchen 
Sie? Das ift mein Mann!“ und wäh- 
rend fie dies jagte, zerbrad au Icon 
ihr Schirm auf dem Kopfe der Rivalin, 
al3 welche die Gattin mit dem Icharfen 
Blid des Weibes jene jofort erkannt 
hatte, 

Nun kam es zwiichen den beiden Da= 
men zu einer regelrechten Prügelei, in 
Folge deilen auch zu einem großen 


| Auflauf. Schuglente famen hinzu und 


machten dem Skandal dadurd ein Ende, 
daß fie die ganze Gefellichaft zur Wache 
in der Werftitraße führten, von wo die 
Betheiligten nah Heititellung ihrer 
Berfonalien wieder entlajfen wurden. 


| In der Naht, mehrere Stunden |pü- 
| ter, 


bemerften mehrere Sıchupleute, 
welche am Humboldthafen Wade jtan- 


— nn 0 den, daß fih ein junges Mädchen in 
ertönte die yeuerglode und verfündigte hochſter a, in ne a der 
Großfeuer in dem Vororte Devanszies= | Per ae. "7 * 


Sofort verbreitete ſich in der 


Sandkrugbrücke bewegte. Sie kamen 
gerade hinzu, als dieſelbe ſich über das 
Brückengeländer ſchwingen und in's 
Waſſer ſtürzen wollte. Im entſcheiden— 


den Augenblicke wurde ſie feſtgehalten. 
Sie konnte ſich erſt gar nicht beruhigen, 
gab dann aber ſpäter zu, die gemiß— 


handelte Braut des Architekten zu ſein 


und aus Verzweiflung den Tod geſucht 


zu haben. Andererſeits hat die Gattin 


des Architekten die Eheſcheidungsklage 


eingeleitet. 
— — — — — 

— Enpfehlend. — Diener: „Sie lönnen mich geh— 
men, quädiger Herrt, — ich jeh: 13 jedem Beſuch 
oloich an, ob Sie zu Hauſe ſind!“ 

— Am zoologiihen Garten. -— Bonn:: „Sieh mal 
Kurtchen, was dieſer Tiger für ungewöhnlich breite 
Steeifen bat“ Kurtchen (Offizters ſodn): „Wird eꝛ⸗ 
ner dom Generauiſtab jein.“ 

— Sem Jammer. — Herr: Nanu, kleiner Maun 
warum heult man denn jo?“ — Junge: „a — 
alle meine Brüder außer mir haben baute fr. — 
Here: „Und warum denn Du nidr?« Junge: 


Weil ih noch nicht m die Schule gebe.“ 


bilbet eine Klaffe für fich felbit. Sie finden einen Coupon in jes 
dem Bmei- Ungens Beutel und givei Coupons in jedem Vier⸗ 


Blackwell's 


Jechtem Durham 


Rauch - Tabak. 


ten Tabafs und lefen Sie ben 


Be mit einem großen B. Bladiwell’3 ächter Bull Durham 


und wie fie zu befoms 


ge * — * a se ı des Geficht, aber den 
fteine flogen in weiten Umfreife umber | — 


und verwundeten zahlreiche Perſonen 
ſelbſt auf große Entfernungen. 
Augenblick der Erploſion befanden ſich 


Im 


dahinführenden 
Thore geſchloſſen, ſo daß bei der bald 





en 
z 


Die Musfeln zu ftärfen, 


‚nun, wenn Ihe deshalb die Wäfche beforgt, 


und vielleicht noch auf die 
altmodijche Art mit Seife— 
das Heug über einem Brett 
auf und nieder zu reiben— 
mag ganz hübfh fein. Es 
ann aber nicht gefund fein, 
und dazu noch den ihmusigen 
ftinfenden Dampf einathmen, 


Ihr thätet befier Kraftübungen 
angenehmerer Art zu wählen, 


Wenn Ihr aber Zeug waichet, 


das rein werden foll, und wollt diefe 

unangenehme Arbeit gemählich, ſchnell 

und zuperläffig thun—thut fie mit Pearline. Und einer der 
wichtigften Punkte über Pearline’s Wäjhe ift, fin Er 


halten—feine Sparfamteit. 


Ein Mädchen mag eine üppige Geftalt, Haifiihe Ge 


| Atözüge und Zähne wie Perlen haben, aber jie faun nie 


sch . 
mon 
— — 

fern, wenn fie feinen guten Zeint bat. Deshalb 
wird ihre Begreiterin, jelbit wenn fie nur ein einjas 
Vortheil einer Hilicnweihen 
Haut mıt gerade genügend roia F ınq bat, um dem 
Geficht den Ausdruc der lieblichen Friſche der Jugend 
zu verleien, ſie ſtets aüberſtrahlen. 

Dieſer bezauberude Effekt iſt aber nur die Folge 
des Gebrauchs von 


GL 
Schwefelſeife, 


welche ſelbſt dem bleicheſten Geſicht die Farbe der 


Friſche und Geſundhert verleiht, alle unfhönen Aus⸗ 
brüche der Haut entfernt und dem Teint das be- 


ſonders bezauvernde Ausſehen giebt, das von 
weiblicher Lieblichkeit im höchſten Grade unzer⸗ 
trennlich iſt. 

In allen Apotheken zum Verkauf. 


Glenn's Seife wird per Poſt für 30 Cents —E —— 


das Stück verſchit, oder 75 Cents für drei 
Stüde, von THE CHARLES N. CRIT- 
TENTON CO., 115 Julten Str., New Hort. 


SiN’s Saar: und Bartfärbungsmittel, ihwarz 
oder braun, für 50 Eents. 


Zum — Reintigen und Putzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zink, Meifing, Nupfer und 
allen Hühen: und plattirten Seräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Borzellan u ſ. w. 
Verfauftinallen Aputhefen 3u 25 6t3. 1 Pfd. Bor. 
Chicago Office: 2oddilj 


119 OH Madifon St., Zimmier®. 


Keine Zurht mehr vor dem Stuh 
des Zahnarstes. 


Mir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; kein | 
Gas uud feine Beiahr. Volies Gebiß 86; keine brfim 
ren zu irgeud einem Preife. Goldfronen wird —* 
arbeit eine Spezialität. 2Osfarät. Goldplatten ı 

10 Brozent Discount werden allen Mitgliedern ves | 
Arbeiter-Unons und ıhren familien erlaubt. Zabn--| 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethau wird. Wir 
aeber 81080, wenn Jemand mit unferen Brerien und 

rbeit fonkurriren fan. Goldeyüllung 50c aufwärts. 
Diien Abends und Sonntago. Sprect vor und 
Hr werdet Alles finden wie annoncirt. 


I 

| 

| 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 

Tel. Main 2898. I 

Kommt und Tat euch früh Morgens Eure Zähne | 
anziehen und acht Abends wit neuen nach Hauſe — 
Volles Gebik 8. löipddibıo 


Sehr werthvoll für Frauen. 


Nach jabrelangeın Krankiein mit einem Dintterleiden 
der jhlimmiften Art und von den bejten Nerzten als | 
unbeilbar bezeichnet, habe ich mid fhlieklih durd) | 
ein harmlioies häusiiche3 Mittel jelbit geheilt. Diejes | 
Mittel ijt jo werthuoll, dag ich irgend einer ähnlich bes 
bafteten Yran eine IOtügige Behandlung frei zufende. 
Man adreifire » Dirs. Emily Bafleit, South Bend, Jud. | 


| dentiheGeihäft dieier Art in Ehrcago. 


(Diefe Handeldmarfe ift auf jedem Bader.) | 
Mutterö Salbe iit eine Mijhung von reim veges | 
tabiliihen Delen. Sie Beilt Satarrh, Group, Erzema, | 
Srfältungen, Hämorrboidet, Salztlug, Schnitte, | 
Brandivunden, Verrenfungen, Berlebungen, Saute | 
franfheiten 2. „Leicht jun gebrandien — Schnelle Wir 
tung.” Kleine Bünıe 2x7 große Bühie 5. Bu ver 
kaufen bei allen Apathelern oder per Poft bei Mother’s | 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 
Gebrauht Muiters Kopfihnuer;-Chotolade, 
Gebraucht Diutters Bionier-Biilcn. 


Ich 


' ©plißus, E. ADAMS Sir. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung | 


bon Gläjern für alle Müngel der Sehkraft, Konjultirg 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir., 
N. WATRY, 


gegelüber Roft-Office. 
99 E. Randeoiph Sir. 

| 

| 


Snalj 


| 
| 


Deutfherüptiler 


Ben uud-Hunengläfer eine Spezialität 
u yafleude @läier frei. 


Er Asse |Dr.KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 


159 &. &larl Str 


DR. P. EHLERS, 

108 Wels Eir., nahe Ohio Sir. 
Gpredgttunden: 8-10, 13-2 und nad) 6 Uhr Abends. 
Sonntags 1i—2 =3olj 
Son ielarzt für Geilegistranfheiten, nervöle Schwã· 
Haute, Blut, Nieren und Unterleib3sftrantheiten. 


— 


Dr. J. KUEHN, 
(früher HifftengMrzt in Berlin. 
Snezial-Arzt für Haut: und GSeſchlechts⸗ Qrant· 
eiten. Etritiuren mit Gleftrizität geheilt. 
e: 78 State Str. Room 29 — Sprehftunden: 
W—l12, 1-5, 6-7; Sonntags W—-L. Woddj 


ı uns. 


| mular. — Offen täqlid) bis \ 
| von 10 Udr Borm. bis 4 Uhr Radın, 


' 
; 
J 


Für Jedermann! 


N 


—— 
(Inkorporirt.) 


ee private Ronjulte: 
Spezialiſt. tions: Zimmer. 

Darrasästter nr Tas R t des 17 
Präparirles [ "soo vor Sertn, einge: 
— ⸗ fuhrt in Chicago durch 
Tubercnlin | Su Seen a 


Eity Medical Coumeil. 


Ein fideres Mittel für Aatarık, Shwind- 


fudit und Dlutkrankheiten. 
als Ahr, Cure Kinder oder Eure Kreunde 
an Shwindfudt leiden, jo fommt jofort zu 
Schiebt es nicht auf, 
Alle hroniihen Nerven-, Haut: und Bluts 
Krankheiten geheilt oder feine Bezahlung. 
Konjultation, Unteriuhung und Rath frei, 


The City Medical Couneil, 


143 State Str, 


ı Empfangszimmer auf dem 4. Flur. — Alle Fülle erfolge 


reich brieflicdh behandelt. Schreibt nad) Syinptoms« Forte 
Uhr Abende. Sonntags 
bw 


— 


Frei für Männer! 


Goldene 
Wahrheiten. 


Rath für Däuner bei Schwäs 
chezuſtänden. 


Dieſe gediegene hilfreiche Broſchüre ſollte don 
jedem Manne geleſen werden. Frei verſandt. 
in einfachen, gefiegeltem Kouvert von Budſd 


G. H. Bobertæ, 


— P. O. Bor 74, Detroit, Rich. — 
DB D BD BB D-D DO EBD 


HIELT 


(Doktor Graham) 


behandelt, wie befannt, jeit den Ietten 20 Jahrem mit 
größtem Eriolg alle die hartnädınen, hoffnungslofen, 
deralteten und laugjährıgen Kranfdeiten und Leiden 
beiderlei Geihlehts dur die in Deutichland, 
owie bier jehr bewährıe Methode don Unterfuhung 

5 MWafferd (Urim. und Eurirt, nahden: alle Auderen 
feblten. Sicdyere Hilfe und glückliche Wiederherſtel⸗ 
lung durd den Gebraud von ferien 

Sichen Lieblings Rcedikfamenten. 

Zaufende bieliger Bamilien beftätigen mit Danke 
fagungs-Zeugnijfen die wunderbare Heilkraft jeiner 

eiiwmittel.— Der Waffer-Doftor bereiiet feine eigene 

ledizım. 

Dikee: 363 Süd Etate Str., nabe Harrifon. 

Spredhitunden zur von 10—) Uhr, Abends 5—7 Uhr; 
Sountags geilojjen. — Unentgeltlihe Ronjulsatiom. 


'ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zigımer 211. 


‚Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
ialiiten und betraditen es al® eine Ehre, ihre leidenden 
itmenicen jo ichnell al8 möalich von ihren Sebrechen 
zu beilen. Sie heilen gründlich unter Garanitc, 
ale geheimen Krautheiten der Männer. Yrauens 
Leiden und WMenitruatiousitörungen ohne 
Speration, Sautfranfheiten, Folgen non 
Selbitbefledung, verlorene Manubarfeit ıc. 
Operationen don eriter Mafle Operateuren, für radie 
Tale Heilung von Brücden, Krebs, Tumoren, Baris 
eocele (Hodenfrankbeiten) zc. Konfultirt uns bepor 
Ihr heirathet. Wenn nötbig, placiven wir Batienten 
in unjer Privathoipital. Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dane) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Ecdneidet Died ud. — Stuns 
Ben: YUhr Diorgens bis 5 Ubr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Upr. biv 


Brüde, 
A Meine Brucbändes 
4 übertreffen alle ande» 
2:3 ren. Seilung erfolgg 
a —** im imme 
er en Tralle. mer 
. ale Bandagen 
Nabelbrüde. Alle Sorten Leibbinden für inwaden Une 
terleib und Mutterihäden. Summiftrümpfe für Krampfe 


! adern und geichwollene Beine. Gradehalter für Kindes 


und Erwadiene. Sowie alle 
Apparate für Berfrümmuns 
aen des Rüdgrates, der Beis 
ne, Füße c. Alle dieſe 
Saden werden nad meiner 
Ardaabe und unter meiner 
verjönlichen Aufficht im uneie 
ner eig. Zabrik hergefielt. 
Habe da$ ültefte und größte ” : 

Dr. ROBERT 
WOLFERTZ, 60 Filth Ave., Eıfe Randoloh Str. Spa 
ichft für Prüde und Bert poeiungen des menide 
figen Röıvers. Sountags offen dis 2 Uhr, Damien 
werden von einer Dame bedient. ” 


Bichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahfıına two wir nicht Euriren! Jrgend weldie 
Art von Beihlehtsfrantheiten beider Geichlechter; Gas 
menflug; Blutvergiitung jeder Art; Monatsftörum 
jowie verloreue Wiannestraft und jede geheime Kran 
beit. Alle unſere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufbörei zu furiren, garane 
tiren wir eine Heilung. Freie Kontultation mündid 
oder briefliid. Sprehiiunden YUhr Viorgens bis 
Uhr Abend3, Brivate Spredhzimmen; ipreden Sie ir 
der Apothete vor. Gunradio Deutie Apotheke 
41 ©. State Str., Ede Pe Court, Ehicago. 2ömal 


” » —A ” 

Seid Ihr geſchlechtlich krant? 
Wenn fo, wıll id Euch) das Rezevt (Derfiegelt porkee 
) eines einfachen Hausmittels jenden, welches rich 

ou den Folgen von Geibitbeiledung im früher 
d und geſchlechtlichen Aus ſchweifüngen in jpäterg 
hreu beilie. Dies tit eine ſichere Deutung für 
freme Nervojität, nächtliche Segäfle u. j. w. bei 
and Jung. Schreibt heute, fügt Briefmanfe bei. 

Adrejie: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Brüche geheilt! 


Daä verbeiierte elaftiihe Brucband ift da3 einzige, 
mwelhes Tag und Nacht mit Veguemlichkeiten getragen 
wird, indent e3 den Yruch aud) bei der ftärkiten Körper» 
bewegung zurädbält und jeden Bruch heilt. Katal 
auf Berlangen frei zugefamde Si 


Improved Eleetrice Truss Oo., 
82% Broadway, Cor. 12. Str., New York. 
— — 


und aufwarts· Zahue ſchuuerzlos gezogeu Zähne ohne 
n. Se Sılveri Kung pa Brei, 


Ürbeiten garautır. Sonntags offen. 

Die beiten u. billigen Dre 
bänder tauit — Gabrie 
wann 
v3 Sir. Ede 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, zuverlälfigfte 





Eine Giftmiſchergeſellfchaft. 


Aus Wien wird geſchrieben: Ein 
durch Nebenumſtände ziemlich ſeltener 
Fall von Giftmord macht im Augen— 
blick hier einiges Aufſehen. Wie ſchon 
telegraphiſch gemeldet, wurde der Koh— 
lenhändler Johann Schmallenaer uns 
ter der Anjchuldigung, feine zweite 
Gattin vergiftet zu haben, verhaftet. 
Die Einzelheiten, welche die Unterfu- 
bung zu Tage fördert, laſſen das 
Verbrechen bejonder3 grauenhaft er- 
fheinen. Xohann Schmallegger, der 
Sohn wohlhabender Landleute in el- 
nen Dorfe Steiermarfs, erbte bon eis 
rem Vater eine Hübfche WirtHichaft, 
bie ihm ein anjtändiges Ausfommen 
fiherte. Er heiratbete ein Bauern 
mädchen, Inipfte aber nicht fange nach 
ber Hochzeit mit einem Dierjtboten, 
den feine Sattin in’s Haus genom= 
men, ein Liebeeverhältniß an, Das 
nicht ohne Folgen blieb. Diejes Dienit- 
mädchen hieß Marie Weinſieb. Als die 
Zeit herannahte, in welcher die Wein— 
ſieb Mutter werden ſollte, ſtarb die 
Frau Schmallegger eines plötzlichen 
Todes. Wiltwer geworden, ehelichte 
nun Schmallegger die Magd Marie 
Weinſieb. Mit dieſer war ihre Zieh— 
ſchweſter Mille in's Haus gezogen. 
Die Drei lebten eine Weile einträcht— 
lich zuſammen. Es litt indeſſen das 
Ehepaar nicht mehr lange im Hei— 
mathsdorf. Man glaubt jetzt Grund 
zur Annahme zu haben, daß das Paar 
die erſte Gattin Schmalleggers durch 
Gift aus dem Wege geräumt habe, um 
ſich verbinden zu können, und daß die 


Beiden darum den Schauplatz ihres 


Verbrechens verlaſſen wollten. 
Schmallegger verkaufte ſeine Wirth— 
ſchaft und zog nach Wien. Von dem 
Ertrag ſeiner Beſitzung kaufte er hier 
ein Holz- und Kohlengeſchäft. Der 
häusliche Frieden wurde dadurch ge— 
ftört, daß Frau Schmallegger, die ehe- 
malige Dienjtmagd Weinfieb, die Ent- 
dedung machte, daß zmwijchen ihrer 
Ziehſchweſter Katharine Mille und 


Schmallegaer intime Beziehungen bes | 


ftanden. Die Mille mußte nun fort. 


Schmallegger miethete ihr ein Zimmer | 
und befuchte fie täglich. Da ftarb aud | 


bie zweite Gattin Schmallegaers ei= 
nes plößlichen Todes, es geſchah dies 


an demfelben Tage, an welchem bie | 


Mille eines Kindes genad. Schmall- 
egger hat bereit3 eingeitanden, daß er 
in die Speifen und Getränfe feiner 
Frau Arfentt gab. Er hat dies gethan, 
obgleich er wußte, daß ſeine zwei klei— 
nen Kinder, von denen das ältere we— 


State und 


| 








nig über drei Jahre ift, von benfelben 


Speifen und ©etränten mit genießen 


würden.  Ihatfächlich erkrankten alle 
drei, Mutter und. zwei Finder, Doch 
murden jie gerettet, die Giftdojis mar 
zu gering gewejen. Am nädjiten Tage 
verdoppelte Schmallegger die Portion, 
und nun war die Wirfung die beab- 
fihtigte. Die Frau ftard. Schmall- 
eager hatte die That im Einperftänd- 
niß mit feiner Geliebten Katharine 
Mille vollbracht; in den erjten Stun- 
den ihres Wochenbettes erhielt diefe 
von ihrem „Geliebten“ und Spießge- 
fellen die Mittheilung, daß „die Zeit, 
nach der Du Dich fo gejehnt,” endlich 
gefommen fei. So hat, nach der Ber- 
muthung der Behörde, die Meinlieb, 
die zweite Gattin Schmalleggers, auf 
diefelhe Weile geendet, mie die erite. 
Womit fie gefündigt, damit ift fie be- 
ftraft worden. Jetzt wollte Schmall- 
egger die Mille heirathen, fie zu feiner 
dritten. Frau machen, aber dazu fam 
ed nicht mehr. Das vor ungefähr 
zwei Monaten begangene Verbrechen 
wurde entdedt, und die Thäter befin- 
den fich in Haft. Das Giftmifcher- 
paar Schmallegger-Mille foll aber 
noch einen Spießgejellen haben, es ijt 
dies ein Jugendfreund des Mörders 
Namens Kohann Ulmer, der zu ber- 
fchtedenen Zeiten bei Schmalleager in 
Dienften ftand. Er fol zum Minde- 
ften Mitmwiffer jein und alg folcher an 
Schmalfegger unter der Androhung 
des Verrath3 wiederholte Erpreilune 
gen vollbracht haben. Auch Ulmer be- 
findet jich bereit3 in Gewahrfam. Er- 
wähnung verdient, daß die Katharine 
Mille jeht erſt achtzehn Jahre alt iſt; 
ſie iſt klein von Statur und hübſch. 
Schmallegger iſt ebenfalls nicht groß, 


ſein Geſichtsausdruck wild, ſein Blick 


unheimlich. Er ſoll bei den Bauern— 
dirnen ſeiner Heimath und auch in 
MWien bei den Frauen jeiner Gejell- 
ſchaft großes Glück gehabt haben. 


Man hat in ſeiner Wohnung eine be— 
| trächtliche Menge Arſenik vorgefunden, 


das er noch von der Zeit feiner Land- 
wirthſchaft her beſitzt. 


— Im Panoptikum. — „Sieh nur Emma dieſen 
Imdianer an, der hat ja gar einen Riug durch 
die Naſe gezogen!“ — Emma? „O, wenn nur unjere 
Männer auch dieſer Mode huldigen würden — wie 
ſchön könnten wir ſie da erſt an der Naſe herums 
führen!“ 

— Vorſicht. — Vater: „Wenn Du durchs Examen 
tommſt, ſchenke ich Dir hundert Mart!“ — Sohn: 
Willſt Du mir nicht ein Draufgeld geben, Papa?“ 

— Eine ſchwer verdauliche Sorte. — „Ach, Herr 
Doktor, ich habe ſo furchtbare Leibſchmerzen.“ — 
„Zeige die Zunge! — Der Magen iſt verdorben. 
Was haſt denn Du geſtern gegeſſen?“ — „Den wei— 
ßen Mann, der jüngſt gekommen war.” — „Ja, da 
kaun ich Dir nicht helfen, wer hieß Dich auch einen 
Poeten freſſen? Die ſind meiſt unverdaulich.“ 


Jackson Str. 


150 ganzwollene Männer - Anzüge — in mittleren und hellen 
Mujtern — angebrochene afjortirte Partien welche 


Sehen Sie dieje 
Bargaind 


hier? 
um Berkauf im 


Hub morgen — 
Freitag. 


werth ſind und immer verkauft wurden für 88 und 4 J 2 
89 Speziell für Freitag 0 od 


240 ganzwollene Männer- ofen — Moden und 
Mujter diejer Satjon — fein Paar unter 82.75 
wertdp— Speziell für Freitag 

200 Tennis und Eurn-Hofen für Wänner— durchaus 


ganzwollenes graues Jlanell—jtarf gemacht und halb 
gefüttertnvoli 82.50 wertp— Speziell für Sreitag. 


300 Office-Höde für Männer—in waichbaren Polka: 
Tupfen- und gejtreiften Mujtern— Baarwerth 50— —F 
Speziell für Freitag 293€ 


200 reinwollene einzelne Bicycle-Höke für Männer, 


übrig geblieben von den reg. 87 und 88 Anzügen. 


Speziell für Freitag 


51.50 


400 Sniehofen- Anzüge für Anaben—meijtens fleine Größen— 
verichtedene angebrochene Partien der reg. 84 Sorte 
— in blaue, jchwarze und fancy Miſchuugen — 


durhaus reine Wolle— 


Speziell für Freitag ........... — 


1,000 Kniehoſen für Knaben —Alter 3 bis 15 Jahre—aus echt⸗ 
farbige waſchbare Fabrikate gemacht—in ſchönen Strei— 


fen uud Checks —regulärer Werth 50e— 
Speziell für Freitag 


25 Dußend Auaben-Waifls und -Blonfen—Grören 2 bis 12 
Sahre—gemadht aus lanell, Percales und Orfords—in hellen 
und dunklen Schattirungen—niedliche Effefte— 


vegulär verfauft aufwärts bis zu 81.00— 
Speziell, für Jreitag 


35 Dußend Suaben-Strümpfe— Gröien 6 bis 9—gemadt aus 
jhmwarz gerippter Baummwolle—garantirt nicht zu ver— 
Ihiegen—doppelte Kniee, Nerjen und Zehen—regul. 2öc 


Dualität— Speziell für Freitag 


.. 81.00 


Schen Sie dieje 
Bargains 


hier ? 
A 


Zum Berkauf im 
Hub morgen — 
SFreitag. 


10€ 


50 Pugend Anaben-Htroßhüte— feine Braids in eins 
fadhen und fancy Sombinationen--reg. 50c Werthb— 


Speziell für Freitag 


Sehen Sie dieſe 
Bargains 


hier? 


150 Dub. Männer: Strohhüte— 
fowohl weiche wie fteife Ründer—einige 
Dug. Sorten von jeder Partie, die fr 
ber in der Saifon für $1.50 und $2 ver: 


tauft wurden, Freitag Aus: & 
wahl unter allen au mır.. 51 00 


a Partien von verichiedenen 
ten, die für 756, $1.00 un .25 verfauft wurden — TFreita: eben pm 
alle in einer Partie zu.. Breitag geb 25c 


50 Dus. Damen:Matrojen:Strohhüte—blau, jhtwarz und weiß—früher 


in der Saifon zu 7öc, $1 und $1.50 verfauft— Freitag Auswahl von ir 
gend einen Hut in der Partie für. 35e 


Lohfarbige und ſchwarze Kid Oxfords für Damen, 


Zum Berkauf im 
Sub ⸗morgen — 
Sireitag. 


Juliestes und Prince Alberts—alle die übrig geblieben 
find don zwanzig dverjchiedenen Fagona—da nur die Größen 
2%, 3 und 344 vorhanden find, werben wir die Preije bon 82.00 
= 82.50 für den fFreitags3-Verfauf herunterjegen 


rbY: 


Eine Partie von Mädchen: und Kinder:Orfords—in 
Iohfarbigem und jhwarzent Leder — eine Zehen Moden — 


Spring Heeld— Größen 


i3 zu 2—erjter Alafle $1.50 Qualität 


— werden verfauft am Freitag zu dem phänomenalen ge m 
Preife von 65e 


Sine Bartie Seegras:Hängematten— 12 Fuß lang— 


mit braided Hanten— früher 75c—für Freitag 


20 Dugend enggewobene Sängematten--alle Harben—12%4 Fuß lang— 
= 


mit Kiffen und Deden—itets 81.50— 
Freitag für 


25 Damen Bichcle:Unzüge—alle die wir noch übrig haben—und um diefe 

fo jhnell wie möglıd zu verfaufen, haben wir diefe $13, $14 und $15 Bicncles 

Koftüme für den Freitags-Verfauf zu dem unerhört niedrigen = 4 98 
* 


Preiſe herabgeſetzt don 


5 D6d. Fedora-BichclesHüte für Damen—in Crajih, Iohfarbigq und 
Ioth3—die ganz gleichen, welde wir zu $2.00 und 82.50 verfaus« TC 


Plaid 


fen— Sie fünnen haben hre Auswahl Freitag für 


Rat:Trap Pedals— Brandenburg Mufter—die Sorte, wo Ihr an« 69€ 


derswo für 81.25 fauft—wir verfaufen jie morgen für 


Zohnjon’s große Sorte Kuftpumpe—pafiend für irgend ein Tire—7öc in 
irgend einem anderen Geichäfte — werden berfauft inorgen zu dem 39€ 


Sehen Sie dieje 
Bargaing 


hier ? 
= 


Zum Berkauf im 
KHub—morgem 
. Freitag. 


85c 


wünderbar billigen Preiſe von ..................... ——— 


Sehen Sie dieſe 
Bargains 

hier? 

Zum Berkauf im 
Sub morgen— 


die echie 
Ein 


zn weiße waihbare MännerBeften — Heine Nummern—nur 33, 34 
3, 36 und 87— wurden immer zu 81.00, $1.25 und $1.50 verfauft— 1 9 
RER RERRBDL 254 20 anne ns ahägane sans ware en ee c 
Feine leinene Dud Waiterd:Röde — nur in Leinen Nummern— 23c 
wurden immer zu $1.00 und 81.25 verfauft— Freitag geben alle zu 


Baumwollene Männer-Sweaterd—ulle Größen— wurden regulär 1 1 c 
zu 35c und 50c verfauft—alle gehen Freitag Zu. ....un aussen asenee RE, 


Große baumwoliene Männer: Sweaterd mit Matrofenfragen 
in lobfarbig, blau und Maroon Farben— wird überall zu Tic verfauft 25 
EN IE TR riechen ne EL — ot 


Bancy geitreifte Männer Bathing:Trunts— volle Längen— 
Sorte— Freitag für 


tüd Männer Bade Auzüge— ft —i dern Lüs 
ben würden fie Yhnen 75c a a BR ehe . 39 


8 ne $ Heel Bartien no nu e Hemden — dieje wurden’ 45c 


zu 756 


BGE BEE nass naar annannee 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, d 


un nenne nenn 


MAMEREI. 


Vor⸗Inventur⸗Freitag 


in Chicagos Model-Bargain-Baſement iſt van mehr als gewöhnlicher Bedeu— 
tung, denn es repräſentirt die außerordentlichſten Anſtrengungen der Saiſon und ſämmt— 
liche erſter Klaſſe Hochſommer-Waaren vor der Inventur-Aufnahme zu räumen, 


Dimities —Reſter von den beliebten 
dünnen, leichten Stoffen in allen bevorzugteu Mu⸗ 
ftern, gejtreift und geblümt— zu 5c und 3%. 


2 Fr An! 
Ge für 200 und 250 Dimity, 

ZTulle und Organdie—Rejter einer fei« 
nen Ausmwahl-Partıe in Shirt Waijt Längen— 
zu 7c. 


12C für 250 Satins und Pe 


nangs —Reſter von franzöſiſchen Sa— 
tins, Penangs und Percales —zu 74. 


>1e für 25e und 35 franz. 
Di Ginghamd und Madras Shirting 

Reiter, in Shirt» Waift Längen —Aufränmnungse 

| Verkauf zu 12%4c. 

de für 100 Kiflen-Caiea—45 bei 36 Zoll. 

| Be für 150 Kifien-Gafe8-—45 bei 36 Zoll. 

123€ für 20c Hohlgejäumte KijfensGajes, 45 bei 

( 36 Zoll. 

6 830e für 45c fertigegemachte Sheet3— 1% x2!3 YDB. 

) 37% für 500 fertigegemadte Shreets—24x2%4 

( Narbe. 

19e für 50c Haartuh—ertra Qualität Haar. 

4c für 100 Zaffeta Rod Futter. 

9e für 15c Taffeta Rod: Futter--36 Zoll. 

Se für 150 jhwarzes Organdie Futter. 

7.40 für 15c Percaline—ertra Onelität. 

} 


— m.» mui.ee 
He für 123c Waſch-Stoffe — 
Reſter bedruckte Dimities — bedruckte 
Spitzen — geſtreifte Mulls — bedruckte Jaconets — 
weißes India Lawu — weiß punktirte Swiſſes — 
weiße VBietoria Lawns —zu We, Te nnd St. 
Ze für de Honeycomb Handtuchzeug. 
12% für 250 türfıfche Bade-Handtücher. 
1460 für 35c Schwere Qualität Tafel-Damaft. 


| 
? 
Sit für 15e glatte Qarons md 
| 
‘ 
| 
! 


— 2224 Aa? tn Dust, 
Je fürsı $tleideritoffe- reis 
tag eine bon jenen jeltenen Kleiders 

+ Stoffe-Gelegenheiten gerade vor der Inventur— 


‘ 14,000 9dE. der beiten, theuerjten einfachen und 
t fancy Kleiderjtoffen diejer Saijon, dom großen 
heaibjägrlihen Reiter-Vorfauf vom Montag übrig 
gelajlen — lange und kurze Nejter, Rod: Mujter, 
Kleider:Mufter von $3 franz. Novitäten, $2.50 
MoHairs, 82.50 franz. Nattes, $2.50 Suitings, #2 
gemiſchte Tweeds, $2 engliiche Coverts, $2 Bichele 
Eloth3, $1.50 Serges, $1.25 Meltons, $1 Henriet- 


tag—alle gehen Freitag zu 396, 25c und löc. 
236 für 81 ſchwarze Stoffe — 

Reſter von dem vierten Floor—alle 
die übrig gebliebenen Reſter von dem großen Vor— 
Inventur-Verkauf werden nach dem Baſement ge— 
nommen und in zwei Partieu getheilt—alle Sor» 
ten—einfade und fancy Gewebe—Waaren werth 
50c, 65c, 751, 85c und $1 in Partie 1 zu 23c—Waas 
ren werth $1, $1.25, $1.50, $1.75 und $2 in Partie 
2 3u 39. 


Ze für Waſchſtoffe — ſämmtliche 

Reſter von den feinſten importirten 
Waſchſtoffen, die vom großen halbjährlichen 
Reſter-Verkauf am Montag übrig geblieben ſind 
— gehen am Freitag ſämmtlich nach dem Baſement 
60c Organdies, 60c Kleider-Leinen, 50e gemuſterte 
Swifjes, 500 Dimities, 50c franz. Batijte, 50c 
frauzöfiihe Madras, 40c jchottiihe Zephyr. 40c 
franz. Percales—alle gehen zu 121%4c, 7%sc und rc. 


ie für T5c Nleiderftoffe — 

ze Freitag ungefähr 5000 Yard von der- 
fhiedenen Kleideritoffen-Reitern, in Längen von 
2 bi3 10—einige find leicht beihmugt und etwas 
zerfnittert—der Schaden ift aber faum zu bemer- 
fen—der Stücpreis war 75c, $1, $1.25 und $1.50— 
zu Tre. 


1Ye für 40c Flauelle — Fa— 


brifanten-Längen von rahmweigem 
jähfiijhem Baby Flanel—jolche wie Bouquet und 
Perfettion Wajch-Flanel— Freitag 19c. 


4 
1560 für 65c Seidenſtoffe — 

Tauſende von Reſtern 41 bis 12 Ms. 
—feine bedruckte Crepons und Crepes — prächtiger 
Warp Print Effeft—2: und 3:tonige Kombinatio- 
nen— Freitag löc. 


je für 81 Seidenſtoffe — Re⸗ 

ſter beim Tauſend wünſchenswerthe 
Rod: und Waijt:Längen — feine 6öc, 75c, Sc und 
$1 WafdSeidenjtoffe für 25. 


IE für 35c Stidereien—breite 

Margin-Effefte — mit offenen Guipure 
Srijh Stidereien — 4 bis 7 Zoll breit — ſämmtlich 
neue Waaren. 


1%7e für T5c Stiderein— 2} 
Yards Längen—273Ö0. Swiß Flounc- 
ing—alle3 gute Mufter—etiwas zerdrüdt. 


106€ für 50 Blonje Sronts— 
don fancy Percales und Orgaudieg, 

mit Spigen bejegt—alles neue friihe Waareu. 
10€ für 600 Tajhentüher— 
eine große Anhäufung von beihmuß 
ten Männer- und Frauen»-Zafchentühhern—etliche 


rein leinen, andere Stwiß und welde mit farbigen 
Rändern. 


396 für $1.00 Handihuhe— 


dor der Inventur—Sfnöpfige Suede 
Damen⸗Handſchuhe — u. 6knöpfige Chamois —an⸗ 
gebrochene Partien —etliche leicht beſchmutzt —aus⸗ 
nahmsweiſe Qualitäten—werth aufw, bis $1—39c. 


ec für 150 Strumpfwaaren— 


ehtihwarze für Damen und echtſchwarze 
und echt lohfarbige Strumpfwaaren für Männer 
—alle doppelte Ferſen und Zehen. 


Schiffskarten 


für beſte Schnelldampfer 
fauft man nirgends jo gut und billig als 
im altbefannten Plaß 


84 La Salle Str. 


Vollmachten und Erdfchafts-Kollektionen 


unter Garantie jehnell und billig. 


Dentfche Sparbank. 


6 Prozent Zinjen bezahlt auf Depojiten. 
verleihen. 


Heffentlihes Hotariat. 


Teftamente, Rechts- und Militärjachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlihen Urkunden in Erbichafts«, 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldjendungen Imtal wöchentlich. Deutſches und an—⸗ 
deres auslandiſches Geld ge· und a. 


» 


Geld zu 


Wlan beachte: 


84 La SaLLE STR. 
Kempf &Lowitz, 


General⸗Agenten. 
Sonntag Vormittags offen bis 12 Uhr. 


520 


für obige Majchine, mit fieben 

Schubladen, allen Apparaten 

und 5jähriger Garantie. . 

 Retail:Office Elpridge B 
NRäh:Raficdine 

275 Wabash Av. 


| 


Te „ 
12!e für 500 Männer Hals- 

binden—eine endloje Auswahl von 
den neuejten Facons in Band Bow3, String Ties, 
Four-in-Hands und Ted Scarfd — reine Seide— 
die neueiten Entwürfe—die ausgezeichnetften Scyat- 
tirungen und Farben — alle neu und mobi — res 
gulärer Preis 50c—12%%c das Stück. 


w mm * 
De für T5c Hemden— Män- 
ner Negligee-Hemden mit gebügelten 
Kragen u. Mapichetten ebenfals—weiche Negligee 
Tagon — angebrodene Partien — einige leicht bes 
ſchmutzt. 


Perfumerie — Toiletten-Artilel⸗ 


%:Pfund Stangen Transparent Glycerine 


Große Säde Merikaniices Gulfiee Salz 
Bocfeines Florida-Wajler, große Flaice.... 
True Weit India Bay Kum, große Flajche..10c 
Echtes diſtillirtes Witch-Hazel 

Süße Veilhen Toilettenwaiier, lange Flafche.21e 
Ertra Qualität Triple Tajchentud Ertract—weihe 
Roſen — Veilchen — weiße Helio—Holz-Beilden— 
weiße Lilac—Erap-Apfel Blüthen— Lily of the Val- 
ley—Jacque Rojen und Jacque Club—gut zuberei⸗ 
tet und anhaltend— nicht mit der billigen Sorte zu 
vergleihen— 

Die Flajhe wird frei geliefert—die Unze 


— a yigg * 
1.15 für 82.50 Kleider⸗Röcke 

von Brillantine—-eine gewiſſe Quan— 
tität von richtig hergeſtelllen Röcken zu $1.15 und 
die $ Qualität für $2.50. 


1.95 für $5 leider von wei- 
Bem Du und Pique—Blazerfjacdets, 
volle Röde—iehr jhöne Sommer-Kofrüme. 


YHe für $5 Jadets—$1.50 


für $10 Sacdet3—zwei Partien der 
Ihönjten Mujtern diejer Eaifon — in lobfarbig 
und ihwarz—in viele modiiche Wtaterialien—alle 
gut gejchneidert und früher bis zu $10 verfauft— 
VorindentursPreije $1.50 und 98. 


69€ für $3 Kleider — Kinder 


Percale » Anzüge — 83.50 Lilliputiane 
Anzüge für $1.95. 


YHe für $2 weiße Canvas für 
Damen — Damen Superior Grabe 
weiße Canvas Orfords, Ties—durhiweg3 handge- 
wendet — garnirt und tipped mit franz. weißem 
Glace—ertra enge Zehen und franz. Abjäße. 


de für 81.50 Orfords — 


Damen handgewendete, glazed Don—⸗ 
gola Orfords, in lohfarbig und ſchwarz, beinahe 
alles jpige Zehen—einige breit. 


50e für 81 Schuhe — handge⸗ 

drehte, biegſame Knöpfſchuhe für Kin— 
der, in lohfarbig, ſchwarz und roth—ein wirklicher 
Dongola⸗Schuh—trägt ſich gut und ſieht aus wie 
die $l Sorte--Größen bi3 zu 8—50t. 


1-48 für $3 Damen-Stiefel— 


Shr müßt fie jehen unt fie anzuerfen» 
nen— von dem berühmten Vici Kid Leder gemadt- 
leichte, biegjame Sohlen—in Anöpfen und Schnüs 
ren, Razor und jchmale, ectige Zehen—in jeder Bes 
ziehung ein erjter Klaffe Stiefel —beinahe alle Grö- 
Ben und Breiten—für $1.48. 


He fir $1.25 Dreſſing Sar- 


ques—gemuit. Laruns — alle Farben. 


de für 32.75 Seiden Waifts 

ihillernde Taffeta— Auswahl in Fars 
ben—mit Sanımet-fragen und Manjcetten — jo 
ihön wie Seide— Ti. 


1.00 für $2.50 Morgen-Brap- 


pers —ein wenig beſchmutzt, alle Farben. 


75e für 81.50 farbige Röce, 


aus geſtreiftem Gingham gemacht. 


59e für 81 Kinder⸗Kleider 
beihmugt—Nachtkleider, bejegt mit 
Stidlereien und Tud3. 


10 für $1 Polo-Migen für 


Knaben—jeidegefütiert — 30 Mufter 
zur Auswahl. 


Ye für 50c Knaben-Waijts— 


fancy Pertales — neue Sommer 
Effekte in Streifen und farrirt— Größe 7 bis 18 
Sabre. 


Ic für 50c waichbare Kna⸗ 


benhoſen, in Streifen, Checks und 
einfachen Farben. 


39e für 81.25 Shirt Waiſts 
neu, leicht und mittelmäßiger Unter⸗ 
grund—hühiche Farben. 


Ge für 18c Veits—Ferjey ge 

rippte Balbriggan Damen-Beit3—aus- 
geichnittener Hals — keine Aermel — „Taped" am 
Hals. 


12! für 250 Veſts —Jerſey 
Lisle Damen⸗Veſts —ausgeſchnitte⸗ 


ner Hals — feine Aermel — „Tapes“ an Hals und 
Armlöcer. 


35c fir $1 Biher—500 far- 


bige Print? — große Auswahl von 
Landihaften— Größen 16x20 Zol—in vergoldeten 
Rahmen—vollftändig ausgeitattet—Ansmwahl von 
Sujets fo lange fie vorhalten zu Br. 


MOELLER 


BROS. & C0. 


1 928-930-932 Milwaukee Av. 


Folgende Bargains empfehlen wir 
ür Freitag: 

250 Dugend Damen-Strümpfe, in fhwarz und 
Lohfarbe, eine Sorte, jonit immer für l5c 
verfanft. Für freitag wieder nur...... de 

Große Herren-Taihentücher in roth und weiß, 
die Tc Waare, morgen gehen dieielben f..3e 

Wir hatten Gelegenheit, eine Partie fhwarze 
feidene Frangen einzutaufen. 8 ift dies 
eine Waare, weldhe einen regulären Werth 
von 2öc bis 50c per Yard hat. Wir offeriren 
diejeiben für die Yard nur Be 

Männer Oberhemden, aus beftem engliihen 
Shepiot gemadt, in ihönen heilen Muftern, 
mit Yole, werth 50%, unier Preis aum gut 
tag nur 5€ 

Uniere 15c Waare in gerippten Damen-Unter« 
hemden für Syreitag nur, das Stüd Be 

Ungebügelte Bıouien für Damen, in hellen 
und dunklen Farben jortirt, die 50c Waare 
für Freitag 24c 

Galico Wrappers für Damen, in hönen Far⸗ 
ben fortirt, Yeg. Preig 1.00 bis 1.25, be > 
RE sent sn ha ni ahannce sende enen 59€ 

Handgenähte Stepp-Dreken, die nie unter 82.00 
verkauft wurden, mit weißer Watte ii 
u :39 

Kiffen für Hängematten, werth %5c, mor» 
gen 12c 


Groceries. 

Sardinen in Del, die Ber. *— 

Heites Tafelfalz, 3 Säde für 

Roggen:Mehl, 4 Bid. für 5 
riiche Kochbutter, für Freitag das Pfd..11e 
ava Kaffee, gute Onalität, d. Pfd. nur..1Be 
tiegen-Papier (Sticky F]y Paper), der 
Bogen... .. ES e Er en nnne nee rem enke 1 


Schukverein der Hausbeller 
gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. * 
Branch ( R- ) Terwilliger, 566 N.Ashland 
ei F. Lemke, 99 Ganalport Ar 


* 


en 16. Juu 1896. 


Krante Kinder 
werden in unſe⸗ 


rem Hoſpital, 
5. Stodwert, 
frei behandelt. 


wird bereits 
willigit 
jurüderitattet. 


„Schluß⸗Herabſetzungen für die Durchgreifende Räu— 
mung unieres ganzen Lagers.“ 


30,000 Yards modiihe, baumwollene 
Sommer:Nleideritoife mit Berluit. 


Weſſen Verluſt? 


nicht ſo ſehr unſerer, als der der Fabrikanten, die 


ihre Webſtühle ruhen laſſen und ſich auf die Winterbeſtellungen vorbereiten. Üebriggebliebene Par— 
tien leiden im Preiſe. 


Um die Preiſe gleichmäßig 


unterbieten, werfen wir ans unferem Kager 


zu machen und um uns nicht felbjt zu 
Stoffe aller Art in den Wirbel und öffnen die Chüren 


auch ihnen zu Preifen, die Euchmehr als erjtaunlich erfcheinen werden. 


Einzelbeiten des erjten Taas Derfauf: 


Zu Fie — 
ihwars, roia und blansund-iweig Cheds, 


m 


Plaids 


von allen —** 
Zu 5e—Moire Chameleons und Printed Gauf 
Immer 10%. 
Zu 5e—Gras-leinen farb. Lawns. 


fres. 


Tie feiniten Zepbir Ginabams in | 
Stripes und | 

Answahl | 
| 

I 


hrere foiteten 155, andere 25c. 


100 Stoife. | 





Zu Ge — Feine und Sheer-Printed Timities — 
123:c und 15c Moden. 

Zu 1230 — 
früher 35c und 40 bezahlten. 

Zu 19e — Gras-leinen Betijte3 mit diinn ge- 
webten TZupfen; 
ten Sternen und Tupfen—werth bis 50c. 


Franzöſiſche Organdies für die Sie 


weite und farbige Larına mit geitid- 


uf von Herren: und Rnaben-Kleidern beginnt morgen. 


ſ 


De) 


Bonafide $7.50 Anzüge gehen zu 832 


" 1 0 ” n 
14 „ „ 


n 


hilflich fein. — 


a EV I 


] 43 Dahr auf den Ver 


S 


ren Einfäufe. 


Großes Interefje konzentriert fich diefes 
fauf unterer kürzlich gemachten ſchwe— 
In einzelnen Fällen haben wir vielleicht 


zu liberal gekauft. Ein größerer Vortheil für Euch liegt 
in dem ermäßigten Verkaufspreiſe. 
2367 einreihige Sack · Anzũge 
1109 zweireihige Sack · Anzũge 
1806 Cutaway Frock · Anzũge 
719 Prince Aldert- Anzüge 
3768 Anaben- Anzüge aller Art 


Von ben beiten Stoffen, in den hübicheiten Kacons, zu 


halbirten Breiten. 


Wo immer hr einen rothen Zettel 


icht, da gibt e3 eine Eriparnif von der Hälfte des Preiies, 


52 
” ‘ ”n 


Bonafide 825 Anzüge gehen zu...... 
Ebenfo ijt eg mit allen dazwijchenliegenden Preiien. 


Bonafide 


oO ” 


ne.) 


816.50 Anzüge gehen zu $8+ 
18 9 
99 


312% 
100 Kleider-Verfäufer werden Euch bei der Auswahl bes 


” n ” 


11 


”„ ”„ ” 


„Bo immer Ahr einen rothen Zettel fcht, iit Die Hälfte Des Preifes au fparen.“ 


Muslin Unterzeug. 


Zu 19e— Trauen Cambric Beinkleider, mit 
Koch Bändern, Saum und Elujter von TZudg. Die 
3 Sorte. ertig um 9,30 Vorm. 

Zu 25c— frauen Muslin Röde, —_ertra 
weit, mit tiefer gefältelter Flounce. — Die 50 
Sorte. x — 

Zu 29e— Frauen Cambray Unterröde, mit 
tiefen Rüjchen. Die 50c Corte. Ds * * 
Zu 17c— Große weiße Schürzen für Kin- 
derfrauen, mit großem Saum und Einjag— einige 

werth 50c. Fertig um 2.30 Nadın. 

Zweiter Floor—jüdlid. 


—— 1 

Novelty Seiden-Reiter, 123c, 

25c und 39e für Auswahl von einer guten 
Partie von Waift-Längen, Petticoatstängen und 
Aermel:Längen vou fait allen Sorten von Novelty 


Seide, werth bi3 zu $1.50 im der Partie. 
Haupt-Floor— Südlich. 
Kleideritoff-Reiter, 10c, 
29€ und 39e für Werthe bis zu 82, Län: 

en bi8 zu 10 Yards. Faft jede Sorte der modern- 


teu Zabrifate. 
Haupt-zloor— Südlid). 


Eis 

Schwarze Reiter-Stoffe, 11c, 

29 und 4Be für Werthe bis zu 82. Cine 
einzelne Partie von Längen von 2 bis 10 Yards, 
einichließlich die gewünjcten Sicilianz, geblümte 
Mohairs, Novelties, zc. 

Haupt: Floor— Südlid). 


Kleiderfutter-Refter 2c. 


Be und Te für Auswahl aus einer großen 
Anjammlung von Reiter und kurzer Yängen von 
Hair Cloth, ZTaillensfzutter, Rod: Futter, Perca- 
ınes, Cambrice, Canvajes, Scrims, Etamınes, 
Fibre Fabric Interlinings, etc. — Zutterftoffe 
werth bis 25c. 

Hauptjloor—jüdlic. 


8c Handtuchzeng St. 


Ganzleinenes gebleichtes und braunes, und 
fancy Ched Glat Handtuchzeug, u. ſchwere, fauch 
geitreifte Craihes—alleg wert) 8d die Yard und 
alle zu 5c die Yard, 

Hauptfloor—füdlıd. 


Frauen⸗Halstrachten. 


Zu Be—Hohlgeiänmte rein leinene Waijt 
Stripg— de in erelufiven Läden. 


| Zu 12c— ap. Seide Windfor Halsbinden 


für Frauen uud Kinder, dolle Größe. alle dent« 
baren jyärbungen; die St Sorte. 


| Main Zloor—füdlıch. 


15e Taſchentücher 5. 


Gemiſchte Partie Frauen- Taſchen— 
tücher. EinigeHohlgeſäumt. Einige Stickereien. 
Einige Trauermoden in der Collection. Alle pers 
fect, einige beihmugt. Auswahl von allen, Sc 


jedes. 
Hauptfloor- MdL. 


. . 
Groceries. * 
Bromangelon Iced Sherbet frei. 

Zu 25c Bromangelon, 2 Pacdkete für 25. 

Zu Läc— janıy Michigan Peaches, der 
Korb. 

Zu 23e— Fancy California Aprieojen. 

Zu Ge— Fancy Brombeeren, 16 Quart Kijte 
Y%r, die Bor bi. - 

Zu Be—jancy große Bananas, d. Did. 

Zu 10e—ancy MejjinasZitronen, Duß. 

Zu Ie— Großes Bund rory Rüben, gelbe 
Rüben oder Reteriilie. i e n 8 

Zu 54c— Feinſte Frankfurter Wurſt, d. Pfd. 

Zu Ze—Feinſte Bologna-Wurſt, das Pfd. 

Zu 5e—jriich gebadenes Brod, 4 Laib f.öc. 

Zu 12e— Jeingte Sultana Frucht-Kuchen, 
das Pd. . , * 

Zu 14e_Jeinfte Vanilla-Wafers, d. Pid. 

Zu 13c— Record gefohter Schinten, ges 
ichnitten, das Pfd. * 

Zu HBe— Imperial Ginger Ale, volle Pt.: 
Flaice. : 

Zu 63c—Ihompjons Wild Cherry Pho3- 
phate, große $l-Flajhen für 68c. 

Fünfter yloor—jüdlid. 


x ’ 4% ”r 

Weine und Liquöre. 

Zu He — California Tafel:Claret, volle 
Gallonen Zugs 44c, Quart-Flaide %. 

Zu He —- Yujhnells Jriih oder Watjons 
Scoth Whisfey, Quart⸗Flaſchen. 

Zu 19E—Mendocino Wine Eo.3 Califor- 
nia Port oder Sherry, Gallonen Jug wert) $14 
für 7, 3c Quart-Flaihe für 19. 

Zu 5e—KEvards Alf & Alf, die Slajche Sc, 
Columbia Ginger Ale, Uuartflafge Te. 

Zu 63e — 4 Jahr alter Old Crom Sour 
Maih, die Gall. $2.19, volle Quartflaiche 63c. 

Zu GOe — 6 Jahr alter Old Crow Sour 
Diaft) oder Gudenheimer ARye, die Gallone $2%, 
vone Quartflaſche 6%. 

Zu 19c Anheuſer-Buſch Malt Nutrine, 
die Flaſche IBe — ein Jug oder zwei Flaſchen für 
jeden Käufer—teins für Händler. 

Fünfter Floor—jüdlid. 


Ju dem Candy-Laden. 


Zu 5e—Köft: 
liches Ice 
Eream Soda 
mit zerdrüdter 
Frucht. 

Bu 18c-Ein- 
gewickelte Ca⸗ 
ramals, alle 

lavors, per 
und. 


Zu 12e-Röf- | 


liche kinee 

’ a 

Verjucht unier Soda: Wafjer? Die jhönfte 
Fountaine die je gebaut wurde. 

Haupt-fFloor— Mitte. 


Schubh-Bargains. 


Zu 75e — Tongola Glace Orford3 für 
Frauen, handgenühte gewendete Sohle, Razor 
und edige Zehen. Glace: oder Tuchj-Obertheil, Weis 
ten A bis &, Größen 2%, 3 und 34, werth big 22. 


Zu 75e— Tongola Glace und Rujjet loh: 


farbige Glace handgewendete Schnür- und Knöpfe | 


{huhe für Kinder, Größen 5 bis 8, werth $1. 

Zu HBe — Yartie Dongola Glace Knöpf: 
ihube für Frauen, fpige Lehen, Größen 3 und 4, 
reguläre $2 Waaren. 

— 623— 

50e Shirt Waiſts 18. 

420 Frauen-Shirt Waiſts von beſten Prints 
und Madras, mit gebügelten Kragen und Man— 
ſchetten von korrektem Facon, durchweg gut ge— 
macht. Nicht mehr als drei aneinen 
Käufer. Fertig um 9:30 Vormittags. 

Zweiter Flur—ijüdlich. 


Frauen⸗Anzüge. 


Zu 60° — Tud Outing Anzüge in Blazer 
Facon,; en von gutem, waichdarem Material 
ın wünichenswerthen Farben, nrit reichlich großem 
Roc und Aermein, gut gemacht, moderner Schnitt 
in jeder Hinficht aleihwerthig den anderswo zu 
$13% offerirten Waareıt. 

Zu HBe--Raihbare Tud Blazer Outing 
Anzüge bieten mehr Abwedslung in der Auswahl 
und bon etiwrö befjerem Material. Alle Muifter 
dieier Saifon. Wer träumte jemald von einem 
modernen Anzug für 98% 

Zweiter Floor— jüdtid. 

Zu HBe—lLebrig gebliebene Partien von 
waihbaren Sommerfleidern für Frauen — in ges 
blümten Lang und Dimities, nur jehr wenig zer- 
drücdt— während der ganzen Saijon für drei- bi 
5mal jo viel verfauft wie der (Freitagspreis. Werth 
$3 bi8 8. 

Zweiter yloor—füdlicd. 


81 Damen-Wrappers 49c. 

Gemmiterte Standard Print, ebenfalls 
einfarbig, in hübihen und ichönen Muiftern, ges 
nügend groß, bübih gemadt, volle Aermel und 
fancy Kragen— waren bı3 $1. 

Zweiter Floor—füdlid. 


$14 Damen-Gojjamer 50c. 


Gute, einfarbige Goſſamer, waſſerdicht, 
mit Cape, zu einem Drittel des Werthes. 
Zweiter Jloor—jüdlid. 


Puswaaren-Bargains. 


Zu 19c—2%00 Tugend Fancy ungarnirte 
Hüte, Matroien- und Dreß-zacond — bis zu $2 
werth, gehen alte zu 19. Und noch dazu frei gar» 
nirt. 

Zu 250 — Alle Sorten Blumen, auf ver: 
ichiedenite Weile auiammen gebünpelt — einige 
81.50 Wertbe in der Partie. Alle zu 25c. 

Zweiter Floor— Mittel. 


Strumpfwaaren-Bargains, 


Zu 10c—hodhfeine, ebtihwarze, jaumlofe, 
baumtollene Damen-Strümpfe, mittlere Gewicht 
— Händlers Preis 1%. 

Zu I1e— reguläre 19 Qualität gerippte, 
baumwollene Kinder » Strümpfe, mit doppelten 
Knie, Serien und Zchen—unfere Spezialität. 

Haupt: Floor— Nördlich. 


Unterfleider-Bargains. 

Zu Ge—\erjey gerippte, baummollene Da: 
men » Veits, taped Hals und Arme, der Preis ijt 
überall löt. 

Zu 124c—19% bis 25c Qualität Jerjey ges 
rippte Damen =» Veit3, in einer Partie und einen 
Preis. 

Haupt-Floor— Nördlich. 


Corſets. 

Zu H6c— Die berühmten „Sandomw“ Cor: 
jet? — die fveziellen Gorjets für ſtark gebaute 
Perionen; fie find von dem beiten Sateen ge 
macht, beitem Bern und Stahl, und eine pofit!d 
unbrechbare Hüfte — trägt ih bequem und pajs 
jend, alle find garantirt. Der gewöhnliche Preis 
22%. 

Zu 46c— Das ®. C. C. Corjet—eine aus= 
gejuchte Auswahl von modiihen Farben in die= 
jen fancy geblümten PBariier Eorjets. auch alle 
Größen ın einigen diejer Moden. Diejes find 
wohlbefannte 81% Waaren. 

Zu Zie— Kühle und perfefte Sommer: 
Gorietö, von feinem Neg gemagt—die Töc regus 
läre Preid-Sorte. 

Zweiter Yloor—jüdlid. 


Bänder. 

Zu 23c— Reguläre Sl} Sajh Bänder, 7 
bis 9 Zoll breit, ir fancy Streifen und punftirt 
und Moire Muitern—jede Sorte von farbigen und 
jede Facon in Mobe. 

Zu 19—Hübjche leihte und ſchöne warp 
bedrndte Bänder—alle Sorten von Schattirungen 
und farben. 

Hauptfloor—jüdl. 


50€ Jap Rugs 27c 


Die Dantju Sorte. Größe 18x29 Zoll— 
gerade paffend für Bureaus, Badezimmer und 
hüren. —* 

Vierter Floor ſüdlich. 


20e Kanton Matten Te 


Ertra ichwere und ertra ausgewählte Can: 
ton Strob-Matten für Fußboden—jaumlos, beide 
Seiten glei) und gnt gewedt. . 

Vierter Floor—füdlıd. 


Mediziniiche n. Toiletten-Artifel. 


u 49c—Gelery Compound. 
u 49c—Beei:Rine & Iron. 
u 15c— With Hazel, volles Pint. 

Zu Ze—Rledenloies Nähmaichinen:Del, 
u 5c—Kopiweh-Rulver. 
u 19c— Perfume-Atomiger. 
u 5c—$ zöl Hartgummi Drejfing Kamm. 
u 19c— Dreitadhe Ertracte, 2 Unzflajche. 
u 35c—2 Quart fountain Syringe. 
u 15c—2 Gr. Quinine Pillen, per 100. 

Floor— Mitte. 


$3 Männer-Beinkleider $1. 


Machten es lebhaft am legten ‚Bargain- 
Freitag. Ausverkauft in kurzer Zeit. 
Sahen uns nach mehr um und bekamen 
ſie. 
Vielleicht 500 Paar—gutes Tuch, gute 
Muſter, gute Schneiderarbeit. 

Dieſelben Preiſe. Beinkleider, die 88 
werth ſind, zu 81. Beinfleider, werth 844, 
au $14. Aber feine zum Verkauf vor 10 Uhr 

weiter Zioor— nördlich, 


„Brownie“-Wleberhojen Ic, 


Kinder: „Aumpers“ aus jtarfem Denim, 
die Sorte, die jih nicht austrägt, für, Kinder im 
Alter von 3 bis 14 Jahre, für weniger als fie ir 
aendiwo anders jemals offerirt wurden. 

Zweiter Floor—nördlid. 


Männer-Ausftattungsgegenftände. 


Zu 5c—Waihbare Madras, Verang und 

„ Cheviot Zourmhands—die Zöc Sorte, 

Zu 10c—Nap Seide Glub Dref Ties, alles 
gute Schattirungen, 106 anjtatt 25c; Fourin« 
bands 12%. \ E ‘ 

Zu 1T7c— Keine Gauge ſchwarze Baumwoll 
Halbitrümpfe, mit gejtiditen Glods; Die 35c 
Sorte. i — 

Zu 49e—Ertra gute Muslin Nacht: Hem: 
den, dolle Länge und Breite geiänitten, mit 
Fronts von Serdeniticderei—die Öftere $1 Sorte. 

Hauptfloor— nördlich. - 


Männer: und Knaben-Hüte. 

Zu 23c—NMänner:, Knaben und Frauen 
Gorf-Mügen, ‚blaue u. fancy Gaffimeres, wert 50r. 

Zu 45c—Männer:, Knaben: und Kinder: 
Strohhüte, alle Fagond und Farben, waren mar- 
firt zu Töc und gl. 2 

Zu H5c— Derby u. Fedora Männer: Hüte, 
ihwarz, drann und hellfarbig— früher 134 u. 82. 

Haupt Floor—nördlid. 


Bicycle-Artifel. 

Zu 4Be—Stoße Sorte Fuß: Pumpe=regu: 
u d 

Zu 98e— Sättel—anderswo verkauft zu 
81.48. 

2 Be—Gnamel einige Karben—werth 15c. 
u 69c—Wollene Sweaters—jhottijche 
Miihungen—werth 81.50. 

Zu 81.25 —Yammmwolle Smeaterd—alle 
Farben— regulär 82.00. 

Dritter Floor— Mitte. 


Pierdewanten-Bargains. 

Zu TIc— While Cord Fly Nets, dichte 
Maichen und waſchbar. —* 

Zu 81. 39 ESchwarzes Leder⸗Netz fürBug⸗ 
gy Pferd oder Geſpann, runde oder flache Laſhes. 

Zu 81. 25Wagen-Regenſchirm, 8 Stahl 
Rippen, groß und ſtark —mit Zubehör. 

Zu 3e—Arle Greaje, bejigemachte, hell: 
oder dunfelfarbig. ' 

Zu 15c— Pierdegeihirr-Seife— Del, Seife 
und Dreifing zufammen—irgeud eine Sorte. 

Zu Be—6- Fur Buggy: Peitichen. 

Bajerffent— nördlid) 

Bücher-Bargains, 

Zu 81.48 — Yehrer Bibeln, ganz biegjames 
Moroceo, Orford Einband, Leder gefüttert, Mlis 
nion Schrift, mit allen Vortheilen, Karten, Gon- 
cordance, VBerzeichni, 2c., Publifhers Preis 34. 

Zu He — Webiter'3 Handy American Dic- 
tionary, enthält 32,000 Wörter und Phrajen, illw 


ftrirt mit 67U Engrapingd, TudeGinband. 
Haupt: Floor— Mitte, 


Bajement-Bargains, 
Zu 25c—5 Pd. ladirte Mehl-Tüchien. 
Zu 28e— Grope jhmwere Bleh-Wajchkeijiel, 
Kupfer:Boden. 
Zu 5c—Feine japaniſche Einkauf-Taſchen. 
Zu Ze—Hartholz-Zitronen-Preſſer. 
u 5e— Garten:Sets für Kinder, 3 Stüde. 
u 10c—2 Dt. Granit emailirte Kefiel. 
u 1e— Größter Grater, der gemacht wird. 
Zu 19c—5 Sub Dügelbrett. 
Zu 8Be—6x12 oder 7x14 Gardinenitreder 
u 81.75 Solide Hartholz-Eisfijten. 
Zu 15e Patent Ertenfton-Drahtfeniter. 


ya. . 

Weif-Waaren Bargains. ° 

Zu He— Betupite Smijjes, Yawn3, India 
Leinen, Dimitied, Victoria Lamıd, Longeloths, 
geitreifte und farrirte Nainjoofs, fancy fpigen- 
geitreifte Jaconets—in 2 Partien — Waaren, werth 
Se die Yard zu 8c ver Yard. L 

Zu 19e-- Keine Qualität St. Gallen pin= 
head Dot, betupfte Swiß Hleider-Stoffe, werth30r. 

Haupt Floor—füdlid. 


S - zu? * 

25e Stidereien 5. 

Hamburg Edgind, Swif und Nainfoof 
Stidereien und Edgına—verfäiedene Breiten— 
bübiche Opentworf Entwärfe—alle einen Preis — 
Werthe ihwanten bis Z5c—alle zu Se. 

Hauptfioor—jüdl. 


50c Portemonnais, 
23t. 
Kombination Portemon- 
naied und Rarten-Zähchchen 
in Seal Grain Leder, jhwarz 
und farbig — reguläre 5 
7 Werthe zu 2%. 
Hauptflur— Mitte. 


Betttücher, Neberzüge, Deden. 


Zu 5e Stüd—iertiggemanpte Bettüberzüge, 


Größen 42x36, werth 
Zu 3Be das Stüd — Geblei 
Muslin«Betttücher. san 72 bei 
Zu 4öc das Stid—l1-4 g 
dedten, Marjeiller Mufter. 
Dritter Floor—füblid. 


Lodwood 
Bett: 


ern 


— 





